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Der Kamps um Preuhen. Abrüstung und Kölner Zone .
Eingehende Verhandlungen zwischen den alliierte «

Außenministern . — Die Kaltung Belgiens .

Neuwahl des Miniflerpriijtsenten
am 4 . März .

Oer Konflikt im Zentrum geht weiter . - Kund -
gedungen für Pape » und Loenarg .

* Setiin , 25. Febr . (Funkspruch .) Der Aeltestenausschug des

Preußischen Landtages ist für Montag , den 2. Mörz , nachmittags
< Uhr . einberufen worden . Das Plenum des preußischen Landtages
tritt am S. März zusammen , um die Interpellationen und Anträge
jum Dortmunder Grubenunglück zu erledigen . Am 4. März soll die

Neuwahl de » preußischen Ministerpräsidenten er-

folgen .
*

m. BeNrn . 25 Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift '

kitung ) Aus Rheinland -Westfalen laufen nach wie vor Kund -
(Übungen für Papen und Loenartz ein . die erkennen
lassen dag der Konflikt im Zentrum weiter geht und daß es Herrn
berold nur äußerlich gelungen ist. eine Austragung der Streits -
leiten in breitester Oef .« ntlttfeßsit zu vcrme .den . Er wird allerdings
von dem letzten Leitartikel oer ..Germania " nicht angenehm berührt
feto , ihrem Mißmut über die landwirtschaftlichen Beiräte deutlich
Ausdruck gab . Vielleicht hat dieser Vorstoß des linken Flügels ge ? en
die wesrfäüfchs Landwirt 'chaft die Kluft noch vertieft - Die „Ger -
wania " versucht es zwar heute so darzustellen , als ob sie auch die
?rlt>«ren berusständigen Beiräte gemeint habe Dieser Kommentar
ibres Leitnrtitels wird aber die VerMmmuna bei der westfäl '.schen
Landwirtschaft nicht aufheben können. Auch Herr Marx wird von
® « '«r Taktlosigkeit wenig angenehm überrascht worden ^ein . di er sich
" ck> alle Mühe gegeben hat , die aus - inandevftebenden Richtungen
totebet erttpittdier ?u näbern . Am 3 . Mär ? wird sich die Zentrums -
hortet mit der Frage Paven -Locnartz weiter zu beschäftigen baben ,

die für den Freite anberannt - "^ rst^ndssii," n^ nicht .zu
Ctnnde kommen konnte . W ' e man Rif ^ die am so^oenden T ^ ge
s!ott «ind ''nd« SßtfH * de? preußische ?, Ministerpräsidenten einigen w ' rd .
« iskt flch heute noch nicht voraussehen -

Das Befinden des Reichspräsidenten Weiter
be^riedwend .

TU . Berlin,LS . Febr . (Drahtbericht .) Das Befinden des Reichs -
driissdenten war im Laufe des Nachmittags und des Abends weiter
v>fri edenstellend . Komplikationen irgendwelcher Art sind bisher nicht
Angetreten

Die niederrheinischen Bauern für die gemäß -
regetten Abgeoroneten.

TU Krefeld . 25. Febr . ( Drahtbericht ) An einer Sitzung des Be -
nrksverbandes Linker Niederrhein des Rheinischen Bauernvereins
wurde eine Entschlieizung einstimmt angekommen , in der festgestellt
wird , dah die Zentrumspartei die Versprechu -ngen ^ die sie der Land¬
wirtschaft vor der letzten Wahl gegeben hat . nicht gehalten , sondern
sogar die Zlbzeordneten die sich nach dem Willen der bäuerlichen
Wählerschaft oerhalten haben aus der Fraktion ausgeschlossen habe
und sie zwingen wolle , ihr Mandat niederzulegen - Gegen diesen
Zwang wird nachdrücklich Verwahruna eingelegt und den Abgeord -
neten , die den Grundsätzen ihres Berussstandes treu geblieben seien ,
vollstes Vertrauen ausgesprochen .

*

TU . Minden . 25 . Febr . sDmhtbericht .) In einer stark besuchten
Generalverisammlunig des LandÄundes für Westfalen -Nord führte
Direktor Junger u a - aus , die Sozialdemokratie sei der
schlimmste Feind der Landwirte . Darum müsse ein
sckar er Trennungsstrich gegenüber den Kreisen gezogen werden die
auch heute noch ohne Not mit dreser Partei einm Pakt schließen oder
einen solchen ermöglichten . Es wurde dann eine Ent 'chliehuiw ein «
stimmig angenommen , in der Forderungen zur Behebung der Kredit -
not , Bekämpfung der Steuerlasten und zur BeseitiiM -ng der Vreiskrise
aufgestellt werden .

Die Ursache des Dortmunder Grubenunglücks
TU . Gelsenkirchen , 25. Febr . sDrahtbericht .) In der Haupt -

Versammlung der Gelsenkirchener Bergwerks -Aktiengesellschaft gab
Direktor Brandt - Dortmund das Ergebnis der Untersuchungen über
das Grubenunglück bekannt . Hiernach steht fest, daß das Unglück
auf die Abgabe eines sogen . Knappschusses zurück -
zuführen Ist . Derartige Knappschüsse werden im ganzen Ruhr -
bezirk etwa 10—20 Millionen im Jahre abgegeben , und es ist durch -

schnittlich vielleicht einmal im Jahre eine Explosion auf die Abgabe
derartiger Schüsse zurückzuführen , sodaß die Abgabe der Schüsse selbst
kein Gefahrenmoment in sich birgt . Jedenfalls hat das Ergebnis
der Untersuchung gezeigt , daß das Unglück weder durch
Unterlassen irgendeiner Vorsichtsmaßnahme
vonseiten der Verwaltung , noch durch Leichtsinn
eines Bergarbeiters hervorgerufen ist. Es handelt
sich vielmehr um ein Zusammentreffen unglücklicher Momente höherer
Gewalt , deren vollkommene Ausschaltung bisher den menschlichen
Bemühungen noch nicht gelungen ist.

Die engl.Industrie zurKriegsschuldensrage
Für Anwendung des Dawes -

syslems auf Frankreich.
Gegen weiteres Entgegenkommen .

* £ o n b a n, 25. Febr . (Funkspruch .) Der Reichsverband der

tischen Industrie hat dem Schatzlanzler Churchill in einem Memo -

»ftntaiu den Standpunkt der britischen Industrie in der Frage der
« rieg^schlllden dargelegt . Unter Hinweis auf die schwere Belastung
der Industrie durch die Kriegsschulden fordert der Reichsverband die

Anwendung des Dawessqftem » aus Frankreich , da-
"üt England auf diesem Weg , u seinen berechtigten AnsprLchen

England sei Frankreich bereits weiter entgegengekommen ,
de» britischen Industrie zuträglich sei.

Ein getreuer Dajall Frankreichs.
Kabinettskrise in der Tschech-i. - Antioatikanische Politik Hand in

Hand mit Frankreich,
j . Prag , 25 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der morgige Tag entscheidet über den Weiterbestand der Koalition .

wird barmt gerechnet » daß aller Wahrscheinlichkeit nach dle katho -

lischc Partei aus der Koalition austreten wird und daß dadurch die

übrigen Koalitionsparteien freie Hand zur Regelung der kirchenpoli -

Wichen Fragen erhalten werden . In informierten tschechischen Krei -

^ wird kein Hehl daraus gemacht , daß in diesen Fragen die tschecki -

Regierungsparteien unter dem Druck des Außenministers Dr

^ enesch stehen . Es wird persichert , daß auch die Tschecho -Slowakei
der Gleichheit ihrer «Atßenpolitischen Interessen mit Frankreich

!^ ne vatikanfreundliche Politik machen könnte , während Herriots Po -
" tik scharf gegen den Vatikan eingestellt sei.

Mit Neuwahlen wird auch nach dem Austritt der Volkspartei
" ' cht gerechnet . Die Regierung will nämlich die Entwicklung der

^ rhältniss « innerhalb der kommunistischen Partei abwarten . An -
dererseits wird die Lücke in der Koalition durch den Austritt der

^ oiksvartei durch den Eintritt der bisher oppositionellen tschechichen
^ ewerbeparteiler ausgefüllt .

Twlien und die ierbisch -yriechische Allianz .
Wi. Rom . 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
durch die „Chicago Tribüne " in London verbreiteten Nachrichten

"°n dem Abschluß eines griechisch-serbischen Defensivbiindnisses er -
' ^ cn hier Aufsehen , werden aber offenbar mit Rücksicht auf die

^ altenifch - serbischen Verhandlungen in Florenz nicht kommentiert ,
die englische Regierung den Vertrag sehr gefördert hat , glaubt

daß sie damit sowohl die Türkei wie die Italiener auf dem
alkan in Schach halten will . Betrachtet man die Sache zusammen

dem albanischen O- lkrieg , so ergibt fich ein Gegensatz z w i «

^
chen de . m italienischen und englischen Interesse

östlichen Mittelmeer , der möglicherweise schon auf der
ochsten Genfer Tagung »» Tag « treten mith .

Die Kungersnot in Ruhland.
Die Lage in einzelnen Distrikten katastrophal . — Hungerausstände

der Arbeiter in Astrachan.
S .S. Moskau , 25. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Die Kommis

sion Rykow , die mit der Untersuchung der Lage in den Hunger -
gebieten Rußlands betraut ist, hat festgestellt , daß die Lage der
Bauern in den Distrikten Kabarda , Morosowsk und Donez lata -
st r o p h a l ist. Das versprochene Getreide ist iticht herangeschafft
worden . Die in Aussicht gestellten Geldsendungen kamen nicht recht
zeitig zur Auszahlung . Das für die Ernährung der hungernden
Kinder bestimmte Geld wurde unterschlagen . Im Gouverne »
ment Zenitzin hungern über 300 000 Bauern . In Astrachan kam
es am 18. Februar zu Hungeraukständen der Arbeiter ,
die durch Militär niedergeworfen wurden . Die Sowjet -Regierung
hat beschlossen, von der ehemaligen Kornkammer Rußlands , der
Ukraine , Getreide einzuführen .

Sowjetru filcher Militarismus.
N .S . Moskau . 5 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Der Führer der

Roten Armee und Nachfolger Trotzkis Frunse hielt am siebenten
Jahrestage der Errichtung der Roten Srmee eine Rede , in der er
u. a . erklärte : Unsere Macht hat sich niemals auf Persönlichkeiten ge»
stützt . Das schnelle Wachstum unserer Industrie wird uns in den
Stand versetzen, unsere Armee technisch auszurüsten . Wir können den
Angriffen unserer Feinde ohne Furcht vor ihrer technischen Ueber -
legenheit entgegentreten . Unsere Armee wird sicher aus dem unver -
«leidlichen Kampf zwischen dem Weltkapitalismus und dem Prole
tariat siegreich hervorgehen .

B u ch a r i n hielt ebenfalls bei Gelegenheit des siebenten Iah »
restages der Roten Armee beim Empfang von Heeresabordnungen
eine Rede und führte darin u . a . aus : Unsere große internationale
Allianz verbreitert und vergrößert sich von Tag zu Tag . Sie hat jetzt
kolossale Schichten der asiatischen Völker , besonders die Massen des
chinesischen Volkes er 'aßt und in sich aufgenommen . Wir wissen , daß
früher oder später alle diejenigen aus der Welt , die sich jetzt abkehren ,
sich erheben werden zum Kampfe gegen den Feind , der mit den letzten
Errungenschaften der Technik ausgerüstet ist . Studiert und lernt , wie
inan revolutionäre bewaffnete Macht aufstellt , so daß Ihr , wenn der
Tag der Entscheidung naht , in eisensesten und unbesiegbaren Reihen
gegen den Widerstand vormarschieren könnt

Der japanijch-rufsische Bertrag ratifiziert .
TU . Paris . 25. Febr . (Drahtbericht .) Nach einer Havasnreldung

aus Tokio bat das iaixmiichc Parlament den russisch -japanischen
Bündnisvertrag ratifiziert .

F . H. Paris , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «. )
Zwischen den alliierten Außenministern werden nach einer Brüsseler
Meldung des „Temps " eingehende Verhandlungen geführt , um «in
Einvernehmen darüber zu Stande zu bringen , wie die Frage der Ab -
rüstung Deutschlands und der Kölner Zone gelöst werden soll . In
Brüssel erklärte man , daß

von einer Zulassung deutscher Vertreter zu der Erörterung !
dieser Angelegenheit keine Rede

sein könne . Erst wenn unter den Alliierten ein vollkommenes Einver -
nehmen über die Bedingungen herrsche , die Deutschland auserlegt
werden sollen , könnte ein Vertreter des Reiches berufen werden , je¬
doch nur zu dem Zweck, damit dieser die Beschlüsse der Alliierten zur
Kenntnis nehmen würde . Die belgische Regierung dringe daraus , dah
die Besetzung der Kölner Zone solange bestehen bleibe , bis Deutsch»
land die neuen Abrüstungsbestimmungen durchgeführt hätte . Min
glaubt in Paris , daß England

neue Vorschläge wegen de» Abschlusses eines endgültige »
englischen- franzöfisch-belgischen Vertrages

machen werde , sobald die interalliierte Konferenz die Frage der Ab -
rüstung Deutschlands geregelt haben werde In Brüssel glaubt mm»
ferner , daß Deutichland Vorschläge wegen eines gegenseitigen Garan -
tievertrages machen würde , die bezüglich der Westgrenze sehr be-
stimmt lauteten , bezüglich der Ostgrenzen unbestimmt seien und kein«
Anregungen wegen der Südgrenze des Reiches enthalten werden .

Um die Deröfsenllichung des Kontrotlberichts
Sine Anfrage im englischen Unterhaus .

v .l >. London , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
In der heutigen Sitzung des Unterhauses fragte ein Mitglied der
Labourparty , warum die englische Regierung die Veröffentlichung des
Berichtes der interalliierten Militarkontrollkommission verzögere .
Chamberlain erwiderte , daß diese Frage auf einem Mißverstöndni »
beruhe . Der Bericht der Kontrollkommission sei sehr umfangreich und
sei dem interalliierten Militärkomitee von Versailles am <8. Februar
zugegangen . Dieses müsse den Bericht erst prüfen und werde der
Bntschafterionferenz ein Gutachten erstatten . Ob der Bericht ver -
öffentlich * werden soll , hänge von allen Alliierten ab . Die englische
Regierung könne nicht beschuldigt werden , die Veröffentlichung de»
Berichtes zu verzögern . Es müßte der Wunsch aller Alliierten sein,
v« i Deutschland durchzusetzen, daß dieses die Bedingungen des Ver »
>ailler Vertrages durchführe , damit die Räumung von Köln erfolge «
könne . Der französischen Regierung se ! von der englischen keinerlei
Zusicherung gegeben worden , was in der Zukunft die Haltung de»
englischen Kabinett » in der Frage der Räumung von Köln beein -
trächtigen könnte .

In der heutigen Sitzung des Oberhauses teilte Lord Asquith
mit , daß er demnächst die Regierung interpellieren werde , ob sie in
der Lage sei, einen Zeilpunkt für die Veröffentlichung des ganze «
oder eines Teils des Berichtes der interalliierten Militärkontroll -
tommission bekannt zu geben .

v .IX London , 25. Febr . (Drahtnieldung unseres Berichterstatter ».)
Do , englische Kabinett trat heute unter dem Vorsitz Baldwins zu
einer Beratung zusammen Einzelne Fragen der auswärtigen Poli »
lik wurden erörtert , hauptsächlich drehte stch die Erörterung um An »
gelegenheiten der inneren Politik .

Der englische Botichafter bei Kernst.
F .H . Pari », 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Herriot empfing heute nachmittag den englischen Botschafter in Pari »,
Lord Crewe , und erörterte mit diesem den bevorstehenden Besuch
Chamberlains . Der Zeitpunkt für diesen Besuch wurde aber heut «
nicht festgesetzt, auch über die Möglichkeit der Einberufung einer inter »
alliierten Konferenz zur Löfung der Kölner Frage wurde gesprochen .
Indessen wurden auch hierüber keinerlei bestimmte Abmachung «»
getroffen .

Die Ausschachtung dss Avnlrollberichls
gegen Deutschland .

F.H. Parte , 24. Febr. (Drahtmldung unseres Berichterstatters.)
Der Bericht der interalliierten Militärkontrollkommission liegt zwar
noch nicht vor , die „Liberi ^" behauptet aber heute in einem Artikel
des früheren Abgeordneten Le Prevost de Launy , daß er Mitteilungen
darüber machen könnte , die aus derselben Quelle geschöpft feien , welche
der interalliierten Kontrollkommission zur Verfügung stände . Das
Blatt werde in den nächsten Tagen den deutschen Generalstab , die
Infanterie , Artillerie , Kavallerie und Luftschiffahrt , die Krieg »-
Vorbereitungen Deutschlands und die allgemeine Reorganisation schil -
dem . Heute setzt es mit einem Artikel über Herrn v . Seeckt ein ,
worin ihm ungeheueres Lob gespendet wird , natürlich nur zu dem
Zweck , um nachzuweisen , wie gefährlich er sei. Geschildert werden
sodann die Offiziersschulen , die dazu dienten , einen richtigen General¬
stab zur Vorbereitung der deutschen Offiziere herbeizuführen .

* Newnork . 25. Febr . (Funkspruch .) Der zweite Flug der „Los I
Angeles " nach den Bermudas ist verschoben worden , bis günstigere
Wetterbedingunge « eingetreten find .

Senator Mae Eormicl»
JJ9 . Rewyork , 25. Febr . (Eigener Kabeldienst .) Der Senator

? o r m i ck, einer der Mitbesitzer der „Chicago Tribüne "
, welcher

lange unter den prominentesten Anwärtern aus den Posten des
amerikanischen Botschafters in Verlin genannt wurde , ist beute tot
in seinem Hotelzimmer aufgefunden worden .

Wie die Aerzte nachträglich festgestellt haben , erfolgte der Tod
durch Magenbluten . Medill Mac Cormick ist erst 1919 zum erste«
Mal zum Senator gewählt worden , war jedoch schon von 1917 di »
1919 Mitglied des Abgeordnetenhauses . Vorhsx war er längere Zeit
Herausgeber der „Chicago Daily Tribuns " Coriyick hatte ein aus «
gedehntes llniversitätsstudium hinter sich und war Graduierter fc«
Universitäten Pale und Momnouth .
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Der Konflikt im Tscheka-Prozetz.

Offizialverteidiger . — Aussagerwerweigerung . — Di « Verhandlungen
gehen auf jeden Fall weiter .

* Leipzig . 25 . Febr . (Funkspruch .) Die heutige Verhandlungwurde mit der Mitteilung des Vorsitzenden -eröffnet , bag wegen derablehnenden Haltung der Verteidigung jetzt Ojfizialoertei -
bigerbe stellt seien .

R . A . Dr . Goldftein verwahrte sich gegen eine in einer Zei -tuna erschienene Zeichnung , noch der es den Anschein habe , als obRechtsanwalt Dr . Samter mit Gewalt aus dem Saale hätte geführttwrdctt müssen und sich gewehrt hätte . Dr . Samter habe freiwilligden Seal verlassen .
Der Vorsitzende fährt dann mit der Verlesung des Eeständ -« isses des Angekl a at e n Szon fort . Der Angeklagte selbsterklärt da, ;u , daß er jede Aussage verweigere , der Vorsitzende oerliesttrotzdem weiter . Szon protestiert dagegen . da sein Verteidiger nicht

anwesend sei . Dann wurde das Protokoll mit dem Geständnisdes Angeklagten Poege verlesen . Der Offizialverteidiger be-
antragte die Sitzung zu unterbrechen , da Poege nicht mehr den Ver -

Handlungen folgen könne . Der Vorsitzende ersuchte die Sachverstän -
digen , Poege auf seine VerHandlungsfähigkeit zu untersuchen . In -
zwiscken tritt « ine PwtHe ein .

Nach einer füren Pause wurde ein ärztliches Gutachten dahinerstattet , das, der Angeklagte Poege wohl über Kopfichmerzen klagte ,daß er aber verhandlungsfähig sei. Als Poege nochmals vernommenwerden sollte , verweigerte er jede Aussage ' auch der AngeklagteNördner weigerte sich , etwas ausmsagen . Auf Befragen erklärten sichnur die Angeklagten Diener und König zu Aussagen bereit . Ein
Antrag des Reichsamvaltes . eine enfprechende Umstellung der Ver -
nebmung vorzamehmen . wurde vom Gericht abgelehnt und dann dos
polizeiliche Protokoll über die Vernehmung in Stuttgart verlesen .(£g wurde dann eine einlkündige Mittagspause eingelegt .

In der Nachmittagssitzung wurde der Angeklagte Lesnisse
vernommen . Er gab die Erklärung ab . das, er und leine Frau unter
einer schweren Anklage stünden , daß sie sich ihre Verteidiger wäh -
len müßten . Er bitte deshalb , gegenwärtig von der Vernehmung ab -
Msehen . Es wurden mich in diesem Falle nur die polizeilichen Pro *
tokolle über die Vernehmung des Angeklagten verle 'en die aber
nichts wesentlich Neues ergaben . Die Verhandlung wurde dann a» f
Donnerstag vormittag vertagt . Der Vorsitzende bemerkte , daß d i e
Verhandlungen aus jeden Fall weitergehen sollen .tfa die Wahlverteidiger erscheinen oder nicht .

Die Leipziger Derleidigung beim IuslizminMer .
TU . Berlin , 28 . Febr . Die von den Verteidigern im Dschoka - Pro -

zeß ««wählte Anmaltsdeleqation traute heute vom Reichsjuisti ^minister
«m>ys>angen . Die Verteidiger wiesen darauf bin , das , der Vorsitzendedes Gerichts nach dem Gesetz nr

'cht das Recht hzbe . selbst dei bedauer¬
lichen Vorfällen die Verteidigung für verwirkt zu erklären . Der
Iustizmin -ster erklärte , daß er di« ganze Angelegenheit prüfen werte .Die Ärei Verteidiger haben sich nach mrückbogeben , um am
Donnerstag wieder die Vertretung der Angeklagten >.» übernehmen .Es verbautet , doli das Ger -cht mit dam neuen Wechsel der Vertiedj -
lttng nicht einverstanden ist.

Der Prozeß gegen die würllemberglsche »
Kommunisten .

TU . Leipzig , 25. Febr . (Drahtbericht .) Vor dem 2. Strafsenat
de» Staatsgerichtshofes zum Schutze der Republik begann heule der
zweite große Prozeß gegen die württembergischen Kommunisten . An -
geklagt find der Landtagsabgcordnete Hallerunb sechs weiter «
Personen . Alle Angeklagten haben sich wegen Hochverrat » , Bei -
bilfe zum Hochverrat und Wasfendiebstahl » zu verantworten .
Im Oktober und November 1923 wurden In Freudenstadt und Um.
gebung Waffen , Munition und ein Maschinengewehr gestohlen . Die
ZAMeil wurden | n einem Eiskeller versteckt und . sollte » zu einem
kommunistischen Putsch verwendet werden . Die Angeklagten sind
geständig , wollen aber nur rechtsgerichteten Kreisen die Waffen weg.
genommen haben .

fe würbe folgendes . Urteil gefällt : Der LandtagZgbgeordneie
Ha ll er und der Bauunternehmer Ulme nschn ei d e t erhielten
je zwei Jahre Gefängnis utid 150 M. Geldstrafe . Die An¬
geklagten Salan , Woelde , Fink deiner . Kaupp und
W o e r n e r erhielten je 1 Jahr Gefängnis und IM) M. Geld¬
strafe . Steg wart 9 Man a t « Gefängnis und 100 M Geld¬
strafe .

Der Dritte Strafsenat verurteilte den kommunistischen Partei -
fekretär Reimann , der unter der ?knklage der Vorbereitung zumHochverrat stand , zu sechs Monaten Eesängnis .

Aus dem Barmatausjchlch des preuhischen
Landtays.

T .U. Berlin , 25. Febr . (Drahibericht .) In der heutigen Sitzungwurde zunächst einem Antrag zugestimmt , ein schriftliches Gutachtenüber di « Frage anzuhören, ob Reichsdehörden, Gerichtsbehörden undandere Behörden zur Vorlage von Akten an den Ausschuß verpflichtetseien . Als erster Zeuge wurde dann General von Lyvonien , Auf-
sichtsrat und Berater des Michaelkonzerns. vernonimen, der sich Uberden seinerzeit von Rühe und Hellwig gesälltcn Schiedsspruch in der
Streitsache des Kutisler -Michaellonzcrns äußert . Der Zeuge bekun -
det , daß die Staatsbank mit einem Honorar für den Schiedssprucheinverstanden war . Er habe Michael den Satz von 20 000 Mark fürleben Herrn vorgeschlagen . Der Zeuge erklärt weiter , daß er dieHerren Rühe unb Hellwig als korrekte unb stets ehrenhafte Persön¬lichleiten kenne . Erst in allerletzter Zeit habe er erfahren , daß diebeiden Herren außerdem von Kutisker ein Honorar von l2 000 Markerhalten hätten . Dieses Honorar sei nicht übermäßig hoch , da diebeiden Schiebsrichter lange unb anstrengende Arbeit zu leisten hattenStaatsbankpräsident Schröder erklärt , er erfahre erst jetzt von
dieser Inanspruchnahme von Unterbeamten und werbe nähere Er-
kunbigungen barüber einziehen. — Der Aus'

chutz wandte sich dann der
Wohnungsangelegenheit Darmats zu . SiadtsekretärThieine vom Wohnungsamt Charlottenburg bezeugt , daß es sichbei Barmat um eine Abweichung von der regelmäßigenU e b u n g gekanbelt habe, ba bie sonst erforderlichen Unterlagen ge-fehlt hätten . Der Ausschuß beschließt . Oberregierungsrat Krüger vomOberpräsidium noch als Zeugen zu laben. Hierauf trat eine Mittags -
pause ein.

In der Nachmittagssitzung sagte Baurat T h r e b e aus , wenn ergewußt hätte , baß Barmat ohne Ausfüllung ber erforderlichen Unter-lagen in bie Wohnung eingezogen sei , würde er die Wohnung beschlag-nahmt haben . Eeheimerat Dr . Krüger betonte, daß StadtsekretärThieme das Protokoll unterschrieben habe ; von irgendeiner Zeugen-
beeinslusiung könne keine Rode sein .

Im Ausschuß kam es dann zu einem kleinen Zwischenfall ,als der Vorsitzende Dr . Le 'dig abberufen wurde und der deutsch-nationale Abgeordnete Dr . Deerberg den Vorsitz übernahm . DieSozialdemokraten beantragten sofortige Vertagung der Verhandlun -gen . Von der Rechten und den Kommunisten wurde widersprochen.Der Antrag aus Vertagung wurde schließlich mit 13 gegen 11 Stim -men abgelehnt . Die meisten sozialdemokratischen Mitglieder ver-ließen darauf den Sitzungssaal . Abg . Dr . Leidig übernahm wiederden Vorsitz, woraus auch die Sozialdemokraten ihre Plätze wiebereinnahmen . Direktor Wild vom Zentralamt für Wohnungswesenbetonte, seine Behörde stehe seit Iahren in erbittertem Kampfe mitdem Auswärtigen Amt , das sich oft hindernd in den Weg stelle , wennAusländer aus Berliner Wohnungen entfernt werden sollten. ImFalle Barmat lag gar keine Veranlassung zur Abweichung vor. vaes sich einmal nur um eine Baukostenzuschuftwohnung handelte undandererseits Empfehlungsschreiben von der Staatsbank , von MinisterHoefle unb von bem Abgeordneten Lange-Hegermann vorlagen . —Die Verhandlung wurde dann auf Montag 1 Uhr vertagt .Die Kredite öer Lcmdespianddrteja sta ' t.
TU . Berlin , 25- Febr . (Drahtbericht .) Im Landtags - Unter -

fuchuujjsar .s .chug >ür die Kreditgewährung der L-ande-pfai .dbr .cf N-stau wu;de heute zunächst ein ^ chre .ben oes Rittergulsb . siAers vonZitzewutz verl^ n , der den Wunsch außen , angesichts der gegen thnerhodenm Pres >c«mgriffe vor dem Landtacsau ^ chuß vernommen zuw. rd>?n. Die Vernehmung des Geheimrats Nehringwurue dann fortgesetzt . Der Aeu,c« erklärt , er g 'aube , daß die» tettmer Kasse heitte noch ber Meinung sei . daß es sich bei dem
Zitzewitz '

fchcn Geschäft für ihn um ein Geheimge'chäft handelte wä >rcntd der Zentje Nehring däb .4 bleibt raft er schon seinerzeit se .nerAMchtsb .chövde von dem Teicha t Zitzewitz's Kenntnis gegeben habe.— MiNlstetliulrai Kuntze ruft erregt dazwischen , daß es Nehring
jedenfalls gelungen fei ihn zu täuschen . Es wird beschlossen, denStettiner Sparkassendirektor als Zsuaen zu lodm — Der ZeugeNehring erklärte weiter d >̂r ehemalige Direktor Luders sei , obwohler nid» mehr bei der Anstalt tätig wir .

' als B ^ trauensmvnn derAnstalt in den Vorstand der Zrizewitz-E '-vori -Gesellschaften gegangen-Der Ausschuß trat dann in die Vernehmung des frühe -r « n Direktor sLüders ein der im wesentlichen b ; e AngabenNeh -ings bestätigte. Ali? Nebrma seinerzeit m Liiders äußerte es
-vnfte doch wohl nicht an . daß die Anstalt in den Büchern Privat -
kuiwden als Geldneihmer hätte wurde au5 Veranlassung von Etzdorfan die Stettiner Sparkasse herangetreten die sich fchlieKick bere terklärte , in das Geschäft einzutreten efter^ n" ? obne geldl che Ver¬pflichtung der Loind 'spsandbr ' efanl'lÄlt aeq -̂ nüber , Aul weiteres 9Wfragen erklärt ?kiders . d^ p e? per^ön ' -che Vorteile aus dem G-lchäflmit Zitzewitz ni -̂ t habe <? r könne das auch von den anderenBeamten und Ar »<>ft>' lWen nicht bek»aupten — Die Verhandlungwurde d-̂ nn eu5 Donne^ taq "orm ' tiag vertaoit.

Um den Aachiolaer Richters.
DU . Berlin . 25. Febr . (Drahibericht .) Die „Kölnische Zeitung

glaubt mitteilen zu können , daß der preußische Innenminister Sev «'
ring vorgeschlagen habe , den Kölner Polizeipräsidenten Zörrgiebel
als Nachjolger Richters zum Berliner Polizeipräsidenten zu erneune »-
Der Elberfelder Polizeipräsident Suernondt solle in gleicher Eigel "
schaft nach Köln versetzt werden . Wie die Telegraphen -Union a«
hiesiger zuständiger Stelle erfährt , sind Personalsragen im Zusammen ^
hang mit der Neubesetzung des Berliner Polizeipräsidiums noch tu « -
erörtert worden . „J

Höfles Prioaloermögen nichl befchlagnaftmk.
d . Berlin . 25. Febr . sEigener Drahtberichi . ) Ein Berlins

Mittagsblalt hatte gemeldet , daß Herr Hoesle zum Ossenbarungscid
geladen werden sollte und daß gleichzeitig 12 000 Mark , die Dr . Hocsle
bei einem Bekannten deponiert habe , beschlagnahmt worden seit»-
Ferner seien bei einer Dr . Hoefle bekannten Dame eine Wohnung ^
«inrichtung , Schmuck und Pelze beschlagnahmt worden .

Hierzu teilt das Reichspostministerium folgendes mit : Herr Dl -
Hoesle hat den Offenbarungseid längst geleistet . Ueber sein geringe »
Vermögen besteht hier vollkommene Klarheit . Von einer Beschlag'
»ahme von 12 000 Mark zu Gunsten der Reichspost bei einet Firma i *
der Budapester Straße , die von einem Darlehen von 300 000
an diese Firma herrühren und von der Beschlagnahme « iner Woh'
nungseinrichtung . Schmuckgegenständen und Pelzen bei einer Bekann «
ten Dr . Höfles ebenfalls zu Gunsten der Reichspost , ist hier nickls
bekannt . Die Reichspost hätte von derartigen Maßnahmen unbedinS ^
Kenntnis erhalten müssen .

Ei « schweres Fliegerungliich .
F. H. Paris , 25. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «-?

Ein schweres Flugzeugunglück ereignete sich heute in der Nahe
EompiSgne . Drei Erkundungsslugzeuge flogen in einer Höhe von
800 Meter , als ein viertes Flugzeug mit dem ersten der drei El -

kundungsflugzeuge zusammenstieß . Dieses stürzte ab . beide Flieger
waren tot . Das Flugzeug , das den Zusammenstoß herbeigeliih ^
hatte , konnte im Spiralslug niedergehen , es kam mit geringfügig ^
Beschädigungen davon .

Die franzöfi che Kammer und das Verfaffungs -
jubtläum.

F .H . Paris , 25. Febr . (Drahtmeldung unsere « Berichterstatter «'?
In der heutigen Nuchmittagssitzung der französischen Kammer hi^ *
der Präsibent Painlev ? eine Gedenkrede anläßlich der 50- Iuhl '
feier der französischen Verfassung . Siach deren Schluß rief ein kom « lU>
nistischer Abgeordneter : „Es lebe die Republik der Sowjet » !"
H e r r i o t huldigt « in einer kurzen Ansprache der Verfassung und
erklärte , daß die Regierung alles tun werde , was in ihrer Mach»
stehe, damit die Republik all das verwirklichen könne , was si« aIt
Hoffnungen in sich schließe. Die Kammer setzte sodail » die Debatt «
über das Einnahmebudget fort .

Tages -Anzeiger .
( RShere, Ney « tm 3nlcroitnt Ptl.)

DoimrrSing , dru 2«. Frliruae .
Laudesibeater : „Nienzt . der letzte der Trldunc »"

, «—10 lTJtBa d . v' idjtit .clc — Llmzrrtdauo : »Die WeUluacht de» EUeu»' , « l1»*'
» oloNluiu : Sleuue : „Slaiiieualeliouuie '' . 8 Übt .Bad . Schmar »waldoc« tu : Hauviverlauuntuu «

' w» Mouluaertcnsaal — 8 Ubr.
« aufm . Ätrcin : Bortra « von Dr . Sruit Hornesser tm « «ntr ^ dil"^ '

8 Ubr .
Ausstellung Rudolph lLzavek : bei Gerber u. SchawtuSto . liatserftr .ab beute.
Laller Ldeou : Grobes Soiiderkoniert Vaü Ubr.Notes Haus : T aal ich abends Kamillr » Ioii »krt.

Sie möchten nicht gern stärker werden
darum rate » wir <) t»ien , in der Apotheke 00 oder Hü Gramm echte lolud «'
Kerne zu kaulen . »le unichätlichc Stolle von sttl »cli >e»0er Wirkung citlO*'*'
teu . Sicher erüiiUlld) : Hulautveke. RatierUr . 2t :i , etnOluticUKkc. JTorlfU - l"*

trat . In Spanien richtete eine Gesellschaft einen ..Konzertwa ^ n
ein , in dem während der Fahrt ein Musikorchester spielte , und &ie >»
Gedanke fand soviel Beifall , daß der Zug beonders gut besetzt war -
Eine ameri »!anische Eisen >bahngeielIIchafl hat in den Korridoren
Schnelluges ein naturgeschichtliches Museum aufgestellt und dam » «
ein gutes Geschäft gemacht , da jeder Reiiende in diesem Zug
Besichtigung des Museums einen Viertel Dollar extra zahlen
In Oestetreich soll man es in einem Lu; us >ug mit Vorträgen oe »
sucht haben , in denen den Reiiende » die Schönheiten der fiauWA a '*
erklärt wurden , durch die der Zug fährt .

Hebbel im Kamvs mit dem Drucksehl « rtenf «l . Wie alle
steiler hat auch Friedrich Hebbel mit dem Druckfehlerteufel !H>^ringen müffen , und dies umso mehr , da er ein » schlecht
Hondschrit schrieb Ein Zeugnis seiner Verzweifluna ist ein Br >

^an deg Verleger Eampe in Hamburg , der im neuesten Autograpb ^^Katalog von Henrici mitgeteilt wird . Sein Trauerspiel „Mal
Magdalena " war soeben erschienen un », er ichreibt aus Paris oo >
2N September 1844 - „Ich tue einen flüchtigen Blick herein und er
blicke in der Dedikation einen solchen Druckfehler , daß ich »ertwei ' ^
möchte. Das Uebrige zu lesen habe ich keine Zeit mehr . Doch dar »
niag an Fehlern vorkommen was will , ich will die Strafe me^
schlechten Handschrist die ich nicht für so undeutlich hielt tragen
und mich bessern Aber diese, Druck^ hler in der Dedikation
nicht passieren Ich kann doch nicht ^ senbiren Unsinn in die' (kicken und ibn noch obendrein an den K ?nig von Dänemark adrln
sicren Es Weht nämNch im er »en Vers d» r dritt -n Ztrovhe '

rmit sich selbst ins Eintelne zer^liekiend" ktakt - ..Nur weil sie ' ' ,ins Em, »lne zerklies-end "
. und da ? k" nn nicht stebon bleibe es

keinen Sinn und würde mir Anspruch auf einen Platz im Irrenhausgeben .
"

..Schlagfertig .- Spontini besuchte elntz? Tages Boiedieu in s« ' " ^
Wobnung zu Passy bei Paris . Der Schövfer der „ Weißen D- mc
wollte seinen Gast , den Komponisten der „Vesialin " bis zur Tür b

^gleiten ; da sagte der Italieer hämischen , anzüglichen Tons :
lieber College . S >e beschädigen sich allzu lehr mit der Beale ' tung .
.Nicht daß ich wüßte "

, entgegenet « sofort Boieldieu , „ich will Ihn ^
nur die Türe weisen "

Kleine Geschenke. Der berübmte iran ' ösische Schriftstellerauieu war in seinem Wesen ebenso beherrscht wie in seinen AN
warten geistreich . Einst geriet er mit einem Varlamentsrat ™
Bordeaux in einen Wortwechsel während desien der andere muten
ausrief - „W -ttri sich dos wirklich so verhält lo aebe ich ^ bnen m« ' N«
Kopf !" „Und ich nehme ihn an .

" erwiderte Montesquieu troae ».
..kleine Geschenke erhalten die ^ reiundlchaft " .

Von der Universität Heidelberg Der dies ^emestrige wisie^ lbaf
ljche Abenid findet am ^ reitaa den S7 Februar , pünktlich fi Uhr
Jiöf 'iaal der fKWitf ^ ti ' f (Napst ^aße ) ftt +t . Der Termin ist >o 0^ ^?
worden , damit die Teilnehmer an der Man " he>mer Ta -wng
>̂e »Verbandes Bad Zahnärzte diesen misi^ chasilichen A^end be u .
können - Es werden sprechen ' t Professor Der Bettmonn ' '
Ek^ me " ? Vrtifeffor Dr Rast M ' nnb ^ m ii ^ r . (Tbintr <"'?che '

fiff ®T;f rn- und 9J7irfrivrn<i F»:e" 3 Profcffar Dr ^■
» «inHt 'J der larkarnfitöVn (Frutig " 4 Dr O ' d 1'

^..Nwernng ^ att r dem Gebiete der zachnärztlichcn TeclMik"
. (Heia

vevfochren, Jacketkronen .)

TanzmusM .
Von

Dr . Anton mayer - Berlin .
Die europäisch » Ta .izmusik hat immer im scharfen Gogensatz zurerienu ^ tschan geimnven , ihr der Frohst . .« öer Meuchen suffiruiiü» , wahrend dce geheimnisvollen Kläu, ^ mougeulä,U >. >cher Tan ; .»>ei>jt:n religiösen und phitoiophticheu Gedanken zum oqmboi di . mn

Urjpriinglttt , waren es Tanzlteder , in denen der Buoich ^ sein Mäd¬
chen OAnordert . m . t ihm den Reigen zu springen , nach denen diealten Tönze aufgeführt wurden . Ie d̂es Volt brachte die ihm e ^ eii -
»ixmliche Form auch in diesen Musikstücken »um Ai^ ruck : die wüid .g .'lpanische Sarabande , die graziösen fmnzösiichen Gavotten , Eouranten .Eignen , die itwlienischen Paduanen . Gagliorden i».td Tiaconnen , und
endlich di« . deutschen Ringelreihen und Sprin . stanze spiegeln unsdte einzelnen Volkscharaktere in der Verschiisdenheit von RhythmusUnd Stimmführung in anschaulichster Weise wieder - Die fahrendenMusikanten verbreiteten im Lmtse der Zeit diese gelungenen Lieder ,so daß ihre Melodien wohl schon vor dem Ifi . Jahrhundert nur vonInstrumenten ohne Gesang gespielt worden sind- Im IG. Jahr¬hundert wurden die Täme dann kunstgerecht und mehrstimmig be¬handelt : aus d'itrer Zeit sind uns eine ganze Anzahl vm gedrucktenSammlumgen erhalten . Nun begann man auch , eine Anahl ver -fchiedener Weisen M cvklt̂ chen Formen «i vereinigen , in denen dieEinheit der Tonart das Bindemittel bildet « : die so entstandenePartita oder Suite erfreute sich groß - r Beliebtheit , und wurdebesonders um die Wende des l7 . und 18 Jahrhunderts lebhaft kul¬tiviert . Es ist also kein Wunder , daß sich auch «roß ? Kompsnistenrbrer annabmen und diese Musikgattuna bald -,tt außerordentlicherVollkomm ->nheit zu erbeben tirtßten , wie v B Iofmtt SebastianB ach , dessen Sutten noch häufig genug auf den Programmen unse -
rer Konzerte zu finden sinv- Allerdines setzt schon in dieser Zeit einegewisse Zmio ' pgltigke ' t der Tanzmusik ein . die von da an b 'stehenbleiben sollte : nämlich die T ?mnung in «» te . zum Tanzen best ' mmt ^Musik und solche, die eine Tan - form Nim Vorwand des musikalischenAusdruckes nimmt . Es ist ohne weiteres verständlich , daß die „Tanz -musik" graÄe der hervorragendsten Komponisten , wie etwa di« er -wähnten Suiten V " chs . zu der letzteren Art gehört .Die alten Tan '^onnen gef 'eten im Stufe des 18 . und 19 . Jahr »Hunderts in Vergessenheit : während der Rokokozett herrscht das Me -nuett , dessen U - Takt nun zu dem Tanz überleitet « der «jt ^ ihrhutt '
dert lang der beliebteste , der König aller ^ 'inze bleiben

"
Zollte : zumWalzer . Kein anderer Tan » bat di* Komponisten aller Grade| o gelockt, wie der W ^ -rc : und ?.. jn anderer T " n > ist so geeiaw 'tgewe 'en — von d <nt modernen Schoo ung >m abgegeben — in immernet '« " S9? innig f(Tttigf «it de» ftorm in immer gesteigerter A-usdrucksmö '»T' chkit komoM '.um T »m <m ' wtwift ?* wie o» ch als Konzept -iti>ck a " . ' Min »n bser >»nd <» Technik wrin -̂ eit z" lasi ' n , od« r alsschl-' ch ' -'ster Ausdf ' kk f - »empf " nd -nen Kläna » desVolks ' ! »des in e ' n^?ch t̂er . ie^ rn Art wi »^ >" - w">kl ' benzu Für it *t de" M ^ kte ^ attung -n flMid -n w ' r !n

/ nn ' ^ WwTc 'WiTpielc ; einiq « wenige mögen Herals *

^ ub - rts Wal ' »rn — d ' e le ' W '„ n. T «W ^ di«mschig ? Widerwärtigkeit eines bekannten Opevettenmachwerkes in

süßlichste Verlogenheit herabgezogen worden sind — sprichj die sehn-
suchtige Liebe zum eigenen Lande in den weichen , leile wieg . ndeilLändlenoei .en mit ihren tzx.ils schwermütigen , teils feurigen uns
übermiittifjen Th -'men , di -> immer fct je 2 vieeaktige Phrasen gebanntsind : die schönsten Einfälle Schubertlcher Atelodik f . nden sich 1« den« greifenden Klängen dieser Tänze , Sie sind in ihrer Einfachheitund Natürlichkeit weit entfernt von der schwebenden , blassen uns
.yarten Durchsichtigkeit der — bis auf wenige Ausnahmen — schein. n,l>a .ten Walzergebilde Chopins , die . gleichiam nur mit den Fin .
lier .pitzen anzufasi « t . die Wesenlosigkeit unheimlicher Spukg ^stalten ,wi* sie uns in ffi . T . A - Hoffmanns Erzählungen besegnen , zu be-
sitzen scheinen . Der Ende näher stehen die Mazurken desselben Mei¬stere , der in ühnen sein poln .sches Nationalgefühl verströmen läßtund eine den Walgern fremde Leidenschaftlichkeit in ihre energisch,1Rhythmen zu gießen weiß : auch di« prunkvollen und bravomösen
Polonaisen , — vor allem . die große in As dur stehende . — zeigeneine größere Geste des Komponisten , als wir ionst in seinen Werken
zu tref ott gewohnt sind sodgß hier die Kraft des ur 'prünglich .nVolkstanzes die müde Feinheit seines Schaffens mit heißerem At ' mdurchweht , und glänzende Klänge aus dem Instrument zaubert wiesie später L i s,z t aus ben technischen Feuerwerken seiner Klavier -stücke im noch verb ' iikfenderer Weise an steia »n läßt Er hat sick zL des WaUers bedient , um di« ch ^ rakteristi ' chen Merkmale Me -rhistos m^ sikcsflch zu ' childern : natürlich kann «in solches Musikstückvon dem eigentlichen Tanz , außer dem Taktart . nur noch denNamen haben .

Waren dies alles Beispiele für die sozusagen angewandte Tanz -n >/usik . so ruft ein Name die Erinnerung an das wirkliche Tanzen ,an strahlende Bälle und Festlichkeiten wach' dei Wiener Walzer mitseinen Helden Saunet und — vor allen anderen — Ioh Strauß ,dessen Schöpfungen auch nach >er Entthronung des Walzers durch »tec- mentani .-chen Tänze unvergessen sind, und in ihrer hinreiß nde »Frische i 'ina erscheinen , wie am Tage ibret Entstehung Der „Donau .
? ? « ., »Geschichten aus dem W ener Wald " das „ Künstler -leb .' n" haben ein ebenso unaitslKchliches Dasein , wie die berühmtenTiinze

^ aus seinen Operetten , au ? der „Fledermaus " dem „Lustig nKrieg " oder dem .. Zigennerba -on" Die Zahl seiner Nack,ahmer isticglon : sie entsprach dem großen Bedar ' an Walzern dem ein vender während der Jahr ? um die Wende des 19 Jahrhundertsallgemein dominierte .
Run ist seine Herrschaft allerdinas vorüber : und wir können nichttagen daß dies in mt ŝikalit ^ r Hinsicht tu bedauern ist Denn dieverb afenb verp >andl "Ngsfäh ' ae Rhrithmik "nd >ie " ngeheur ^n Mo -

dulationmötlichkeiten W erotifch -n und Neaerm " ' od ' en haben inGemeinschaft mit dem sehr bedeutsamen I " ?, >" 'chest r̂ ein » Füll ? noi
originellen T " n ?st î f̂en g .̂ ch" kfen. »ben ' ole^r »um Tanz anregen
r

lC% n
,£

' ' f av <̂ n ^S Au «d ' " ck w"ch^ lnder Stimmung undstarker Empfindimgen als absolute Musik genossen werden können .

.. im Eisenbobntug . Einige ena ' ifche Züae sind aegen -mtnftfj mit ^ mos den R " i ên ^en panaemeil ^ der'
t

"crf " r 'en - D«Ttrttae Unte ^ aN, -n ^ n im EN«pb ' ^n, " g find" ber n ch ^s Ne " es
^ Wie e ' tv »nqN ' ch » Zeittch r " t ber " orb «bt gab esw Frankreich bereit ? rar einiger Zeit einen Erpr ^wug der « !n«n„Tyeaterwagen mit sich führte , in dem ein« Schauspielertrupp « auf »
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Das (seym ^ eewern .
. Äms der Beant -wonung der förmlichen Anfragen über das

Wvchseewevk im BaldHchen Landda « durch Fmanqnr .n .ster Dr . Köhler
ki tum, hervovgehol >en , da « niemals die Absicht bestunden halbe, die in

^ age kommenden Vollschichten vor vollendete Tatsachen w stellen .
M Lorarbeiten ist außer einer Straßenverlegung und einem
^tia ^ nnoubaiu in der Ziüihe des Schluchsees und War in der © >Ktx-

blech« vom Bademverl ein Schacht und w'eiter südlich an der

Zlrake Sesbuugg —St . Blasien ein wagrechter Stollen in den
« Hfl getrieben worden . Dies geschah, um zu erkunden , wie das Ge
mia in der für den Druckstollen des Schluchseewerks vorge -

lchenen beschaffen ist Diese Arbeit war in ihrem Umfang von

^ .herein begrenzt umd ist inzwischen nahezu erledigt . Zu einem

^ greifen der Staatsbehörde log kein Anlaß vor . Abaeschen von

^ 7 Forststraße , sind «ruch keine staatlichen Mittel verwendet worden ,
^ lher war auch eine Anhörung des Landtags nicht geboten . Alle bis -

« igen Vorarbeiten enthalten noch keinerlei Einigriff in die natür -

wichen Abf 'ußoerhältnisse der Masserläme . Es handelt sich ausschlief ;-

um Arbeiten , die außerhalb der Wasserläufe vorgenommen sind.

Das Projekt Mr die Oberstufe des Schluchiseeweries hat 6 Wochen
% n gelegen -

Das Staubecken südlich von St . Blasien gehört nicht
^ dem ersten Ausbau des Werkes , für den jetzt die Verleihung bean¬

trag ! ist. Der Regierung ist bekannt , daß St . Blasien >beKirchtet .

^ könne durch die Anlage des Staubeckens die Nebelbildung
°°Sünstigt werden . Dies« frage wir » m gegebener Zeit mit aller
«° rgfa>ll geprüft werden . Die Rc -q erunq ist sil ? seldswerständlich der

Mhen Bedeutung bewußt . die St . Blasien als Kurort bat . Sie wird
"cn kurörtlichen Interessen selbstverständlich in weitestem Maße Rech-

tragen wenn einmal die frage der etwaigen Errichtung eines
^tcuibeckens in der Alb der Verwirk ^ ckun« näher gerückt sein wird .

Gegenvorschläge der Interessenten , die bezw - cken.
°ie eintreterden S ^ äd ' gungen für Gemeinden und Priva « auf das

fttmifte Misi Mri -i' - " '' iihren . werden von der Regierung geprüft - Die

wtfmFchen Möglichkeit werden schon
'eit langer Zet nich allen

J
'Ätunaen hin untersucht . Dasi der Ausbau des Schluchseewerks die

Industrien der betroffenen Landesteile zum Er -

A -gen bringen könnte , hält der Ministe ? Ar durchaus ausgeschlossen ,
^ weit Wasserkraft entzogen werden muß . kann und wird sie durch
^ ektr?che Kraft ersetzt werden wie dies das Wasserge ^ tz ausdrücklich

Ersieht . ?li>i den derzeitigen Bedarf an Betriebswasser nimmt das
"

tojeft Rücklicht.
Ueber die

WirMaftlichkcit des Unternehmens
^ e»en »mgehende Berechnungen des Baden -wcrks vor , die sich auf reiche

^ iahrungen und genaue Kemums des Elektviziläts,Marktes .nsbe -

!°ndere im Südwesten des Reiches stützen- Die - e Berechiiungen be-

. Xchon die Wirtschcostlichteit durch . us - Trotzdem hat das Bavenwerk

bvjchiosse» . über die Fvage der Wirtschaftlichkeit selbständige Gut -
°ch-«n ^wc- er anertannter unabhängiger Sachverständigen zu erhoben ,
Um jcööm Vorwurf ungenügender Prüfung von vornherein die Be -
^ chtigung zu entziehen . Im übrigen wird das Schluchseewerk erst dann
»nd ,uir dann gebaut werden , wenn mit Äapiimzinsen gerechnet wer-

d,» s , die die Konlurrenzsiihigleit der im Sberi erzeugten elettri .

Ichcn Arbeit mit gleichwertiger Dampskraft sicherstellen. Dabei nmß
»u,s die Gleichwer . igkeit bosonSerer Nachdruck gelegt und die besondere

Bedeutung hervorgeholtem werden , die das Schluch eewerk im Rahmen

badischen Elektrizitätswirtsch -rst gerade als Spitzen - und Ergän -

^ wgsWcv: besitzt. Die selbständige Versorgung eines Betarfsgebiete «

^ mnit für das Schluck/lsecwer! . besonders aber für die in Rede

« Hemde Oberstufe überhaupt nicht in Betracht .
Es ist durchaus verständlich , daß sich vieler , die eme Schädigung

ihrer Interessen durch den Bau des Schluchseewerks befürchten , eine

iewisie Beunruhigung bemächilgt hat . zumal bei den verwickelten

Verhältnissen nicht jsder .zu übersehen vermag , welche Wirkung die

^ ränderuitg der Wasserführung auf sein Werk oder seinen landwirt -

'Gastlichen Betrieb ausüben wird . Diesen allen sei gesagt : Es wird
«nd kann nach menschlichem Ermessen niemanden ein Unreckt ge¬

sehen ! Zunächst denkt natürlich das Badenwerk selbst nicht im Eni -

fetnieften daran , sich auf Kosten eines Dritten irgendwelche Vorteile
iu verschossen. Dann aber bietet unser sehr entwickeltes Wasserrech '

icbe ©ernähr dafür , das, nicht nur jede Einsprache auf das Genaueste

geprüft und mit dem Einspreche ! erörtert wird , sondern auch das?

ledrr positive Schaden , der nicht vermieden werden kann , entschädigt

? itd ; über die Höhe des Sck>adens entscheiden zudem die Gerichte ,
Ms nicht die Beteiligten die Entscheidung des Bezirksrats ausdrück -

wünschen . „ . . V
Dann wandte sich der Minister der Ärttil zu . dsr der Plan der

Errichtung des Schluchseewerkes in der Presse gerunden hatte . Daraus

Seht hervor daß der Umstand , das, das Badenwerk zur Zeit das
« chwarzenbachkraftwerk baut , die heutigen Strompreise in keiner

Mise beeinflußt . Dieses Werk wird noch im Laufe dieses Jahres

!?rliggestelltl es erfüllt in Nordbaden in kleinerem Maßstabe eine

ahnlich« Rolle , wie sie dem Schluchseewerk zugedacht ist. Gegcn den

Ausbau weiterer Wasserkräfte ist auch einzewendet
Vörden , daß ein ernsthafter Bedarf nach Kraft ja gar nicht bestehe
Diez beweise der Umstand das, man Wasserkraft aus dem Land

Ausführen , und das, man solche an die Eisenbahn liefern
volle . Eine rein einseitige Kraftausfuhr kommt für

jtaden in keiner Weise in fragen es kann sich vielmehr nur um einen
« ustausch handeln , bei dem zu gewissen Zeiten geliefert , zu anderen

Seiten von auswärts bezogen wird , je nachdem die natürlichen Kraft -

?»ellen des einen oder anderen Landes zu gewissen Jahreszeiten über -

Aussige Kraft aufweisen . Ein solcher Austausch kommt beiden an ihm

heiligten Teilen zugute , da er eben eine bessere Ausnützung der vor -

Mdenen Anlagen zuläßt , und ist daher im höchsten Make wirt -

i^ anlich . Der Landwirtschaft in den vom Sckluchseewerk berührten
Tälern muf , das erforderliche Wasser zur geordneten Wässerung er-
»alten bleiben , und es wird ihr auch erhalten bleiben .

Die Aufgab « die das Badenwerk sich mit der Erbauung des
« chluchseewerkes gestellt hat . ist gros; und bedeutungsvoll . ? hre Durch -

Mrung wird dem Lande Baden den Platz sichern, der ihm nach dem

Achtum seiner Wasserkraft « gebührt .
*

* Zur Erkrankung des Reichspräsidenten . Der badische Staats -

Präsident Dr . Hellpach hat dem Reichspräsidenten Ebert zu seiner

Erkrankung die aufrichtigste Teilnahme der badischen Regierung und
6le herzlichsten Wünsche zur raschen Wiedergenesung übermittelt
. * Gaubannerweihe „Schwarz -Rot -Gold " . An der Weihe des Gau-
banners werden sich die gesamten badischen Formationen des Reichs¬

banners „Schwarz -Rot - Gold " beteiligen . Bundesführer Hörsing und

badische Regierung werden oertreten sein .
' * Weitere Entlassungen von Eisenbahnern . Wie in der Betriebs -

verkstätte Schwetzingen , so nehmen auch in jener von Haltungen
Sie Entlassungen von Eisenbahnarbeitern ihren Fortgang trotz des

Protestes , den der Badische Landtag in der vergangenen Woche da -
T°gen erhoben hat . Am Samstag wurden in Haltingen weitere
fg Arbeiter entlassen . Es heißt sogar , daß die Hauptverwaltung der

Du da ftt
^ JtPlege deines Körpers nicht vernachlässigen , wenn dir deine Ee -
!Undh,jt wertvoll ist. Deshalb mußt du daraus bedacht sein , Erkäl -
'«ngen, die du. ch Schweißfühe besonders leicht verursacht werden , zu
° °rhüten. Das geschieht durch Anwendung des Basenol - Fuß -Pud ?rs ,

den Schweißsutz erfolgreich bekämpft. A704
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Um die Aufnahme von Auslandskrediten durch Länder und Ee -

meinden in den durch den Währungsschutz gebotenen Grenzen zu

halten , haben sich die Länder mit der Reichsregierung über gewisse

Richtlinien bei der Ausnahme und Genehmigung von solchen
Krediten geeinigt . Diese Richtlinien unterscheiden zwischen „verhält -

nismäßig unbedenklichen Krediten " und anderen Krediten . Als „ver¬

hältnismäßig unbedenklich " gelten Kredite , die bestimmten Mindest -

sorderungen entsprechen , deren wesentliche Punkte für die Selbstver -

waltungskörper etwa folgende sind :
1 . Die Kredite müssen langfristig , d . h . aus mindestens 10 Jahre ab¬

geschlossen, jedoch spätestens nach S Jahren vom Schuldner künd -

bar sein .
2. Die Maximalbelastung , berechnet auf Grundlage des Nettoerlös

unter Berücksichtigung des Disagios , der Tilgungsbedingungen ,
der Vermittlungsprovision und aller sonstigen Spesen , dars einen

Maximalbetrag von zurzeit 8 v . H . nicht überschreiten . Daneben

darf das bei vorzeitiger Rückzahlung etwa vereinbarte Aufgeld

nicht mehr als Y< Prozent für jedes zwischen dem Endtermin der

vorgesehenen Laufzeit des Kredits und dem Termin der vorzeiti¬

gen Rückzahlung liegende Jahr , insgesamt jedoch nicht mehr als

5 Prozent betragen .
3. Der Kredit muß für die eigenen Zwecke des kreditnehmenden

öffentlichen Verbands bestimmt sein . Er darf insbesondere nicht

an physische oder juristische Personen des Privatrechts weiter -

gegeben werden . Er muß serner unmittelbar produktwen Zwecken

dienen , d. h . nur solchen werbenden Anlagen , die durch unmittel -

bare Erzeugung von Werten die Verzinsung und Amortisation

des investierten Kapitals aus eigenen Einnahmen gewährleisten ,

ahne daß allgemeine Einnahmen des öffentlichen Verbands in

Anspruch genommen werden . Der Wohnungsbau gehört zu diesen

produktiven Zwecken nicht . Die Anlagen müssen ferner notwevdig
und dringlich sein.

4 . Die Bedingungen dürfen keine speziellen Pfänder irgendwelcher
Art vorsehen , ebenso keine Verbindung mit anderen Geschäften .

Solche „verhältnismäßig unbedenklichen " Kavitalaufnahmen kann

vie Landesbehörde ohne weiteres genehmigen . Bei allen Kapital ^

aufnahmen ^ die diesen Bedingungen nicht entsprechen , haben siä? die

Länder verpflichtet , ein bestimmtes Verfahren einzuhalten , das die

gutachtliche Aeußerung einer beim Reichsfinanzminister eingerichteten

Beratungsstelle und u . a eines Ausschusses der Länderregierungen

vorsieht .
Was hier für die Kapitalaufnahinen vereinbart worden ist , gilt

sinngemäß auch für Bürgschaften und Sicherheiten, , die

zugunsten Dritter von den Selbstverwaltungskörpern für Auslands -

kredite bestellt werden .

Durch eine Verordnung des Reichspräsidenten vom ÄS . Januar
£>. Z ., an deren Stelle voraussichtlich « in Gesetz treten wird , ist weiter

angeordnet worden , daß auch diejenigen Auslandskredite usw . , für dir

bisher landesgejetzlich eine Genehmigungsfrist nicht besteht , an die

Zustimmung des Reichsfinanzministers gebunden werden ^ dieser

letztere hat das ihm hiernach zustehende Zustimmungsrecht inzwischen

auf die oberste Landesbehörde übertragen ! deren Zustimmung ist

durch Vermittlung der Staatsaufsichtsbehörde einzuholen . (Amtlich .)

Reichseisenbahn die noch vorhandenen und lausenden Arbeiten an i

Private übergeben will und daß sie beabsichtige , die Betriebswerk - '

stätte Hattingen zu schließen . Eine Reihe von Arbeitern der Betriebs -

dieser Tage
HWW » _ Wund Klein¬

bahner , einberufene , aus allen in Frage kommenden badischen und

württembergischen Städten sehr stark besuchte Straßenbahnerkonferenz ,
die sich mit den gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsbedingungen be-

schäftigte .
* Gesundheitspflege und Schule . Am 2. . 3 . und t . März d. I

findet ein dreitägiger Lehrgang über das Thema „Gesundheitspflege
und Schule " statt , der hauptsächlich Lehern und Lehrerinnen ge-

widmet ist . Die badische Regierung unterstützt diesen Lehrgang . In
Verbindung damit findet in der Zeit vom 3 . bis 22. März d. I . in

der Städtischen Ausstellungshalle zu Karlsruhe eine sozialhygionische
Ausstellung , veranstaltet von den badischen sozialhygienischen Fach '

verbänden statt .
*

| !( Durlach , 25. Febr . (Städtisches ) Anstelle des ausgeschiedenen
Stadtiats Steinbrunn tritt Stadtverordneter Horst in den

Stadtrat sin . Dajür w .rd ^ als Obmann des Stadiverordnetcnvor -

stondes Stadtverordneter Spindler bestimmt . Weiter trete « an -

stelle der weggezogenen bezw - ausgetretenen Stadtverordneten
Mosiiier und Stege : die Siadtverordneten Georg Müller und
Temmler in den Stadtverordnetenvorstand ein Gelegentlich der

Behandlung der VorlaiM au > Aenderung der Ortssatzung der Fort -

brllungsschule wurde im Bürgerausschuß von kommunistischer Seite
die Beseitigung des Religilonsunterrichts in dieser Schule verlangt ,
dich wurden die Herren sofort darauf hinzewiesen , daß ^die Ge-

m :
'
ndekollegien in

'
die ' em Punkte nicht zuständig sind . Zur Förderuira

dev Wohnungsbmies in diesem Jahre beabsichtigt die Gemeinnützige
Bau - und SicÄ .' li 'Nigsgenossenschaft . 4 Doppel - und 5 Einzel -Fam ->

lienhäuser zu errichten sofern es möglich ist, die dakiir notwendigen
Baugelder auifzubringen . Bürx « rmeist --r Ritzert machte die Mitte, -

lunia , daß von 1919 bis 1924 in Durlach ' 360 neue Wobnungen und
58 eingebaute Wohnungen errichtet worden seden durchschnittlich alsi
80 im Jahr . Zuletzt genchmigt « der Büvo .eraus ^chuß noch die Herab -
'et-unfl der Vergnügungssteuern i Kartenste "er von 30 auf 23 Prozent
Karnevalveranstaltungen von 9f> auf 30 Prozent ) .

: : Ettlingen , 25 . Febr . (Unfall .) In der Rheinstraße scheute
gestern das Pferd eines Fuhrwerks und ging durch . Ein Neunzehn -

jäbriger wollte das Pferd aufhalten , wurde aber überrannt und
kam unter den Wagen Das Pferd rannte zur Seite und überfuhr
ein Kind , das an den Beinen schwer verletzt wurde . Auch der mutige
junge Mann mußte seine Tat mit erliebliche» Verletzungen büßen.

) ! ( Heidelberg . Z4 . F -br. s^ ub liium. — T d ?«s "ll.) Stadtvfarrer
Dietrich kann in dle 'em Sommer sejn 25 »übriges Priester -
subilaum Hern . (Der Jubilar « a * früher Kavlon in Karls¬
ruh e. ) - r Der Seniorchef der ^ eide^ rger Schuhfabrik , ftabrtoni
Hermann Wils im Stadtteil Sellerbach , ist im 66 Lebensjahre
gestorben. Er mar 40 Jabre Mitglied der „Liedertafel Heidelberg " ,
'illetzt al « ?5r»rstandsmite >l !ed

=r We'n5e ! m 25 ?lebr «'Aw^ el'nna d«s Bi ^ bonkotts 1 Der vom
GewerfWer ^ -'rte Werboylott ist wieder aufgehoben wor -
den . nach^-'m si ^ d'e Wirte b - -̂sit erklärt hatten , das Bier um l
Pf »ro ">rrt<=: bf1Tr^«T

) ! f Mosba » . ' 5 . cC6 wM »tocr<»' iii Di " neugegründete Obst-
vern»e''tiinqsges ?ir''ch-'>st Nnrdbaden be 'bsiSt ' .rt bier ein Lag ^rbaus
zu erstell-n . m*> im H^ N V "» angeliefert ? O^st fo '-ti ' rf und gut ver¬
packt werden kann Die Ktadt irnt>> da- Unter >?>'bm 'n totkrä t̂ig

„ nd ntctTt ** den ^a^ n ôs zur s»rner
tt-fft sti> unj, Ba «^ » ietzt sind >»<*r GenoN-nschak» 300
W "tgT}^v r b- kge r̂ete-n dack> dürfte« viele n^ ckikolgen Dem Lager-
haus nnS eine " naeg ^iedert werden-

* Bühl , 25. Febr. (Gedächtnisse !« .) Die hiesige Bezirksgruppe
der Bereinigung ehemaliger Angehöriger des badischen Fiiß -Art . -Reg .
Nr . 14 wird anläßlich des Gedenktages für die Kriegsopfer zu Ehren
der gefallenen Kameraden eine Gedächtnisfeier am Denkmal auf dem
'Jmmenstein am l . März veranstalten und zwar treffen sich die Teil -
nehmer mittags Uhr im „Storchen ", von wo aus um l Uhr die
Abfahrt nach dem Jmmenstein im Auto erfolgt . Die Fei « selbst be-
ginnt um ^ 3 Uhr.

) ( Kehl , 26 . Febr . (Bon der Rheinschif >ahrt .) Im Straßburger
Rheinhafen lief dieser Tage das erste Schiff mit Steuervorrich -
tungen nach dem Svstem von Anton Flettner . dem bekannten
Erfinder des Ratorschiffes . ein . Das Schiff hatte eine Ladung Bri »
ketts für Straßburg an Bord . Zahlreiche Neugierige waren herbei-

gekommen um sich V>s Schiff anmieben .
+ Ichenheim , 25 . Febr - (Ras <s>«r Tod .) Als der 42 Jahre alte

Landwirt Gottlieb Hülster am Fastnachtmonta ^ ws Feld fahren
'»ollte . erlitt er mitten im Dorke auf seinem Wag .n einen Herz-
'» lag Der herb -̂igsrusene Arzt konnte nur nock, dei, Tod f' stst'llen .
Der Versw '-b-'ne war kurz vorher von M 'sken belästigt worden , wo-

ruber er sich sehr aufregte Da er üb- rdies ^ ron «, herz leidend m ^r.
mag das mahl mesmtlich zu 'einem frühen Tode beigetragen haben .
Der Verstorben » bint -̂ " ßt eine Frau Mit 2 unversorgte, , Kindern
im Alter "vn 3 und 10 Jabron .

— Zndlekosen sAml Wa ^ shut ) . 25. Febr . (Feuer .) Heute
Nacht gegen XI Uhr brach in dem Gebäude des Landwirtes Edwin

Straubhaar Feuer aus , das das ganze Anwesen einäscherte . Di «
Bewohner retteten nur das nackte Leben , während das Inventar in
den Flammen umkam . Die Erhebungen über die Brandursache sind

noch nicht abgeschlossen.
( !) St . Georgen (Schwariwald ) . 23. Febr . ( Erober Unfug am

Fernsprecher .) Seit etwa 8 Tagen leistet sich ein Unbekannter hier
einen recht ungemütlichen Spaß . Zwilchen 9 und 2 Uhr nachts rajt
er von einer Sprechstelle des hiesigen Ortsnetzes aus andere Teilneh ¬

met an rund häng ! dann , wenn sie aus ihrer Nachtruhe aufgestört
am Apparat sich inelden . den Hörer ein . ohne auf die Frage , wer er

sei. zu antworten .

Gerichts ? eitunv .

— Karlsruhe , 25. Febr . (Falschmünzer .) Unter der schweren
Anklage des Münzverdrechens stand der 46 Jahre alte Küjer
^ aver Wagner aus Busenbach mit Sohn und Tochter vor dem Gro °

ßen Schöffengericht . Wie noch erinnerlich sein dürste , kursierten im
^tovemver und Dezember v . I . in E 111 i n g e n und auch in Karls »

r u h e falsche Drei - und Einmarkstücke . Bei der Verausgabung solcher
Falsifikate wurden die oben Genannten erwischt und es stellte sich hefc,
aus , daß der junge Wilhelm Wagner , seines Zeichens ivietallforMor -

lehrling , ansang November im Keller des elterlichen Hauses eine

Falschmün » erwerk st ätte eingerichtet hatte , aus der etwa
20 nachgeahmte Geldstücke hervorgingen . In der Dämmerzeit be°

aben sich nun Vater und Sohn in die entlegenen Viertel der Stadt

ttlingen , um daselbst Einläute zu machen und bei dieser Gelegenheit
das Falschgeld an den Mann zu bringen , was ihnen auch trotz der

piumpen Nachahmung in mehreren Fällen gelang . Der alte Wagner
fuhr eines Tages mit der Tochter auch nach Ka r l 's r u h e , um dort
in verschiedenen Wirtschaften den Versuch zur Ausgabe falicher Drei »

Markstücke ? u machen . Am verwerflichsten ist wohl das Verhalten des
Vaters gewesen , der das oerbrecherische Treiben seines Sohnes unter -

stützte und auch seine Tochter , ein noch junges Mädchen , in die Sache
hineinzog , er , der kaum einen Monat aus dem Zuchthause entlassen
war . und von einer 5jährigen Zuchthausstrafe für 17 Monate Straf -
Urlaub auf Wöhlverhalten erhalten hatte . Das Gericht verurteilt «
den Vatex Max Wagner , der offenbar die Triebfeder zu diesem
Mün ẑverbrechen überhaupt war . obwohl ein sicherer Nachweis dafür
fehlt . zu l Jahr2Mon Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust .
Der Sohn Wilhelm kam mit 4 Monaten , die Tochter Rosa mit
6 Wochey Gefängnis davon .

+ Mannheim , 25 . Febr . (Eine teuer « Geschichte .) Bor dem
ZchöffenWvicht hatte sich der Bsnkkassier Jakob Stier aus Dnm *
ftaivt .zu verantworten , der bei einem hiesigen Institut in Stellung
war . Der Angeklagte hatte nach und nach eine Summe von 57 000
Mark unterschlagen , die er nnt einer Bardame verpraßte . Dieser
kaut « er unter anderem einen Pelzmantel im Werte von 2500 ffn .
Das Urteil lautete auf 4 Jahre 6 Monate Gefängnis . ,

s °
E

. und beim Anrichten noch einigeTropfen

MAG6IS Würze
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Karl » r « h « , 2K. Februar 1925.
Borfrühling .

Von
P . S . Höh«.

Die Tage setzen langsam einen Fuh vor den andern . Es scheint,
dah sie bisweilen stillstehen und sich umblicken . Sie gehen bedächtig
und wechseln kaum die Miene . Sie wollen uns sicher machen . Unv «r>
iehens brechen Knospen aus den Bäumen . Da und dort . An mancher
sonnigen Ecke steht es von weitem schon ziemlich grün aus . Die
Tage gehen langsam und bedächtig . Auch wenn es stürmisch vom
Himmel peitscht, bleibt ihr Gesicht arglos . Sie wollen uns sicher
machen. Sie wollen uns glauben machen , dah kein Winter gewesen ist
>nd keiner mehr kommen wird . Sie flüstern uns das beharrlich 311,denn wir sind mißtrauisch . Wir glauben wie kleine Kinder an den

großen Weißbepelzten , der wohl immer noch irgendwo hinter den
Bergen hockt und wartet , bis er hervor darf .

Diese Tage sind die glücklichsten im Jahr . Der Frühling umgibt
uns noch nicht leibhaft , aber wir fühlen , daß er kommt . Es sind die
gläubigen Tage . Die Tags , an denen unser Glaube anfängt , froh
zu werden . Der Frühling ist unsichtbar und überall . Er ist in uns
Er ist so sehr in uns , daß wir fast glauben , wir brächten ihn nachher
selbst zur Blüte .

Amseln und Finken sind schon jeden Morgen wach und lassen sich
hören . Die Bäume bewegen sich vielsagend im Wind . Der Wind
wallt üppig und wogend über die Stoppeln und offenen Aecker. Aus
den Wäldern dringen erwachende Geräusche .

Ich wohne im hohen Haus oben unter dem schrägen First . Dort
ist «ine Fensterluke . Man stößt das Fenster mit dem rostigen Band '
eisen hoch und festigt es damit an einem Nagel . Dann liegt der
breite westliche Horizont vor mir . Die Sonne strahlt rotgelbe , flie -
gend « Reflexe zwischen die Wolken . Es kommen immer neue , dicht
gelagerte Wolken aus Westen . Und aller Wind der Erde kommt von
dort . Es flutet kühl und duftig in meine Fensterluke . Ich bekomme
das Reisefieber . So schaue ich dem Himmel zu . . .

Eigentlich warte ich auf den Briefträger . Aber ich glaube , er
kommt nicht mehr . Gerade in diesen Tagen kommt er am seltensten .Es ist auch möglich , daß mich die Lust ungeduldig macht. Es rieselteinem über die Haut wie Quellwasser . Nein , es rieselt nicht , es
zottelt und zerrt mit unsichtbaren Tauen . Wahrscheinlich rinnt das
Blut rascher durch die Adern , es gerät alles in Bewegung . . .Man möchte der wandernden Sonne nachreisen , Tag und Nacht
gegen den Wind . . .

Wie rasch der Himmel jetzt leergefegt wurde ! Kaum da und dort
noch ein dunkelgrauer Streifen . Und die Sonne ist fort . Der Hori
zont wird grün und gläsern . Aus Anlagen und Gärten ragen schlanke,vielzweigige Pappeln , das Dunkel einiger Tannen lehnt sich an weiß -« che Häuser , Birken stehen vereinzelt und suchen mit den Wipfeln nach
letztem Licht . Jetzt gehen auch unten auf der Straße die Laternen an .Es dauert noch eine Weile , bis der Frühling dä ist. Die Tagesind langsam , sie setzen einen Fuß vor den andern . Und jeden Abendbleiben sie eine halb « Stunde stehen und schauen sich um .

★
Vorsicht schar e Paßkontrolle in Maxau . An der Rheinbrücke inMaxau und auch in den Zügen wird in der letzten Zeit de? öfter «Paßkontrolle geübt . Wer keinen Patz bei sich hat , wird mitStrafe belegt . Ebenso wird mit Strafe geahndet , wenn die Pässenicht in Ordnung sind und wenn der Vermerk „Besetzte Gebiete " feb' tZahlung von Renten aus der niederländischen Znoalidenoersiche -rung an Deutsche. Vom 1 . Februar 1925 ab können die in Deutsch-land wohnenden Personen deutscher Staatsangehörigkeit die ihnenzustehenden Renten aus dem niederländischen Iirrmliditätsgesetz be-ziehen . Anträge auf Auszahlung der Renten find an das Verstche-rungsinstitul zu richten , das die Rente zugesagt hat .

^ 22 Hamburg —Basel —Schweiz . In Fahrplandrucksachen undkvahrplanaushängen sind die Nachtschnellzüge D 75/76 ' Hamburg -Basel vielfach noch in den Wintermonaten nur bis und von Karls -ruhe verkehrend dargestellt . Es wird deshalb besonders darauf hin -gewiesen , daß diese Züge südlich Karlsruhe ganzjährig big undob Basel durchgeführt werden und . mit direkten Wagen Hamburg -Zürich und Oldenburg -Bremen - Basel ausgestattet , eine durchgehendeVerbindung Mischen den deutschen Nordseehäfen einerseits . Südwest .Deutschland uno der Schweiz andererseits vermitteln . Man verläßtHamburg 10 .23 abends . Bremen 11.38 , Hannover 2.00 früh , und erreicht Frankfurt 9. 19, Mannheim 10 .57 , Karlsruhe 12 . 17, Baden -Baden 1.13, Freiburg 3J1 . Basel 4.18, Zürich 7.53 , St . Moritz 11 .27abends . Auch in umgekehrter Richtung bietet D 75 eine vorteilhaftedurchgehende Fahrgelegenheit . St . Moritz ab 6.15 morgens , Zürichab 11.45 mittags . Basel ab 3.00 nachmittags . Hamburg Hauptbahn -
hof an 8. 10 vormittags .

— Das Wetter vor 100 Jahre «. Der Winter 1924/25 hat sehrviele Ähnlichkeit mit dem vor 100 Jahren . Nach damaligen Berich -ten war bvt vorhergegangene Herbst durch starke Niederschläge und
Hochwasser ausgezeichnet und entsprach sonach dem letztvergangenenyerbst ebenfalls . Bis Mitte Februar hatte es 1825 kaum geschneit,die Witterung war so ungewöhnlich warm , daß im Mär , die Pilau -men und Aprikosen allgemein blühten ! der Wald war Mitte Aprilschon in vollem Grün . Ende Juni gabs schon reif « Trauben , derWein war vorzüglich , dagegen litt der Sommer unter einer sehrstarken Hitze und anhastenden großen Trockenheit .

0 Der Landesausschuh für Leibesübungen und Zugendpflege er -
gänzt durch Vertreter der Sport - und Zuoendoerbände , hat auf An -

darauf hinzuwirken , daß 1 . Zugendliche an den Sonntagen bis 11 Uhrvormittags zu turnerischen und sportlichen Pflichtübungen nichtherangezogen werden . 2. Die Verbände ihrerseits bestrebt find , Um-
Züge und größere Veranstaltungen an Sonntagvormittagen nach Mög -
lichkeit zu oermeiden und auf die Ortssitten und Gebräuche Rücksichtiu nehmen . Allgemein wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daßder Samstag nachmittag vollständig freigemachtwird , die notwendige Anzahl Spielplätze geschaffen und ausreichend «Mittel zur Unterstützung der Vereine und Verbände von Staat undGemeinde zur Verfügung gestellt werden . Die katholischen Zugend -verbände stellten weitergehende Forderungen zur Sonntags -
Heiligung , die der an das Unterrichtsministerium geleiteten Ent -
Schließung beigefügt wurden . Sie waren von Geistl . Rat Dr . Jauchvertreten worden . — Am 2 . und 3. Mai findet übrigens in Karls -ruhe die Landestagung des Badischen Landesausschusses für Leibes -Übungen und Jugendpflege statt . Die Generalversammlung des
Landesausschusses ist auf Sonntag , den 3. Mar . 11 Uhr vor -mittags festgesetzt.

Zur Gedächtnisfeier jür öte Opjer des
Weltkrieges.

Veranstaltet vom Evangelische« Südstadtlirchcnchor am Sonntag , de«
L März in der evang . StÄdtlirche .

Es ist ein schöner und rühmenswerter Gedanke , da: Gvdüchmisan die Opfer des Weltkrieges alljährlich durch eine würdige Feier imHerze« unseres Volles lobenoig zu erhalten . Den toten Heiden bekam-den wir damit unfcrn unauslöschlichem Dank , den woch ledend -nKriegsteilnehmern zeigen wir , daß ihre übermenschlichen Opfer undKämpfe Mgen e .ne Welt von Feinden trotz unseres schweren Schicksalsunvevg . ssen bleiben werden - Die diesjährige Gedenkfeier trägt da-
durch besonderen Charakter . daß sie sich an die aelsamte Bevölkerungwendet und durch die Mitwirkung der Kirche sie zu einer besonderseinldvucksvollen und wuvd .ssen gestalten will . So werden am 1 . Märzin allen Kirchen E-Mchinisgottesdienste stattfinden . Nachmittags isteine Erinnern Ii lisfeier auf dem Friedhof in Aussicht gestellt .. Nichtzuletzt wird auch die kirchliche Kunst dazu beitragen , daß diese De-
dächtnisfeier in erhebender Weise begangen wird . Der gemischteChor der Johanniskirche wird lein diesjähriges Bach-
konzert dem Gedächtnis unserer Helden weihen . Der stark besetzte,künstlerisch geschulte Chor wird im Verein mit hervorragenden So -I lten , dem Landestheaterorchester und einem Knaben - und Mädchen -chor zwei große Kantaten und andere Werte von Z S . Bach zum
.Vortrag bringen . Gerade die beiden herrlichen Kantaten Bachs sindnir diese Feier sm .z besonders geeignet : „Selig ist der Mann , der die
Arcfech 'uinfi erduldet : denn nachdem er bewähret ist . wird et die Kronedes Lebens empfangen ." Zn herrlichem Wechselgeiang zwischen Jesusund der Seele .zeichnet der Tondichter ein ergreifendes Stimm -ungs -bild all der Kämpfe und Schmerlen des Lebens das nach Leid undNot wm Frieden und ewiger Vereinigung mit Gott führt . Den er -
greifenden Abschluß der musikalischen Feierstunde bildet des Meistersgewaltig « Kanta e ' „O Ewicikeit . du Donnerwort "

. die durch ihr «dramatische Darste ^ ma die Anost vor Verdammnis in der Ewigkeit ,die Nichtigkeit und Flüchtigkeit des Lebens schildert , das nur . aufGottes Gnade und Virrml ^rzigkelt bauen kann :
Zch weiß vor großer Traurigkeit
9I:cht,' wo ich mich brmvende , ,Nimm dm mich wenn es dir gefällt .
Herr Ze û . in dsin Freudenzelt .

Zwischen di «!sen beiden Werken ivielen die beiden Konzertmeisterdes Lanidcstibeat «rorch >'st?rs das prächtige , bisher selten gehörte
Konzert in D -Moll für zw»' Violinen . Orgel und Orchester - FrauHelene Junker , di» bewö^ ' ie Vach-Sovrvnistin sinqt mit Beglei -
tuna von 2 Oboen die bmlid " Arie : „Gott schickt uns se '

.ne ?>eere zu
"

Die Gesanaspartien in berd 'n Kantaten haben bewährte Kräfte über -
nvnrmen : Helene Zun ( er s Sopran ) . Thilde Lang « (Alf ) Albert
Peters (Tenor ) , Kammer ^in«" " ' "

X« n van Gortom sBaß ) . Chor
und Orchester vereinigen sich oufw^ m zum Vortrag ron d-rei der
herzlichsten Cboralsäke ' 3>ach « vwrafifif'iftet ? em . O Tramriakeit .
o fvmeleito ; O Sv»ur >t voll BT.i f und Wunden . Die Leitung der Ver -
ansMtitiiin — 220 Mitwirkend ? — Tiegi in den bänden des Kawelk-
Meisters Heinrich Caisimir , der durch seine Zahlreichen Bach - und
^ äridelau 'ssükrvn -' en bewiesen hat . da » er und sein Cbor mit dein
leiste der berrl ' chen kirchlichen inn ' i vertraut ünd . E -i dan
crimr ^ t werden , daß die ernsten und fiinTt Tiefienden Kresse unserer
BevöGerling die Kirch« bis auf de» legten Platz füllen werden zumal
d !» E >ntr ' tt «j >mf « To nieder besessen sind , daß jedermann sich den
Besuch gestatten kann . G . Zacob .

Voravzeiaeu dcr Veranstalt er, f
Der Gesangverein Flügelrad hält am 2. Augusts 1925 seine

Fahnenweihe mit Ge'
angswetlstreit in den Räumen des

Colosseums ab . Da dem Verein sehr wertvolle Ehrenpreise zur Ver -
fügung stehen , ist zu erwarten , daß sich zahlreiche Vereine bei dem
Wettstreit beteiligen . Der Delegierten -Tag zum Wettstreit findet am
1 . März 1925 in der Wirtschaft zum Tivoli , Rüppurrerstraße , hier ,
statt . — Der Gesangverein Flügelrad setzt sich in der Hauptsache aus
Beamten dcr Reichsbahn zusammen . Der AI Mann starke Chor st«ht
unter dcr Leitung des Herrn Chormeisters Falfel . Für den
Gesangswetlstreit sind wertvolle Preise gestiftet worden . U. a . stehen
jetzt schon zwei goldene und 15 silberne Pokale zur Verfügung .— Die i>« » ti « r Gr - betleuiulmltri «. In !>em Bortrage , den Herr Pro -
festor Dr . 8 < 6 « « r von der diesigen Tecbn . Hochschule am DounerStag .
den 2« Sebruar . in den Badllchen Ltchtiviel « « über . D i «
Weltmacht d « S Elsen 8" halten mir » , werden sarbtqe Ltchtbitder
und Silms nach eigene » Ausnabmen des Bortragenden Uber Erzbergwerke .
Hvchosenwerke und Stahlwerke vorgciüdrt . die ein lebenswahres Bild auS
dem gewaltigen Betrieb greife « Eisenbitttenwerke geben . Besonders her -
vorznheben sind die technischen Tricksilms , die j . B . den Ausbau eines
Hochofens oder die WürmebUanz in bewegten Zeichnungen darstellen .

V Kesellschas « sSr «eiNwrn « nsba » . Am G a m S t « S , den 23. Februar ,
abends 8 Uhr , spricht im Saal « des Badischen Sonservato -
rlnmi , Sofienftr . 47, Rudolvb Czapek Ilde „Die Karbenwett ^.
Nudolvli vzavek ist Künstler und Kunftvlislosool ' ,« gleich . In einer Reifte
Bücher hat er seine Ergebnisse zusamniengeiabt . die alle von dem Grund »
Gedanken der Zusammenhänge zwischen Ton und Farve
ausgehen . So wird er , wie man uns schreibt , auch in diesem Bortraa —
dcr einen Teil setner . Sarbenlthr «" darstellt — diese P .irallele durch¬
führen , die sowohl bildende Künstler , als auch Musiker in gleicher Weise
interessieren dürfte . Rudolvb Czapek , der aus seinen weiten Reisen die
Süds « und den Orient kennen gelernt hat , ist einer der eigenartigsten
iiuien innerhalb der modernen Kunst und Sunstphilosophie , alS Mystiker
von großer lleberzengtheit und Tiese

Y üinRfolisdK Komödien im SarlSrnher Sünstlerbans . Wie au «
zahlreichen Besprechungen der auswärtigen Presse zu ersehen ist und noch
wirksamer in der Erinerug vor drei Fahren hafttt . alS die Aischer ' schen
HauSkomddien »um erstenmal im Karlsruher ffünffIrrhanS , u sehen na .
ren , handelt eS sich bei den r-vn Dr . Erich und Halen , Fischer g«schafsrnen .unter der Regie Herbert Neustadt stehenden Werke um eine kdstliche
Klewkunst . die in ihrer heiteren , ausgeschlossenen Art einen ungetrübten
Genus , schenken. Er ist umso sicherer gewährleistet , als auch die Besebungbei dem diesjährigen , ans 4 Abende berechneten Gaüspiel Hervorragendesverspricht . Bolkslieder , Mozart . OsKnbach , Schubert , Reichardt . Gluck .
Dittersdorf , Marschner und andere ranken ihre Musik um bumtusttgeStückchen die einen ganz besonderen , urtümlichen Stil aufweise » Wasdie Darfteller betrifft , so braucht man nur di« Soubrette zu nennen , diein ihrer Originalität und realistischen Prägung an die berühmte IvetteGuilbert «rivuert .

AuSzuq aus den Standesbüchern Karlsruhe ,
TodessäUe . 24. Febr . : Hein , M o ch, 4 Mon 12 Tage alt . Bater : GeorgMoch , Zimmermeister : ? utse Rutsch , !B J >rhr « alt . Ehefrau vvu FranzRutsch , Obersteuersekretär : Katharina Fischer , ledig . 7-i Jahre <Ut , Sran -

kenpflegert » a . D .

ve . Nervenschwäche und
Erschöpfungszuständen

mmm das kräftigende . ,Saljrrin M, die weltbekannt und c ' ' nzend begut¬achteten ( lormou - Tabletten , von überraschender und nachhaltigerW rkung Verlane in der Apotheke ausdrücklich Na t .v r i n . Sichererhältlich : Hof -Apotheke , Kai -erslr 201 ; Hirsch -Apotheke . Amalienstr . 32 :
Kronen - Apotheke . Zährineerstr 43 . A91

AlkohoUsmus und SpvrtMchllgkell.
Zur 2. Bad . Tagung für alkoholfrere ^ u« e »d «r, >ehu »^

Der Dieustag - Nwd>m^ taa war durch das The,na „A l k o h o l i »
mus und Sporttüchtigkeil " dostbmmt . Ml dioses
wurde «in spvr .är ^tlicher Fachmann , Oberregierunigsrat Dr .
witz vom Wohliahttsminlsteriwm in Berl .n ?vwonn «n , der seit -
Jahrzehnten in der modernen Tportbeweguir » steht und mit
4L Jähren noch erstaunlich « sportliche Leistungen vollbring
Der Äporttrcibenlde . so führte der Re -dner aus , spür« es an iei>^eigenen Loiib , wie sehr schon kl« ine Gaben der <5jetw. fw?rhe di« L« >s^ ?
gen heraibetzeri , sowohl für Dauerleistunsen wi« für Kur^leM "^Auf Erurrd vieler sorm

'
ältiger sportsär ^tlicher Experiment «

heute dem Ali^ hol jede fördernde Wirkung für «ine !ach« emäke ^
ganische Durchbildung des Körpers abgesprochen werden . Der
detonte auch die sonstigen degenerierenden Wirkungen des Alkov^ .
und bestätig !« es gerade aus dem Sportloben , wie sehr „Äenus "

.
u^„Bacchus " verkoppelt sind und so manches blühende Löben samt Ftn , ,Sprößlingen durch einen einzigen Trunk zerstört wurde Ein

gtunfo für die auffallende Zurückdrimgung der Akademiker aus
Führung unseres politischen und wirtschaftlichen Lebens se >
frühere studentische Trinksitte . In den über 6 Millionen Mitgli « ^

^der gesamten deutschen Sport - und Turnverbände sei « in« ungeho»
Ausgabe gestellt : durch planmäßig durchgeführt « Leibesübungen
Verbindung mit einer guten Lebensführung unser entartetes , 0*
schwöchtes Volk zur Wiodergofundung zu führen . Was di« Schulzdie städtischen und staatlichen Behörden bis fefel hierzu getan fiäjsei erst ein kleiner Anfang . Es gelt « min für alle Verband « "fL
Lerbesübung und Jugendpflege , sich fest zu^ mmen,u ^chlicken und i
gemeinsame « Kampfe von Staat und Gemeinde Spielpläne . Tm "
hallen . Jugendheime abzutrotzen . Nur Einheit und Geschlossen ^führe zum Ziel , nämlich mindestens 3 qm Spielplatz pro Kopf der
völkerung . „Zn gut geleiteten Sport - und Turnoerbänden sei heut « ein« '
sreiuliche Wendung zum Besseren da . Besondere Sorgfalt erfordern ^
? ugendabteilungen denn zwischen 14 und 16 Diahren beginne die
Möhnuna an das Rauchen und Trinken . Die Sportvläh « p«lt « es a
mählich völlig frei zu machen vom Alkohol und Nikotin und
wirklich gute und sportärztliche einwandfreie Erfrischunoen wie
ssvuchMfte gutes Brunnenwasser usw . anzubieten . Ohne eine
vlanmäkig durchgeführte Körperkultur als eine Angelegenheit
nur der Vereine , sondern auch des Staates , der Lünder und der
meinde gehe unser Volk unweigerlich zu Grunde . ^IÄn Anschluß an die mit jugendlichem ??eu«r und aus heißer L'

^zur Jugend vorgetragene « AussBhrunae « des Herrn Dr 3W » ' S. wgriffen der Reihe nach Vertreter badischer Sport - und Tuirwerbo ? 7
das Wort . Herr Dr . U l l m a « n betonte als Vertreter des
au Schusses für Leibesübungen und Iugendpflege die Wichtigkeit ^Whrer ^raqe und der Diszivl »« für ein « wirksame Bekämvsung flAlkoholismus . Jvast noch schädlicher als den Alkohol halte «*J

*
,Nikotin für die Soor ' l «istung «n Den Leitern der IugendabteilunS "

seien hier wichtige Ausaaben gestellt . . „Kreis ĉhulrat ? s ch l « r . der für die Turner sprach als stellv^tretender Vorsitzender des ll ). Turnkreises , sieht in der Trinksitte '
Erwachsenen die Hauvtlähmung der Erziehungsarbeit an dem
wuchs« , Freudig und stolz weist er aus die verheikungsvvllen jjjder Î ungturner hin . in deren Reihen ein von Alkobol und
freies ? ugendleben sich durchzusetzen beginn « und erblickt in
vorbildlichen Wer ? der Jugendherbergen , der Jugendheime und
Lebensart des Wandervogels wertvolle Bundesgenossen im
um eine gesunde ?iugend . , ^Herr Dr . B r a u n s , der die Arbsiter -Sport - und Turnverban
vertrat , fordert Aushebung der Schankkoiyessio « auf SportplatzWenn er für die Arbeiterverbände erklären müsse. dak> die alkoholkr«
Körperkultur noch sehr wenig durchgeführt sei, so halbe er hier ^ichulbigungsgründe aufzuführen , die schwerer wiegen als bei de«
gerliche « Verbänden Einmal sei der körperlich schwer angestre "^Arbeiter nur schwer ^>r de« Sport z« begeistern : infolge ihrer o
nanzlage seien diele Verbände viel mehr ai f Wirtshäuser angero ^ ,uund vor allem iei für sie die Versuchung zu einem scheinbaren alkoho
ichen Genuß infolge der eintönigen Lebensweise und der ärmt ' ®* ,
Lebenshaltung viel größer als bei den wohlhabenderen Teilen
Bevölkerung . Um so mehr müsse gerade für die Arbeiterichast
gleichzeitiger Hebung ihrer geixrmten Lebenshaltung ein « planmoß

'» .
Körverkultur , wie sse der angelsächMche Arbeiter längst hat . erfi r<
werden . Dr . Brau «s wendet sich auf schärfste gegen jede Anwendungvon errege -nden Genußm 'tteln für den Svortsinann , da es sich sa da"
nicht mehr um die Leistung der Persönlichkeit handle , sonder « ®
Giftwirkung .

Herr Regierungsrat Dr . Broßmer ergänzte i« entschiede^und begeisternden Worten das Gesagte . Es geh« heute in ^Jugenderziehung um den Gegensatz von ^ una und Alt . Wäre « '
Erwachsenen in den Sport - und Turnverbänden wirklich erfüllt
Geist der ernststrebenden fugend , dann wären all « Wün »che Mrhallen , Sport - und Spielplätze ukw- erfüllt . Freilich dürsten wir *
vergessen , wie viele der besten ?>ugendführer im Krieg geblieben' lm so mehr sei Einheit und Geschlossenheit aller dieser Verbände n«
wendi « und nur unter der Bedingung Her klare « und zielbew »^^ inbe ^assunq der Körperkultur und die umfassende ^ dee de, konrN" ,
den deutschen Mensche« , des Ideals der Beste « unserer Jugend - 1"
rn Ersol « zu erwarten .

Zusammenfassend mahnte noch einmal Dr . M a l l w i tz Ifiiheit aller Sport - und Turnverbände in ihre « lebenswichtigen ^ ?^,derunqe « eigener Sviel -- und Svortvlätze . frei von Alkohol - und - ,ri,' inbuden die so erst wirkliche Wiedergs 'mndunqsstStten bedeute «
unser nachwachsendes Geschlecht

Aus Sen Nachbarländern.
— Ludwigshafen , 25 . Febr . Das bayerische FinanzministerUt ^hat mit Rücksicht aus die derzeitigen wirtschaftlichen Schwicrigkender holzverarbeitenden Industrie in der Pfalz inbezug auf die BeZ? ?

lung der Holzgelder neue Bestimmungen für das Jahr >925 erlall «
die Erleichterungen inbezug auf die Bezahlung der Holzgelder °ri
gen Es werden bei kleinen Käufen zwei Drittel des Kauf

^
rei

^
»

Vi

zum 15 . September ; inslos gestundet und auch bei Großkann Teilzahlung des Kaufpreises gestattet werden . . uti= Pirmasens . 25. Febr Der 77 Jahr « alt « Fabrikarbe «
Stengel wurde von einem Auto Übersahren und erlitt so 1®^Verletzungen , daß er bald daraus starb Anscheinend hat der
Mann die Signal « des Autos nicht gehört .

= : Strasburg , i . E .. 25. Febr Äe öffentliche Hinrißtung des Lustmörders Blies findet am Donnerstag früh 'r
Der Verurteilte wird erst wenige Minuten vorber von leiner £ *
begnadigung unterrichtet . Die auf heute festgesetzt« Hinriwi "
wurde wegen der Fastnockt ver ^chnben Die Pariser Guillotine
am Montag hier ein — Ein franzöfilch »' r Flieqer . der einen Zlevnn»

^flug über der Stadt Straßburg ausführte , stürzte m !t seinem
zeug in einen Baggersee « . fünf Kilometer von Straßburg .
ger ertrank . Nach Leiche und Apparat wurde bisher vergeo
gesucht. ^Bubi sAlt überall aus

durch seine blitzblank geputzten Stiefel Er verwendet eben den guten Terpentinöl -Schuhputz

Büdo
welcher im Augenblick schönsten Hochglanz erzeugt . Machen Sie selbst einen Versuch und merken Sie sich Bubis Leibspw «

'JUll» Lüdo -Tervert nS ' creme
Immer für die Schübe nehme .
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Turnen + « juei + » Por » .

© vom Fuhballsport. F .-C . Baden 1 . Junioren — Fuftball - Ver -
«ivlgung Bruchsal 1. Junioren 3 :0 (0 :0) .

k». Haaptnetiommlunfl des Deutschen Teunis -Nunvc ? Der fälli¬
gen K<Mpmer ?Qimnllin« des Deutschen Tennis-Bundes a.,n « otmtaÄ in
» tünchen sing am Sonnabend eine Sitmitn des Verbands -oorstandes
Boraus , in der arichtiß« Beschlüsse ßcfafit wurden , die battn der Haupt -
« chcimmluna als Anträge vorgelegt wurden . Am Sonnia « eröffnete
der Bvndesleiter Dr . Schomburgt die Hauptversammlung , bei der 70
Vertreter mir 510 Stimmen aus 14 Bezirken anaossenv waren Aus
dem Geschäftsbericht war zu entnehmen , das, am 1 Januar 1S24 308
Vereine dem Bunde angehörten . Im Laufe des Jahres waren 12 Ab-
gänge zu verzeichnen, denen 39 Zugänge geqenWerstehen . so das? dem
Bvinde jetzt 33S Verein « mit einer Mitgliederzahl von ungefähr
41 000 angehören . Im Jahre 1324 wurden S3 allgemeine , : 0 V« r-bams- ,
15 Orts - und 7 Jugendturniere abgehalten , im ganzen 43 Turniere
mehr ats im vorherzegangenen Jahr . Der Kassenberich« wies einen
Dermögen ^swnd von 21657 Mark aus . — ftiir das Jahr 1925 sind
wieder mehrere Länderspiel « in Aussicht genommen . Ein Kampf gegen
Holland wurde bereits fest noch Köln abgeschlossen, ebenso ein Treffen
mit der T7checho1owakei, jedoch steht der Auslraq -i'.ngsoil hierfür noch

nicht fest. Die Verhandlungen mit der Schweiz dürften kaum erfolg -
reich sein , da die Schweizer angeblich Term ^nmangel haben - Eine
längere Debatte rief die Wahl des Bundespräsidenten hervor . Der
bisherige Bundespräsident v . Bartels trat aus geichäseichen Gründen
.zurück Neu gewählt wurde mit 321 Stimmen Dr . W > b e r - yam -
bürg . Weitere aussichtsreiche Kandidaten waren Ervf Meden und
O . ^ rot >henn . In den Vorstand wurden weiterhin gewählt : Oberreg .-
Rat ^ rc>it>heim Köln Dr . Simon - Pforzheim und Karl Lange -Danzig .
Die Amateurbe st immun gen sollen in Zulunit treu nach dem
intevwÄionalen Standpunkt durchgeführt werden . Eine Kommission
ist mit der Ausarbeitung von Ausfiihrungsbcsttmmungen beauftragt
morden - Die internationalen deutschen Mc,sterschaf -
ten finden traditionsgemäß in Hamburg statt , wäbrei <d die na¬
tionalen Meisterschaften voraussichtlich in Braumchweig mir sich
gehen werden . Der Bundestag oerbot jede Austragung von Jugend -
Aieisterschaften . Die Med « m vokalspiele werden auch in diesem
7>>ahre von Bereins -Mannlschaften ausgetragen . Ein Antrag . die
Med «m? piele bis Bezirkskannsschaften auszutragen tw *fiel der Ab¬
lehnung .

Südö . Landesverband für Leichtathletik .
Die Spielwarte der sechs llnterverbände des Südd . Verbandes

hatten am 14 . und 15 . Febr . in Stuttgart eine Sitzung . An -
wesend waren alle Verbände . Die Tagesordnung befaßte sich mit

allen Fragen , die im verflossenen Jahre angefallen waren . Die Be «
richte der Spielwarte zeigten , dak die H a n d b a l l b e w e g u n g
in allen Verbänden vorwärts geht . Dasselbe kann auch von Schlag -
und Faustball gesagt werden . Der Spielwart des Südd Ver >
bandes gab einen Rückblick über das verflossene Jahr . Die Be -
sprechung der Regeländerungen für Handball nahm lange Zeit in
Anspruch , da hier viel Verbesserungen gemacht werden müssen . Der
Antrag von Frankfurt über Einführung der S t a r t k a r t e mit
Lichtbildern wurde angenommen . Die Klasseneinteilung im Handball
wurde für nächstes Jahr so eingeteilt , das; es Liga , A «, ö - und
C - Klalse gibt . Der .X-Verein , der Meister seines Landesverbands
wird , steigt auf . Schiedsrichterkurse werden überall durchgeführt . Die
in München erscheinende „Rundschau " des Südbayerischen Landes »
verbände ? soll künftig das amtliche Organ sein ."«>. ! " - v -1 ' m Stadion in Ff '

seits von den V « :
ürtteinberg . andererseits von Baden , Franlfurt und Rhein - Main

Im Mai findet im Stadion in Frankfurt ein Länder -
i e l statt , wo einerseits von den Verbänden Rord - Südbayern und

Stwr die Mannschaften ausgestellt werden . Für die Austragung der
süddeutschen Meisterschaften wurde der Beschluß gesaht ,
den Meister nach Punktwertung , je ein Spiel Verein gegen Verein ,
festzustellen . Durch Los wurden die Gegner bestimmt . Der Südd .
Verband stellt zu den nun bald beginnenden Länderspielen der
D .S .B , eine Verbandsmannschaft au ?. In der Juaendfraae
wurden die in Leipzig gefaßten Beschlüsse gutgehei
entschädigung für Spieler und Schiedsrichter wur !

je «. Die Reise¬
wurde auch geregelt .

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme an dem schweren

Leide , das uns durch den Heimgang unserer
geliebten Mutter getroffen , sagen wir unsern
innigsten Dank - B3841

KARLSRUHE , den 25- Februar 1925.

Im Namen aller Angehörigen :

Karl Kühne , Zeichenlehrer.

\
Die glückliche Geburt eines gesunden Stamm-

hallers zeigen hocherfreut an:

Max Haberstroh und Frau .
Liesal , geb. Mai

KARLSROBE , den fS Februar 1915 . 3765
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M
.
Notheis & 8ohn

liefern prompt und billig

Kohlen , Koks ^
Briketts,Holz / >

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Teielon 1928
und Stefanl ' nstrasse 29 . Telefon 4792 .

M
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Bon Lclbflktiuf . r wird in nur guter Lag« ei«

Kaus
tm besten Zustand zu tauien « ein »It . l ' oar
Weinvienner - , Hud ' ch- , Sievdanienftrafie sc be -
vorzugt . « naedoie unter Angabe de» Steuer -
wertes Sa ««vr ^tie » und Kadlun Sbediugungen
unter Nr rtffws an dte , Bnd i-reNe* erbet ' n

Kauskaus gesucht .
Ach luche ein bester»« Seerfcha t« I>anS zu

tauten Angebote unier Ängadc »es l>reiles .
Steue ' wer > 3C. an die » f od. t ' rcffe* unt "iVt .8666 .

F
Süchtige fachgewandte

rau
übernimmt noch Arbeit f.
Parkettboden zu fpinen .
«arte genügt . Walter ,
Hardts« . 86, St. Wob-
nun fl 19. SM717

KamrienWaer . S
weibchen , emossebli

L . ASoec ,
Ämalienssr vj . hl . tlM

SB
llien

VMa
in schönster Lage. 9!ftdc
Karlsruhe , sofort bezith-
bar . für 29U00 MI . zu
verlaufen . (Mcfl . Ange^
böte unter Nr . 3701 an
die Badifckit Presse

Zu oerkaufen
in » w tot

Wohnhaus
1905fibau »,HMtöcf .3mal
4 ä mmfi mi allem .»tu
bebör . fltnabl . i -" 00 .*
Utne ^ Z ' mmerwobnunp
wird fr ' t . _ . . .

»Inaebote nur ? Setb »-
kLukern ur . 91 r
an die . ^ nftUrtic VreNe'

Kaufgejuctie

f^ ebr .. beiriebOfäbtae

ZMij - ADlIlllllb .
tu kaufen ae > freie «
' iiaebote unt . Nr . T6IM «
an die . - ab Presse .

Pianos " "
wert

jPianoqaus Schsller
Nud,tt « r. 1. m .

Federn -

GrSftere Partie
verzinkte

Eisen - Fässer
Mit 2 Roll- und » off .
reisen, für ca . 170 Kilo
Jnbalt , nur einmal ge-
braucht, sür Benzin - und
Zlntoöl geeignet, preis -
wert abzugeben. Inte -
ressenten wollen ihre
Adresse unter Rr . 3704
an die Badislbe Presse
aufgeben.
5 Tonnen Benz -

Last-Kraftwagen
generalrcvariert . neu be¬
reist, mit elettr . Licht ,
sofort fahrbereit , zu ver¬
laufen . Zcvriftl. Anfra -
gen unter Nr . ^-IM an
die Badifctie Prefse.

4(o. Opel
Vniitoaacn « braucht .
mit inner tHcftfuno .
evtl mit dazu vafsendein
'InbLnger , u verlau ' en
i>ernei « tn
« otorrad vr . Ma ' chine

Änkraa . unt . Ri . Uf!I7Ö
an i>' e „ s >ak> Prrffe *

Tüchlige ^ uzrbeilerin
für

seinen Äamenputz
gelucht 37H4

Firma L. Stern
Kaiferttr . 181 . 2 Treoven

Ein,ana H >rr ? n » r .

Tiichk . AlitinmiliicheiZ
mii aut . Äeuan tn Han ? b
-» 2 Per <>neu oefttrf »».
D 'i ' i .- Slllee !« III .
Mcifttbcn . ireicheS ichon
in Tteliuna war ui d zu
Haute «» lasen tann klir
iiKnSl . Arbeiten ociudii .
Waidftr . 62 Ii

H.- ^ at,rra » v4" . ,D ->
i
"
>alitrnc Ji M - , u ver
Südd Volkanleleranstali ,Kr milr . i -' nb 374;

Herrenfahrrad
mit Torpedo , billig zu
verkauf. : Degeuseldftr. S .
Seitb . <83703

Herrenrad
gut erhalten , dillig ,n
Verlauf. : Amaliensir . 22.
Schiller . » 3820

Damenrad ZlJZ
» ff . : Wielandtftr . 20 . »rt .
Ctrioit. B3708

Damenrad
sehr billig zu Verls . : So -
fienfir . LI . 393867

4 junge , weifte B3L17
Wollpudel

zu verlauf . : ZShringer -
firatze 8. III .
MMer - Kündchen .
weih . Männchen , ach
Wvchen alt , »u o«rif .
. nilfTftr . lt -! I J"r » 8842
Ein Wurf lunge

zu Verlauf. Beide Sltern
I » Stammbaum , bei

Carl Berge».
Fri feurgefch .. Zirlet 2->a .

Kanarienvögel
Bahnen u . Weibchen samt
»Sfige billig zu verlauf . :
äirfdbftrafic 44, 4 . 3tod .
SordeibauS . S3845

lliWIM
Einige tüchtige ÖS840

Pritschenwaqen
15 —20 Ztr . Tragkraft , zu16 —20 Ztr . Tragkraft , zu
verlaufen : Oierwigstr. 47 .
b. Stock . »3834
Berlik» , 36 Ji . liwan ,

25 schrank , ftom
ntobt , Ainderbet«, Chaise¬
longue mit Decke , Trü -
meaii, gut . Bei», bill. zu
vcrkf . : Fröhlich, Unland -
strake 12 . vcrkfft . » 3858

Hrlleickienes

Schlafzimmer
massiv , fast neu, umfiän-
debalber billig zu ver-
laufen Zu erfiageit unt .
Nr . £.6153 in dir Ba -
difchen Presse.

^ Utrlianö Möbel
Bett , Tisch Stühle . Na
navee . >ia «' rn . Nacht -
stuhl , Tchreibfelretär u.
Kommode , zu verlausen ^
Schützens,r. 43. ""

1 Kim ' iiranh
1 kl . Svetfcscbrank tIplc -
gelglas ) , 1 Lfen , bereits
neu , ca. 2ll ,n Ofenrohr ,
2 fpan . WSnd», 1 KlaS-
wand in . eingelebt . Zpie-
zel , 2 Kronleuchter, alles
ebr gut erhallen , billig

abzugeb . Näheres Kai
erftr . 115. Iii . Sing .
»dlerftratze. B !j8 .'»4
Ĉ itt Paar neue
SffflroMüAlra &tn ,

100X200 , billig zu ver¬
laufen . « . Gerberi , Pol -
sier -GeschSft , Waldliori!
firaße 24 . ' » 3961

Für Baulustiqe
have ich billig «»zugeben:
2 kompl . Feuftcr . 2 Noll -
laden mit Kalten, 2 Fen -
steroewiindcr irot . Sand -
stein ) . » 3857

(Hüft. Z^ lzeiivkrger
Gröyingeu

bei Durlach. Tel . 560.

geiucht A - Hauer ,
Ele tro - Infi . - Geichäst ,
<Ä » etlieIt >. ^3 .

Hausbursche
iüngcrcr . sofort gesucht .
Kurze ?lngebote mit An -
gäbe der bisherigen Ta -
tigteii und der Lohnan -
Wrüsx ! unier Rr . R601 .
an die » ad ifche Presse .

Blondes Mädchen als
Kopfmodell gel . v . Kunst
maler AmtSbüdler , Bis -
niarcksir . 37a , Garten , 3.
Stock . B3850

WWW
jüngere , mit längerer

•iS . fü
Angebote .. ..
u . GebaltSanfprüchen unt .

p «eret
PrariS . für fof . gesucht .
Angebotc m . N 'Referenzen

Nr . Q6016 an die Ba
btfcöc Preife erbeten

(Äf icht auf tolort

Friseuse
für öoS Sana oriunt .
I? ( roa ^ Näh ' » ermfiti ' cbt
Sana ' orinm (Ebcrfletnbnrg
b > Bat » n -Baden . »77

Zuverlässige
Kinderschwester
für 1. od . 15. Mär ; gef.
Angebote unt . Nr . Ä618V
an die Badifche Presse .

zur Äehandluna m ' t
e>ei ' avvaraten
Anaebote unt . Ni . ^ 6759
fti iVe Krrffc "

iütftiJöffjin . VnwIr
"

' cha ' tSbeiricb liiti « war .
zum baldigen Eintriti
gei " cht . Hotel VtilM
Mar . « arlsrude . 3759

Mädchen
für /tetchen - und
vHftge at teituna fo«
' ort gesucht . 8767

Wäscherei Schorpp
Kai er -All - e 37

HTJi Mädchen
o » >r ftrait , für täglich
1 - J 2 ' linden €>fluBorbft
aelndit . tf .3887

:'- r rrth -Vinee 2^. Hl.

Tüchtiges 3703
Alleinmädchen

welch , feldftändig kochen
kann , bei hob . Lohn los .
oder 1 . März gesucht :

Frau Zimmermann .
Seifenfabrik ,

Durlach , Auerflr . 48.

Junae ^ Mädchen aus
auter /vamtli « sucht Ttel «
lung al «

auatc OKI 16 . ivtär ,
ein folibeS . tüchtigesMädchen
da » gut kochen u . kleinen
vausbalk <2 Perfonen ».
allein führen kann ,
ssrau Rnd .

Kr ' ea -' ftf . 3a.
« ticttc ver lotori durch -

a us pe riektesMädchen
in meinen Han «h . Bor -
zuftellen unler Zeuaniß
oorlaae von früd 10 Uhr
>' i » n Uhr abend » .
KranM .C »rer . S » war, -

walditr . 17 Neubaul

Einfaches Mädchen
nicht unt . 18 ? ahr . fof .
acluM . Zu erfragen u .
Vir . 36149 in der Ba
dischen Presse .

Kleihige . vünttliche
brau

welche au » ivalchen kann
oormiitaak ! 2- 3 mal in
der Woche oefurfit . Mn
eifrag . bei Sfrna Bra « n
flttTiftr . 53 3 St . B3838

Putzfrau
aef « eilt ' ür Samstags v
8 - 2 Uhr » 3841

« i ' t . oübfchftr . 42. lV .

Vertreter
« « « « «« u « w '>vroolkon Reif ««
p -?ien non teOcntenbcr . alta » ae !rt »cner

SpeSioKabril für wemädtöbanettan lotort
neindit . Bewerber ans aiciifeer » « «» » «* ■
wandte « Strand ) « bevorzugt .

« ngebote mit äenaniffen « nd Reieren ^en" t I . .N. .Vihll an Rudolf Motu ,erbeten tinter
SciiMtft . « 745

Alter , anaelehener BerttchernnqH -
\ fangvtn hat >eine

Vialj - Genemi -Agensm Karlsruhe
>mit Vororten zu beieveu und f« «dt hier - 1

i ;ir einen Herrn mi ' guten ^ eziehunaen
, u allen Kr , tien . S » wollen sich » ur Oer -
dnllchkeiten melden , dte sich ausschließlich I

dem «xrficherungsaelchü ' t in allen .»lwet »
aen widmen töiineu und »u verivnlicher
Äerbeiaiigkeit bereit find Tielluna
im VeifichernnaSiach ist eroröerl ch

Anged mit Lebenslauf u . Î rfolgnach -
wetten u . Rr . 492a an die . -Uad .Pieffe erb .

für unser Werk ,
lucht . bei höchster

Bücher - Relsende
auSSrztin , Neuauflage , ge-
rovisson u. PrSmIen . Nur

la BerufSreifende bitten melven . A708
Züvdcutfche Buch -Expedltwn

ZchSneiche bei Berlin .

Techniker
im mittleren Alter , in der « audranche vollt . firm
und in der Korreivonden » bewandert , für « tu
hiefiaes ver sofort geiucht .oau «c wun vci iwiuii «i ' uw ».

Offenen mit Lichtbild , Zeugt ' iff ' N n yehalts »
aulvritchen nnt >»r Nr . ? 6I7 » a » die .. Ŝ ad Presse '

Zuverlässiger

evtl . gegen Veraütuna
Angeboie u . Nr . Si0167

an die „ iHabilrtie treffe " .
GeiundeS . kräfitgeß

Mädchen
iWaifel 16 >; » hie f« » t
Stellein kl.vaushalt od.
zu KiiidetN Oft . u Htttwi
an S e . jtao vresse " erb .

Schau mSbl . Zimmer an
bess . Arbeiter fof . od . 1 .
März zu verm : Seubert -
strahe 13. I .. IkS . » 3849

Gut mübl Limmer
heizv . u . elettr . Licht , an
ruhigen Herrn fofort zu
vermieten . Lauer , Ncl '
kenftr 29 , IV . B3 « 62
Jföbl , / immer

fofor » zu verm . : Scheffel -
ttrane 36 . IV » 3859

Junge Frau ,
1)6 »Tohtc eo im Sa » S -
halt . K uder - und Kran -
keiivNege durchauo be-
wanderi . fucht au ' i .Avril
euenil . früher tn nur
flauen - ober mutierio ' .
HauShalt ? an >rliellnn « ,
wo sie ihr 4 üh >. . aut ei -
»oaenes Tbchteicheu Vei
iich haben kann . <̂ t <?Be >
iiandiuug vor hohem Ge -
hati . Ängcb u . »ir . LViSi
an die -ktadifche Presse .

WolWUNgStWsch .
Schöne 3 Zimmerwod -

uung mit Mansarde , in
ruh . Haufe . Mittelstadt ,
gefucht wird 3 - 4 Zim -
merwohuiing tn Süd -
oder Südwests «. Anmf .
v . 10— 4 Uhr . » 3758
Linning , Bürgerftraiie 6 .

Tausche
schöne, grfunde ■: Ä' MM -
Kohnung . Sinth Weft «
^ adt . aeaen 3- 4 Zimm .»
Wobnung gleich wo . geg .
Umzii ^Sveraiituna An »
oedote unter Nr . H6I83
an die ® »e(fe ".

®ut möbl . Zimmer
bei Jb ., mit elettr . Licht u .
Pens , auf 1. März zu
vermiet . : (? ötdeftraf !c 23.2. Stock . » 385$

Arrnnvliai mSbl . Zim >
mee auf 1. März zu ver -
mieten : Herrenftraße 62,3 . Stock . B38S ^

Gut mSbl Zimmer an
bess . Herrn zu vermiet . :
Hirichstr . 40. III . B3836

Gut möbl . Zimmer an
berufstätig ., solid . FrSn
lein auf l . März zu ver
mieten : Zähringerftr . 28.
3 . Stock. B3835

MSblierteS Wohn - u.
S chlafzimmer an 1 od . 2
solide Herren (Beamte )
zu vermieten . Sti erfra¬
gen unter Nr . Ä61S1 in
der Badifchen Vresse .

Gut möbl. Zimmer
ohne Gegenüber , ist an
solid . Herrn auf 1. März
zu vermiet . : M
Rr . 49. N .

arieustr .
« 3749

tflfg mdbl . . timttttr mit
Balkon u etekir Licht tn
herrfchgfiltchem Haufe zu» eem . « eiertb . >.'lllcr32 .III . bei Weltz . « »86«

Frisch
eingetroffen I

Gut milbl ., sonniges
Zimmer

auf sofort od . Ipäler , an
nur solid Herrn zu ver -
mieten : Jollvstr . !\ 2.
Stock . B3669

» 5t mdbl . .'Ummer
zu vermieten . '>>»86«
#1dirtftrafie 45. ? . Stock .

>» ut inodi . Limmer an
ruh . Herrn fof od . ! U>>är »
»u vermieten ^ B88Ä »

Rudol ' ftr . 26 . 1 Tr . I .

Werllila»
MWff .

'
rkrnil

Geg. ßauzuschuß
wird fofor « schöne

I- Wm«
mit Zubeh .. Näh « Haupt -
vahnvo ! , ur Berwaung
aelikUt . Angebote unter
Nr . P6i4U au dte .. Ba
dilcke '» reffe ' .

aar " zu vermieten
ztrka 2w «zin . hell , trocken f« f» r « bezlelidar .

Zeniral .qarage Karlsruhe t . B.
CW«wn»»ta»Uraft « n .- 8 . » rrnrni 4591

Zwei möbl . Zimmer
nebenetn .. in . 1 ad . 2
Betten , evtl . Wohn u .
« chlafz . auf April , . ver -
miet . Anzuf . v . 10 Uhr
ab : Rüppurrerstr . 48 , 3.
Stock , links . B3718
Mbbtier ». Zimmer u
möbi . Mania , den »! mmer
fof z. vermiet , llorlftr . SV

HHS. » St . frei krank .
2 gut möblierte

Zimmer
mit etekir . Vicht In gutem
Hauie an ioliden Herrn
zu » ermieten .

Adresse zu erfragen «tut .
lir . » 61 - 2 in de , . « g-
difchei > Presse "

Möbl . Zimmer
z» verm . Augartenfir . 89 ,
parterr e . B3847
Gut mäbt . Zimmer zu

vermiet . : Ludwig -Wil -
helmftr . IS . II . , r . B3865

Ladenloka!
tu allererster Lage Pforzheims iit per iowri z«
vergeben . Angebote an W . « uitfte . « for ^tieim .
Kroneniiraße -! ^ 6050

Beamter l « kademiker >
iii <6 I LntSbl . Limmer
tn gutem Hguie . Vlnaeb .
m .PreiSang . u Nr « 6 . 71
an die . iHo d ich »- Presse ^

t< ii . tack) möbl . Uttaaf .
loiori geiucht .

Angeb um . Nr . « 6168
an die „ Badiiche Presse "

möbliertes Zimmer
mtt voller Penston von
jung . Kaufmann für fof .
aefuchi . Zufchriflen unt .
Nr . U614l> an die Ba -
difche Presse erbeten .

m« h? ter .e « Zimmer
von beriifsiiittg . Aiüut .
am i . Mär , geti ' cht .

Offert unt . A61S» an
dte . ^ ad . Presse " .

Demfentgen 10V Mark ,
der mir ein leeres

/ immer
tu . » flehe verschafft . An¬
gebotc unter Nr . 2,61-U
an die Badifche Presse .

Kui möbl . Zimmer
von der f » tät . Fräulei «
auf 1. NtSr , aefucht Oft .
unter Nr W1SV a» dt «

I . Bad . Vrisie " .

Suche
auf ipäteften » l . Jult einige :> Lume in der
«Sröhe einer 3— 4Zimmei - Wohnung tür Burv
uno i .' gger . Süduadl bevorzuat . Ängebote a
Nr . 87IS7 an die „ Badifche Presse ' erbeten .

Brenner
für « iidrer - Zickzackofrn neblt künftl . Trockneiei
mit Benttl .itorenzug sofort « es » cht . Qsserteu
un ' er ? ! r . 41).">a an die ..Bat fche Presse " erb ten

I. Rock- u. Taillen -
Arbeilerinnen

«Borarbeiterinneni . welche über mindestens fünf
Jahre « teliervraxiö verfugen , flesucht . 2832

Modew « , kstätten
Emmy Schoch , C) frrtnllro §f 11

Hiekerei -WuWN
mit mehitÄbrtger prak -
ilicher (Sifahrg . in Me¬
tall « und Eiten -G etzerei
und Hilter , thcoieiifctie •
Ausbildung , snckti iit #l -
Inno als AiNstent .

WcfJ Off . unt . Nr . K-illifi
an die ..Badiiche Prelle " .

ZuberlSff .. elirl . . stadl
kundiger Rutscher
fuckit Befchilstigung . An -
geböte u . Nr . 861 .̂ 6 an
die Badifchc Presse .

Partner ,
b ,

Ä « \T
allen dnt ^ iaen ie neS 1>f

ut i incht « tellnna .
Uebniiitnm . auch 'lieben -
arbeiten . Angebote unt
Nr ^ 6184 au die „ Ba -
difchi' Press e ' .

Verkäuferin
der Papier Branche sucht
Stelliing . Angebote unt .
Nr . TfMi an bie Ba
difnio presse .
Solides , anständiges

seivterfrLulein
nt . gut . Zeugniffen . i »cb!
für sofort Zlelle in gutes
Reftauratii . Angebote u .
Rr . <$6178 an die Ba -
difche Presse .

IS Pilo
in 6ei sdwarzen Dose .

Genau wie der Mensd » die
notwendige Nahrung nidit
entbehrenkann, braucht auch

das Leder zu seiner Erhaltung
bestimmte Stoffe. Diese enthält

PILO
Verwenden Sie deshalb nur PILO ,
und Sie werden von dem Erfolg
der Behandlung überrascht sein . Für
Lacksdiuhe gibt es nichts Besseres
als Pilo weil?

-
<„ i
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SüdwestdeutscheJndustrie - undWiitschafts - ZeEtung
Die Gefahren für die deutsche

Kaliwirtschaft .
Wintershall unter ausländischer Fuohtel . — Vergeh *
tlone und tatsächliche Ziele . — Des Opfer ist die

deutsohe Landwirtschaft .
Von

Erwin Pieohuttka , Berlin
Der Wintershall - Konzern , der durch das Vekanntwer -den der ihn überwuchernden ausländischen E . nflusse aufs öußcrste be-

unruhig : ist, weil er für die Durch su^rungsmoglichteit seiner Plänefürchtet , sühlt dag lebhaste Bedürfnis , das öisenrUche Gewissen zu be-
ruhigen . Er veroffentlichl eine Erklärung , J>ie namentlich die Links¬
presse unterstützt , in der er glauben machen will , daß er „noch unab
hängig " sei und nur »deutschen wirtschaftlichen Interessen " dienenwolle . Drei Punkte stellt er in den Vordergrund : 1. Die Konzentration der Kaliindustrie ! 2. die billige Belieferung der !)eiu |a.̂ ,
Landwirtschaft : 8. die Bevorzugung des deutschen Verbrauchers voraem ausländischen .

Es muß auf den ersten Blick befremden , daß hier T r u st b i l
dung als Wohltätlgkeitseinrichtung für die Mensch
heit als Vorbedingung hingestellt wird . Daß sie ein Element der
Vcrbilligung sei, mag nach allen Erfahrungen noch Kindern als
Ammenmärchen erzählt werden . Wer Vtonopole in der Hand Hei
nützt sie ai ' s — oder kann sie wenigstens ausnützen .

Zliögen aber die Ziele einstweilen als ehrlich unterstellt werden ,so mutet doch jeden mit der Materie irgendwie vertrauten Winso >
ler die vollständige Verkehrung der inneren G . ioderung im Winter ?-
hall Konzern als geradezu grotesk an . Es wird in der ErUärui .
behauptet , der Est he Zimdin <von Geburt Lette ) hätte seit vier
Iahren nur „etwas mehr " als 200 Kuxe von Winters -̂all in BesitzDas entspricht vollkommen den Tatsachen , wenn man den Ton aus
„seit vier Iahren " legt , alz ihm Rost ^rg und Rechberg 200 Kuxe für
2 Millionen Dollar verkauften . Seitdem hat Zimdin , die deutschen
wirtschaftlichen Schwierigkeiten weidlich ausnutzend , noch eine ganze
Menge hinzulauft und neulich noch ein amerikanisches Paket von
80 Kuxen erhalten , so daß Zimdin über etwa 380 Kuxe ver -
lügt . Wintershall hat in einem Dementi im Berliner Börfenlurierim Juni 1324 gegenüber Angriffen übrigens erklärt , daß die einzig
zutre sende Behauptung in den .umlaufenden Gerüchten " die sei . daß
Zimdin über 300 Kuxe verfüge . Um die Macht dieses Besitzes zuoerstehen , muß man sich vergegenwärtigen , daß es überhaupt nur 800
Wintershall - Kure gibt und nach den Statuten des Wintershall -Kon¬
zern ? alle wichtigen Beschlüsse nur mit % Majorität gefaßt werden
können . Der Ausländer Zimdin beherrscht also tat -
sächlich Wintershall , wie ganz ausdrücklich als Tats,che
festgestellt werden muß .

Daß er sich mit Robert Dollar entzweit hat , erklärt die heutige
scharfe Äoleugnung der amerikanischen Schisfahrts - Jnteresfen . Win-
tershall glaubt alles damit erklären zu können , daß von der Robert
Dollar Tie . keine Dampfer nach Deutschland verfrachtet wären .
Dag ist aber auch nie behauptet worden , sondern die K a l i v e i ■-
frachtungen durch die Robert Dollar Tie . sind über Amste r-
dam geganzen , damit nämlich auch die deutschen Werftarbeiter nicht
einmal in die Verlegenheit kommen sollten , an den deutschen Kali -
Verfrachtungen etwas zu verdienen . Wenn Wintershall bestreitenwill , daß die Verschiffung des deutschen Kalie über Amsterdam einen
Hauptpunkt seines Krcditangebots vom Frühjahr 1924 gebildet bat ,so kann ich ihm mit der Veröffentlichung jenes Angebots sein Ge
dächtnis auffrischen .

Nachdem die bestimmenden Männer im Wintershall - Konzern nur
freilich sich schon aus pekuniären Gründen vollständig in die Handdes Ausländers Zimdin gegeben haben , müssen sie auch nach seinerPfeife tanken und für ihn einen Rechtfertigungsbericht herausgebenDaß sie aber soweit gehen , selbst den „deutsch " - französischen
Kalivertrag als Verdienst in Anspruch nehmen zu wollen , wenn
sie nicht gerade Verdienst als klingende Münze rechnen , schlägt dem
Haß den Boden aus . Dem Wintershall - Konzern muß dabei mit aller
Schärfe entgegengetreten werden , denn der „deutsch" -französische Ver -
trag schafft für Wintershall und zwar für sein Werk Kaiserroda« in Monopol in der Richtung , daß er auf den Kalisalzen basiert ist,die die übrige deutsche Kaliwirt '

chaft nicht liefern kann . Winters -
hallbeavsichtigt damit , die deutsche Kaligesetzgebung
zu sprengen , um die Entschädigungen loszuwerden , die es für
Abtretung der Quoten der stillgelegten Werke bis 1352 zu zahlen
verpflichtet ist, und die gesamte übrige deutsche Kali -
industrie auszuschalten , um rücksichtslos sein Monopol
durchzuführen . Es muß öffentlich festgestellt werden , daß Wintershall
sich selbst mit den Franzosen verbündet , um seine Monopolstellungim Kalisyndikat zu erringen . Daß der Vorsitzende des Aufsichtsratsdes Deutschen Kalisyndikats beide Augen zudrückt , wird dadurch er-
llärlich , daß er seinen Posten verloren hätte , wenn er sich nicht an
Wintershall hätte verschreiben müssen , als im Spätsommer 1324 seineLage brenzlich wurde .

Ob die Vereinbarungen Wintershalls mit der französischen Kali -
industrie juristisch Landesverrat bedeuten , mögen die Juristen unter -
suchen, Verrat deutscher wirtschaftlicher Lebensinteressen sind sie
unbedingt .

Der Wintershall -Konzern gibt unumwunden zu , daß seine Politikfür Deutschland „einstweilen Härten " unumgänglich mache. Es willdamit die Stillegung von so und so vielen Kaliwerken und Arbeiter -
entlassunqeN ' rechtfertigen . Soll doch der deutsche Steuerzahler dem
Wintershall - Konzern die Lasten abnehmen , bis Wintershall das
Monopol erobert hat !

Der Konzern erklärt , „wir sind nicht die Erwerber der Einigkeit ?-
Äaxe "

. Auch richtig ! Aber woher hat Meierstein in Hannover dasGeld , nachdem er bereits die Majorität in Ronnenberg verpfändenund oerlieren mußte , an der in der Tat die Arbeit seines Lebens hing .Auch die Geschichte der Einigkeits -Kuxe ist sehr interessant , denn nurdie Hälfte des jetzt verkauften Pakets war seit dem Frieden in
amerikanischer Hand , die andere Hälfte war der Besitz von B i e st e r -seid in Hamburg , bis die Kapitalnöte des vergangenen Jahresdiesen zwangen , die etwa 750 Einigkeits -Anteile zu verschleudern .Aber Zimdin , von Geburt Lette , später esthnischer Staatsangehöri -
ger , nicht ohne Zutun seines „Mitarbeiters " Hofer in Riga , hat dabeiein glänzendes Geschäft gemacht und daraus ist das übertriebene Gebotzu erklären , daß er mit der einen Hand das zurückempfangen hat . wasdie andere über die Gegengebote hinaus ausgab .

Es wären viel zu viel Einzelheiten auszuführen , die dem „Com -
muniqu6 " des Wintershall - Konzerns entgegenzusetzen wären , aber
Wintershall mag „rechtfertigen " wollen , wie viel es will — es sollte
schreiben : „im Auftrage Zimdins des Ausländers " —. es hat den un -
geheuren Anklagen noch in keinem Falle durch gerichtliche Entschei -
dung zu begegnen versucht , und Pressebestechung ist bei Wintershall
durch maßgebliche Vertreter seiner Interessen bereits „Notar " —
notorisch . Den positiven Angaben soll es positive Gegenbeweise ent -
gegensetzen und nicht der deutschen Öffentlichkeit zumuten , seine
eigenen Erklärungen in einem halben Jahr zu vergessen . Die
Machenschaften des A u fs i ch t s r a t s m i t g l i e d s des
deutschen Kalisyndikats Zimdin von deutschem Kali über
seine Baltische Düngemittel A .-G . in Riga nach Schweden sindmir auch nicht unbekannt , wo der Platinschieber Wassiliew der Leiterder Zimdins Aktiebolaget ist ( wegen der lettischen Valuta sind die
Kalipreise für Lettland ungefähr halb so hoch wie die Ausfuhrpreisenach Schweden ) . Es muß endlich klar werden , welches Spiel in derde.,wichen Kaliindustrie getrieben wird . Denn über das Kali gebt esder deutschon bodenbeständigen Landwirtschaft an den Kragen , und
.
'
i>m >in verfügt in fast noch größerem Umfange über „barmatinische "

Vexbinbunöten nach „oben "
, als der . an dessen Verhaftung der großeSkandal sich geknüpft bat .

Oer neue Sturz des französischen Franken .
Die am Ende der abgelaufenen Woche festgestellte E n t s p a n -

n u n g hat n i ch t angehalten . Die Dollar -Parität kam am Sonntag -
morgen mit 13 Fr . 17 nach Paris herüber . Am Montag (23 . Februar )
bekundet « sich am Pariser Platz rege Kauflust für die angelsächsischen
Devisen . Der Kurs schwankte für den Dollar zwischen 13 Fr . 20 und
19 Fr . 25 )4 . für das Pfund Sterling zwischen 31 Fr . 40 und 31 Fr . 60
Die neue Spannung entwickelte sich aus der lebhaften Hausse gewissergroßer Arbitragewerte wie Suez , Rio und Royal Dutch . gleichzeitigaber auch aus dem reellen Bedarf . Bei Börsenschluß wurde der
Dollar mit 13 Fr . 23, das Pf . St . mit 31 Fr . 47 gehandelt . Im
Verlaufe des Montags stieg in Paris der belgische Frank von 36,50
aus 36,64 und der holländische Gulden von 763,75 auf 771 Der reelle
Bedarf Frankreichs nach den angelsächsi

'
chen Devifen ergibt sich

zwangsläufig aus den erforderlichen Deckungen für Getreide -
ankaufe . Diese Deckungen dürsten sich , nach Ansicht Pariser Fach¬leute , bis noch in einen großen Teil de? Monats März hinein er-
strecken Alsdann jedoch rechnet man mit dem Beginn von Franken -
käufen in Newyork , um die Kreditbriefe der im Frühjahr nach Europa
reisenden Touristen zu decken . Indes ist es au ? jeden Fall noch un -
bestimmt , ob die amerikanischen Ozeanfahrer ihre europäischen Devi -
sen bei der Abreise kaufen oder ob sie mit in Dollars gestückelten
Kreditbriefen herüberkommen . Newyort wird jedenfalls je nach der
Haltung des Frankenmarktes handeln . Falls die Tendenz der fran -
zösischen Währung günstiger ist. so werden die Franken vermutlich vor
der Abreise angeschafft werden . Wenn jedoch der Frank im Ver -
hältnis zum Dollar zur Schwäche neigt , so werden die Reisenden
lieber mit Dollars kommen >n der Hoffnung , im Verlaufe ihres
Aufenthalts einen besseren Wechselkurs anzutreffen Am Pariser
Platze legt man diesem Reiseverkehr große Bedeutung
lur die Frankeniendenz bei . da in diesem Jahre mit einer sehr be-
deutenden Ankunft gerechnet wird .

Bekanntlich streift der französisch ' Notenumlauf fortgesetzt be-
denklich nahe das gesetzlich aus 41 Milliarden festgesetzte N o r e n -
k o u t i n g e n t der Banque de France . Wenn trotz der seit Ende
1323 im Umfange von 5 .4 Milliarden erfolgten Rückzahlungen der
Staatsvorfchüsie . der Notenumlauf seitdem noch um etwa 3 Mil -
liarden stieg , so wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese Rück-
Zahlungen nur teilweise durch die Rückerstattung von Banknoten , die
hätten vernichtet werden können , erfolgte , sondern daß die Amorti -
sierung der Staatsverpslichtungen teilweise auf dem Wege schrift-lichen Austau 'ches vorgenommen wurde . Eine Deflation also eine
endgültige Annullierung von Banknoten , kann natürlich nur dann
stattfinden , wenn der Staat über Budgetüberschüsse verfügtund seine schwebende Schuld konsolidiert . Einstweilen
müssen die vom Staat -in Umlauf gesetzten Bonds du Tresor ihrerseitsin ihrer kurz bemessenen Umlaufsfrist zur Steigerung der Preise und
zum Verlust an ihrem eigenen Werte beitragen . Da der französischeStaat seit Jähren ständig mit Defizit wirtschaftete und seine schwe -
bende Schuld vergrößerte , so mukte der Notenumlauf zunehmen ,da die Preishausse Handel und Industrie zwang , zwecks anscheinender
Steigerung und tat '

ächlicher Behauptung ihrer Umlaufmittel , den
Bankdiskont in Anspruch zu nehmen . Vor dem Kriege betrug der
französische Geldumlauf «Noten , Gold und Silber ) 11— 12 Milliarden .Da inzwischen die Preise sich ungefähr vervierfacht haben und Elsaß -
Lothringen einverleibt wurde , so kann es nicht wundernehmen , wennein Notenumlauf von 41 Milliarden dem augenblicklichen Bedarf kaum
genügt und im Hinblick auf die Preistendenz erst recht nicht genügendürfte . Auch die ohne gesetzliche Ermächtigung , aber mit stillschwei -
gender Zustimmung in anneriouspo ' itischer Absicht vorgenommeneZwangseinführung der französischen Währung durch die Saar -
regierung , mußte weiterhin den französischen Notenumlauf mit
inflationistischer Wirkung steigern . In dieser Krisis gibt es für
Frankreich nur zwei Lösungen , zumal die Zurückziehung der
französischen Noten aus dem Saargebiet und ihr Ersatz durch von der
Banque de France garantierte ..GruSensranken " 1 das Eingeständniseiner wirtschaftsvoliti '

chen Blamage , 2 . doch nur einen Tranken aufeinen glühenden Stein und zugleich 3 . nur ein Vogelstraußmanöverbedeuten würde : Neudruck von Banknoten , was natürlich die Schwie -
rigkeiten nur verschieben und erschweren hieße , oder aber eine Politikder Preisermädjgunoen durch Rückzahlung >,nd Konsolidierung was
freilich seitens des Staates strenge Ersparnisse im Haushalt und die
Wiederherstellung des öffentlichen Bsrt . anens voraussetzen würde .

Andererseits findet sich in der französischen Finanzpresse auch be-
retts Stimmungsmache : ür eine Erweiterung des MtenunUaufs . Die
Fixierung auf 41 Milliarden wird als willkürlich bezeichnet : maß -
gebend sollte allein der normale Bedarf von Handel und Industriesein . Von Inflation dürfe man nicht reden , sobald die Vorschüsse derBank effektiv durch Lombardierungen von Waren . Effekten oder
Goldeswert gedeckt seien Durch solche Lombardierung werde nur der
nationalen Produktion gedient und. das reelle A 'tivum der Bank
erhöht , jedoch keine kreditmäßige Aufblähung vorgenommen .

Eines du Mittel , womit man der Steuerhinterziehung abhelfenwollte , der Bordereau de Coupons , eingeführt durch Verord¬
nung vom l6 . September 1324. wurde mit Wirkung vom 24 . Februardurch Kammerbeschluß vom 21 . ds . Mts . aufgehoben . Von jetzt abwird weder in Frankreich noch im Ausland keinerlei Formalität mehr
verlangt für die Einkassierung der Coupons französi

'
cher Werte . Die

tatsächliche Wirkung des vielbekämpftcn Bordereau de Coupons war
lediglich eine Bai » e der französischen Staatspapiere und zugleich Ver -
anlagung zur Kapitalflucht ins Ausland , aus welche die neuer -
dings so erhebliche Hausse des belgischen Franken im wesentlichen
zurückgeführt wird .

Industrie und Handel .
t . Waggonfabrik Aktiengesellschaft Rastatt . Da ? Unternehmenlegt nunmehr seinen Geschäftsbericht für das Jahr 1928/24 ( l Oft1923 bis 30. September 1324) nebst der Rm . Eröfinungsbilanz vorIn dem Bericht für 1923/24 heißt es u a . , daß es trotz des Ausblei -. ens von Reichsbahnaufträgen und trotz der hierdurch notwendig ge-wordenen Betriebseinschränkung möglich gewesen ist. durch ausmerk -same Beachtung aller in ssrage kommenden Umstände und durch ent -

sprechend » ? Handeln das Werk vor größeren Einbußen zu bewahrenVon der Veröffentlichung der Pm . - Bilanz wird Abstand genommen ,ein .' Dividende gelangt nicht zur Verteilung Der Aufgabe , den Be-
schäftigungsgrad des Unternehmens zu erhöhen , iei alle Kraft ge¬widmet und der Vorstand hoffe , daß es gelingen werde , das Unter -nehmen auch über die gegenwärtigen schwierigen Seiten für dieWaggonbauindustric hinwegzubringen Die Rm - Eröfsnungs -bilanz per 1 . Oktober . 1324 weist ein Reinvermögen von1 870 000 Rm . aus . Demgemäß erfolgt die Umstellung des Pm -Kapitals von bisher 16 Mill Pm Stammaktien utr '

1.6 Mill . Rmund des Vorzugsaktienkapitals von bisher 1 Mill . Pm entsprechenddem Goldwert der aus diese Aktien seinerzeit geleisteten Einzahlungenaui je 65 Rm gleich 6.
' W0 Rm . . sodaß das Gesamtaktien ^anUc: ! nachder Umstellung I 665 000 Rm beträgt . Der Rest von 205 000 Rm .wird der gesetzlichen Rücklage zugewiesen Im einzelnen erschei-nen unter den A k t i v p o st e n Grundstücke mit 100 000 Rm . . Gebäudemit 610 000 Rm ., Arbeiterwohnhäuser - Erundstücke mit 7600 Rm .Ärbeiterwohnhäuser mit 33 000 Rm . . Elektrische Kraft - und Licht-an . age mit 40 600 Rm . . Maschinen mit 115 000 Rm .. Gleiean ' age undFahrzeuge mit 45 000 Rm . . Vorräte nnt 1014 466 .86 Rm . . Schuldnermit 165 655,35 Rm .. Kosse mit 12 658 53 Rm . während Werkzeuge undGeräte . Mobiliar . Modelle . Patente und Wertpapiere auf 1 Rm . ab -geschrieben sind . Unter den Passiven erscheinen neben dem bereitsaenannten A .K . und der Reserve , Schuldverschreibungen mit 38 400Rm .. Gläubiger mit 234 885 .80 Rm .. Bürgschaften -" " - inen aufbeiden Seiten mit 15 000 Rm .

Landsmann Likörfabrik . E . m . b. H., Karlsruhe . Die neuge -
gründete Firma be 'aßt sich mit der Verstellung von Likören sowie mit
dem Vertrieb von solchen und von Weinen . Das Stammkapital be-
trägt 5000 Reichsmark .

Eeorq Adam Kallenbach u. Sohn , G . in. 6 . H. . Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß wurde da ? Stammkapital infolge Umstellung
auf S000 Reichsmark ermäßigt .

Heidelberger ^ ohnhäuser -Grielljchaft . G. m. b. H., in Heidelberg .
Durch GejeUichafteibeichiUß wurde das Stammkapital von 800 000
PM . auf 800 Reichsmark umgestellt .

Chemische Fabrik Dr . Reis , E . m . b. H., in Heidelberg . Durch
>AejeU>chaflerde >chtuß wurde das Stammkapital von 5 Millione «
Papiermark in 5000 Reichsmark umgestellt .

Z,egetwerke Nußloch , G . m. b. H., in Stußloch. Durch Gesellschaft
rerbeschluß wurde das Stammkapital von 105 000 Papiermark i«
105 000 Reichsmark umgestellt

Fränkische Holzwerte A.-G . tn Hardheiin . Durch Gesellschafter »
beschluß wurde das Grundkapital von 70 Millionen Papiermark durch
Einziehung der Vorzugsaktien von L Millionen Papiermark auf 68
Millionen Papiermark herabgesetzt und dieses dann auf 102 000 Ren -
renmark eingeteilt in 5100 auf den Inhaber lautende Stammaktie «
von je 20 Reichsmark umgestellt

Fränkische Kunstwerkstätlev ®. m. b. H. in Hardhejm . Durch
Sesellichafterdeschluß wurde dag Stammkapital der Gesellschaft von
35 000 Papiermark auf 9800 Goldmart umgestellt

Odenwälder Türen - und Möbelsabri « ®. m. b. H. in Walldürn .
Durch Gesellschafterbeschluß wurde das Stammkapital der Gesellschaft
von 60 000 Papiermark aus 3900 Koldmark umgestellt .

Güilzburger u. Haas , E . m. b. H ., Emmendingen Das Stamm¬
kapital der Gesellschaft wurde von 1 250 000 PM . auf 200 000 Reichs -
mark umgestellt .

Wehrle -Werk A.-G., Jmmendingen . Das Grundkapital öiurdc
laut Gesellschafterbeschluß von bisher 900 000 Papiermark auf . 540f00
Goldmark umgestellt . Das Grundkapital ist in 540 Aktien zu j'1000 Koldmark verlegt . Die Aktien lauten auf den Inhaber .

Steuerträgern
Verlängerung der Schonlristen

Das Reichsfinanzministerium teilt mit : Gewerbetreibende (E lf
zeZper.oiwn . krwerbsgelellschailen ) . die ihre Vorauszahlungen
Ernlommsnsteuer und Korperschaftssteuei bisher monatlich zu zahle "
hatten hatten ihre Vorausiahlungen mr den Monat Januar am
10 Februar 1925 zu entrichten Die Landwirtschaft hatte ihre Vor -
auszahlungen für das erste Kale -ndervierteljahx 1325 am l5 . Februa «
zu zahlen Die 1 Vorauszahlung auk die Vermögenssteuer für 1925war in Höhe eines Viertels der Vermögenssteuer für 1924 am 15-
Februar 1325 zu .zahlen Mit Rücksicht daraus , daß rn den demR ^ ichsrat vorgelegten Gesetzentwürfen tum Teil andere Zablnnigsler »
Mine vorgesehen gewesen sind und daß manche Steuerpflicht ' ge überdie Rechtslage nicht im Klaren gewesen Vin mögen , hat der Reichs -
finanzminister bestimmt daß Ver ^ ' gs i^ chloge nuh ? erhöben w" rd ti
sollen , wenn die oben genannten Zahlungen bis

"
mm 28 Februarl025 eingehen Die T " miir ? der Vorauszahlunqen bei der Umsatpffoucr b ^ iben unverändert

Nrakt ' ils' betontet h' es b»i den vorgenannten Stevern , dl « «tS1 (1 oder 15 Februar säll ' a waren eine Verlängerung dekSchoin ' rist . die am \ 7 6e« n. 28 Februar abgelaufen wirr «, biszum 28 Februar 1S2S
Dt !; Herabsetzung der Verzugszuschläge bei Reichssteuer « .

Durch Verordnung vom 3 Januar 1325 sind die Verzugszuschlagsbe ! Reichssteu -ern mit Wirkung vom 15 Januar 1925 von eineinhalbvom Hundert auf eins vom Hundert für jeden angefangenen halb !«
Ä>ion« t hevab ^e ^ tzt worden - Fällt ein halber Monat für den ei»
Verzugs -„ Mag .,u entrichten ist zum Teil in die Zeit vor dem >»-
Januar 1925. mm Teil in die Zeit nach dem 15 Januar 1925. so ' st!ur diesem halben Aloirat der Verzugszuschlag ausschließlichnach den neuen SaNe >n zu entricht -n Nach di <>ser als
Uebergangsvorschri .st g<d" » t?» Neaeluna besteht kei «
Rechtsanspruch daran ? daß auch für solche bakb «̂ Monate ,■*"?. Aeit vor dem 15 Januar 1925 fallen der *?
mäß ' gte 5 »ndertsatz non eins vom ^ » nde " t angewendet wird DeklZe -chi- minister ^ er -?mem ?en ^at i ^doch anaear >,net Mft aus "Bit '
ligke > tsqründ » n a- ' ch nir d^e Nergang ^nheit >eratMnw .pd -w ift , metin oc sich " m vn * nicht be, "bll ? V ' r*-u ^ 5" °'ck" ? g .. MiVbeti und frtn Grund der Ann ^ m ., vorliegt d ' ßVv Steuerpflichtige es an dem guten Willen zur Zahlung bat fehle «las,e.n .

« teuerkalender für Februa »—März .
28. Februar : Einkmnimensteuer -Voranmeldung und Einkomme » '

!t«uer -Vora >uszahlutrg der Gewerbetreibenden , und zwsr der Monats »
Zahler für den Mona , Jawuar . auf vorgeschriebenem Formular : die^-vmäßigung um % gemäß SteuermMerungsverordnung vom 10 . 11«' 324 ,iil .t in gleicher Weise wie bei der Januarzahlunc Kerne Scholl«Frift .

28. Februar : Körperschaftssteuer -Boram -meldung und Borauszah -' ung Oer Körperschaften für den Monat Januar unter Berücksichtigungder gleichen Ermäßigung wie bei der Januarza >hluwa Keine Schonfrist .28 Februar : Zahlung der fälligen Vierteljahrsrate der Ver «
ni ' 5eM ?uer auf Grund des Vermögcnsteuerbssche 'ds Keine Schonfrist .2» .

* ssebruar : Einkommensteuer,ahluna der Landv - Irtiibakt für das; i,tc Kal - nderguartal 1925 unter Berücksich igun « der Ermäßigungin % , die durch die Steuermilderungsoeror ^nuna vom 10 ll . tJ24mch/ für die Vorauszahlungen 1925 einstweilen weiter gilt Kein «
Schonfrist .

5 . März : Lohnabzug für die Zeit von 21.—28. Februar . KeiMSchon ^ri 'st .
10 . März .: Einkommensteuer -Voramneldung und Einkommen «

sieuer -Vorauszablnnq der Gewerbetreibenden , und zwar de" Monatezahler für den Monat frebrtiar auf vorgeschriebenem Stormular - Cr «
mäßiauna aemäh Stevermilderungs -Verordnuno vom 10 ll 1^24"rn y* Schomrist für Voranmeldrma und Zahlung vis mm 17 Mä >5-

10 Mar, - Körver ' chaftsste " er - Voranme >dun,a und Voraus,ah ^ 'W
der Körperschaften mr den Monat Februar Ermäßim 'Na gem^
S ' euermiV -erungsverordn ' ng vom 10 11 1324 he ! den MMak ? ?^lern V\ Schonfrist für Voranmeldung und Vorauszahlung bis
17 Mar ; .

10 . März : Umsat -steuer -Voronm - lduna und !kmuffteuerzähl " ^de ? Monats ' -ahler kAr den Monat ?<kehruar Der Steuer ' a^ be^r ^gt
1 ^- Vrozent be?w . hei der Luru «fteii «r 10 Prozent Schonfrist^ oranme ' diuno und Zahl » na bis 17 Mörz .

10 . März : Vorauszahlung au ' di ? Vreußilche Gewerbesteuer .
weit nicht die Borausüab ^una v ' erteliöbrl ' ch erio ^at Reae ^mä >" g

Zaibluna der ? ^bn 'ummenstmer wo iolche erhoben wird ^
"rist mr d ! -' ^ -̂ " " rbesteuer soweit sie nach dem (Evitas berechnet wir ^ -
*>iT- 17 Mär ?

1B März : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 10 . März : keine"
ch .-mVrft

Eine ailderwe ' tia >> Regelun « der Voraus,ahlunaen ist bisher
nich« "r °vlgt «es bleibt * Ttn »t-rvchst bei den monaks ' chen Boraus «
'.ahlungen Sollt - , ".m Män eine andere Regelung erfolgen .^»ben mir durch den <? >ld »>' nst sofort Nachricht
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kraaktartsr ^ dvadbörso .

Frankfurt , 25. Fsbr - (Eigener Drahtberuht -) Am Einklang nmt
leichten Bofestiqung der Nachbörse war au chdcr Abendverkshr

^ vas freundlicher gsstimmt . Leichte Befestigungen tonnten sich na¬
mentlich am Montan - , Chemie - imd Schiffahrts ^ ti - nnvarkt aurch -
? tzen. Auch Bankaktien waren teilweise etwas gebesieri , während dje
• taigen Wert « nennenswerte Veränderungen nichl auswiesen . Di«
<endenz« icholung . die auif den schleppenden GöschäisLs ->ang ohne Ein -

^uß blieb , wivd in der Hauptsache zurückgeführt am die wahr 'chein -
'•che Ermäßigung des ReichsbainAdiskonts auf K Prozent Anfang des
Ochsten Monats . Auch die außenpolitische Lage begegnet einer etwas
Rnst yeren Beurteilung . Das Geschäft ist mich weiterhin auster -

Deutlich still , doch schloß di « Wrse gut befestigt . Zolltürken 10 62,
berliner Handelsgesellschaft 157, Darm .städter Bank 13 5 Tommerz -

6 5, Disconto 123,5, Dresdner Bank 115,5, Reichsbon ! 77,10
^ heini 'che Gwditftenf 3,5 , Buiderus 19 . Gelsenkirche ?, 91 . Harpener
149 5 , Mann «smonn 67, Plhönir K3 .S , Rheinische Braunkohlen 49.
Einstahl 57,5 Sannes Riebeck 46,37 , Badi 'che Anilin 3V, Elber -
'elder Briden 25,75 , NoÄdd. Lloyd 4,1 , Rheinmetall 19,87, Heilbrmm
Mucker 3,8.

Mannheimer Börse ,
o . Mannheim . 25 . Febr . (Eigener Drahtbericht . ) An der heuti -

Zen Börse notierten bei abgeschwächter Tendenz Rhein . Hypotheken -

Zank 8 .7 . Badisch« Anilin 29,87 , Rhenania 6. Westeregeln 23 .5,' «rauerei Durlalyer Hof 32 , Frankfurter Allgemeine 99,5 , Frankona 70,
? enz 4,25 , Gebr . Fahr 7,75, Rhein . Elektro 8,4 . Wayß u . Freytag 3.65.
Zellstoff Waldhof 12,62. »

Berlin , 24 . Febr . (Funkspruch .) Devism am Usancemarkt .
« Mdon -Kabel 4 .76 ^ , Kab « l - Zürich 5,20 ^ , London -Amsterdam
' 1.88% London - Oslo 31,28 , London -Paris 91,67 J4 , London - Kopen¬
hagen 26.69Vs , Kabel -Amlterdam 2 .49 . London -Mailand 117,85.

* Cftteoifcn vom 25. ftcbmat : Warschau 80.45—80 .85 , » attvwie 80.45
iti 80 .85 , Riga 80.45—80.85 . Zieval 1.112—1. 118, » otrno 41 .87 —41^ 8 , Polen
«0.15—80 .95 , Estland 1 .094—1 . 106, Posen 80.45—80 86 .

Mailand , 25 . Februar .
Die Hanss«»Bewegung an d«n italienischen Börsen dauert immer

an . Seit dem letzten Samstag haben fast alle Werte bedeu -

j*fde Kursgewinne zu verzeichnen . So sind z . B . die Aktien der Banca
^ommerzia ^e d 'Italia von 1659 aus 1709, die des Credit » Italia von
10io auf 1140 gestiegen . Auch die Transport - und Elektrowerte gin -
M in die Höhe . Einige der Elektrowerte hatten in der vergangenen
«Loche Kursgewinne von mehreren hundert Lire zu verzeichnen .

Warenmarkt .
froaukie » na u un a waren .

Karlsruhe . 25. Febr . Produktenbörse . Abteilung Ee -
' leide , ituehl und Futtermittel . A^ e an den auswar -

stärkten . ist auch hier die Stimmung fester . Das Ge,cha,t

^ Mderwertige Ware entsprechend billiger . Plata Mais mit « ack
—23,25 , Weizenmehl Mühlonforderung 44.25— 44.59 . Roggenmch .

Mt . lenforderung 49. zur Abnahme fähiges Mchl billiger crftaltl ch
Weizen- und Roggenfuttermchl 16,25—17 , Weizen - und Roeg ^ nklcie
14,75— 15 25 Spezxrlfabrikate entsprechend teuerer : Biertreber 21
°ls 22 . Malzkeime 9—9,59 , Speisekarto ifel . gelbfleischige 9—9 .50.
*®te 8—8,50. Rauhfuttermittel : Loses MÄ «nh u . gut . ge -
'Und. trocken 9—9,50, Luzerne 11 25—12 . W ? ivn -Roggenstroh . draht -

Jepiefyt 5—6 JL , allee per 100 Kilo , Mühlenfabrikate . Mais . Bier -

^ kber und Malzleime mit , Getreide ohne Sack, Frachtparität Kals
^ he. Waggonpreife . Klenere Quantitäten entsprechend « Zuschläge .
> Abteilung Weins und Spirituosen ! Bei starkem Besuch war dft
Wrs « cninrieri In Wetten war starkes Angebot auch in Süd - und

^ ^ ckmittweinen , jedoch hörte man wenig von belangreichen Ab -

puffen . In Spiritu ^ ' n war die Lage im großen und ganzen un -

Wandert Es herrschte Nachfrage in Robbramitwein ^n ' »wie in

Mitralen Branntweinen , jedoch waren die etwas hohen Marder - ng :n
geeignet . Abschlüsse zu erleichtern . In Edelbranntweinen waren

Preise unverändert , — Abteilung Kolonialwaren : Kaffee rech
^ ntos 4 .40—480 , Kaffee gewaschen ( Zentral , amerik .) 510 —5 80.
^ 6ramm billigste Mischung von 5 50 ab Tee aut .6 .80—7,59 . mittel

^20—8 80, fein von 9,20 ab K" kao (deutsch) vz .->. 140 ab - ausl vor
ab , Raivoonreis 0 .44 . Graupen 0 .44 . gelbe ««Tpaltctte Erb '^n

1*6. img . Perlbohnen 0 ^4 Cin ' cn mittel 0,70 , SMatiSl 1>M .
®chtticfnefett 180 — 1 .85, Kristallzucker 068 , <t alleq per Kilo .

Nürnberg . 25. Febr . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Um -
27 Ballen Markthovfen und Hallertauer zum Preise von 278 bis

> Mark . Neue Zufuhren keine .
. .. Kempten , 25. Febr . (Eig . Drahtberickit .) Allgäuer Butter - und
Mebörse . Die Preis « sind Er ?eugerverkaufsvreise ab Station o >>ne

zu einem Pfund Marktlage : Butter wie in der Vor -
»
Joche 1.75—1 .92 im Einkauf : Nachfrage kann befriedigt werden .

Weichkäse grüne Ware 0.36—0 .40 All .' ä « er Rundkäse 0.90— 1.28 « .
" i - etiof in klein -' clochter und wittlerer Ware groß .
^ » ambur «. 25. A?ebr . lEiaener Drahtbericht . ) Warenmärkte . Kaffee :

Markt war ruliia mit besserem Interesse für ,i« te und siir Qualität ^-

wLif 8" ^ <r Änlavdmartt neiat aeaenübcr dem fteuttaen Änaebat verhält -
'»Maftig wenta m Jffiiifen, da die Stimmuim im allaemelnen freittidlfrficr

'
^worden Ift. iSantoS hatte nur wenta Offenen zu unveränderten Preisen

— Kakao : Bei fester Tenden , für ? oko- wie siir AftladunaS -
2?f«. blieb da» «Nelchökt doch rubia . Nene Offerten von drüben felilte».
^ land meldet Notterunae » fflr Aeera aood fermented von 4S —4!>.K sh .

für supertor werden von draußen böhere Forderungen gemeldet. —
' CJ Da » BedarsZaeschaft nimmt , zumal da Nachfrage nach VruchreiS
Ofßläfti. nelter rub ' aen Verlans Die PreiSlaae blieb im allaemein -'n

, knig verändert Do notierte Burmab 17 loko bis 15 «h . neue Ernte ffc=
2 ? « 18/1 Vt, MSr , 15 . M « r, .April 14/10H und Slpril - Mai 14,9 . vurm .Ä-

A r loko 18, neue Ernte März - April l ? s7V- , spätere Alldien « » <' <:n
«,

' • Monlmein mn . aarantiert ttxift . notierte loko 21 . neue Ernte Mär .z-
^ il 10,10 ',-, . Zlvril-Mai 19,9 . — A U Sla n d s,u tke r ! Der Markt ver.

^ e . da der Newnorker Gchluft fest ' am bei lebbafter Nachsraae tn selir
. ES notierten tschechische Kristalle loko Feinkorn 18—18, !!
^ r, .Aprii 18/8—19/4H. Junt -Juli - Auanft 18/7M.— 18/10VJ , Java 1H25
Z,

"tt-Jun «.?lbla >nng von Japan —18/fi . Jnni -Juli 17/10 '^—18. TcutlSe
^

^^ »» lkerkrtftalle notierten Jebruar - Mär »- Avril 18/8— 18/4 ^ Z>er5äuser .
chmalz : Bei fester Haltung notierte amerikanisches 38' * , raffinierte ?

fö ^ — 40V4 und Hamburaer 41J50 Dollars pro 100 Kilogramm netto . —
® ' r « I d e: Die Tendenz ist weiter abwartend und das Geschäft sedr

m
'*- — Futtermittel : Bei geringer Geschäststätiakeit beivalirie der' >» rkt Haltuna . Auch in den Preisen ist eine Aeuderung nicht zu

s ^ ichnen . — Oele und Fette : Der Markt war rubig . aber leicht be-
'" St. Preise unverändert .

jh .-^ Wdisol , 25. Febr . Sckweinemarkt . Angefahren wurden : 196
i, «^ '^>weine und 47 Läufer . Verkauft wurden : 50 Milckschweine

•**> ™ u , fiit tuuiei oo wiun .
^ Ic ^ Mark , für lctstere 62 Mark ,

t Der Tchlachtoiehmar . i in Freiburg am 24 . Februar war befah -

zg7
mu 17 Ochsen, 3 Rindern . 18 Kühen . 6 Farren . 95 Kälbern und

o Schweinen . Es kosteten Ochsen und Rinder 1 . Qualität 43—45 .fl
I ^ -742 Kühe 17—34 Kälber 60 - 68 Ji , Farren 38— 42 M

et»
e ' ne 6S_ 74 M pro Zentner Lebendgewicht . Der Berkehr war

<*s leb ^nfter . Es c>ab Ueberstände bei Erofsvieki und Schweinen .
^ Der Schweinemarkt in Haslach i. K . am 23 . Februar war schlecht

^ uge
'übrt waren 107 Ferkel und 6 Läufer Ferkel kosteten

£ £
•
^ 5 «Ä pro Paar und Läufer 49 M pro Stück . Ein großer Teil

»*!
* T ntu ^ e unnerkaust abaesabren werden .

7? (mf,* Schweinemaikt in Hilzinqen (Amt Engen ) war befahren mit
" ' ' ' Wchmcinen . von denen bei lebhaftem Handel 65 Paare M

"K verkauft wurden .
>

^ "»« wolle. Bremen , 25 . Februar . Zchlunkurs American füll » miöd-

qj
06 C0'0Mr 27.4kl Dollarcents per englisches Pfund.

Liverpool «? Wollverftergerung Bei der gestrigen Wollverkfei -
kam Icut einem Londoner Drahtbericht des „Koniettionät "

etn Angebot von 7000 Ballen unter br>n Hammer , darunter
£514 River Plata . 2910 Peru , 600 (TH .le , 371 Anatolrsche . 587 Ballen
ver !chiedeuer Pro »eni«nzen Die Auswahl war gut . Im allgemeinen
war der Berkauf schieppend . Besondere Nachfrage bestand für best«
River PlataWollen . di« 19 bis 15 Pro .pnt unter den Januar preisen
verkauf : wurde » . Der Preisrückgang für grobe Sorten River Plata¬
Wollen betrug 10 Prozent .

'lfta ' le
Berliner Metall notier «n«e» vom 24 . Februar . Elektrotvtrupfer 189.75 .

Rasfinadckupfer 128—123, Lriginalbüttenweichblej 75—70, vriginalblltten -
rohzink lP >eis im freien Berkebr > 74—75, Remelted -Plattenztnk von l»an.
dclSüblichcr Belchasfenveit 64 50—65.50. Lrigtualvüttenaluininium 2,15—240,
Originalbüttenaluniinium in Walz - oder Dradtbarren 245—250 . Bunka .
zum . Siraiizinn , Aiistralzinn in Berk . Wabl 540—545 , Hütienzinn 580
bis 6S5, flltinmtfel 840—850, Antimon NeguluS 122 —124. JcinstUier
( 1 Kilo ) 94.75—95 75 Mark . Die Preise gelten siir 190 Kilogramm .

. Pforzheim , 25. Februar . (Eigenbericht .) Edclmttalle notierten : Barren¬
gold das Gramm 2.817 Mark !(Seld>. 2 .822 Marl IBries ) , Platin , da»
Mramm l5 Mark <Geld >. 15.20 Mark <Bries >. Feinsslber , das Kilogramm
94.75 Mark sGetd>, 95.10 Mark (Brief ) . Tendenz ruhig .

CrafrtmeSduncfen . ,

G . - V . im Rheiii -Elbe -Union - Konzern .
hd . Berlin , 24 Februar .

Am Mittwoch vormittag fanden in Berlin die Generalversamm -
lungen der Selsenkirchener Bergwerks A .-G . in Essen lRuhr , der
Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hütten A . - E . in Bochum
und des Bochumer Vereins für Bergbau und Hütteufabrikation statt ,
in denen die RM .-Eröffnungsbilanzen vorgelegt wurden , über die
wir seinerzeit berichtet haben . Ueber den Verlauf der V« rhandlun -
gen ist "olgendes mitzuteilen :

In der EV . der Gelsenkirchener Bergwerks A.- E . wurde vor Ein -
tritt in die Tagesordnung von feiten der Verwaltung auf das G r u,
b e n u .n g l ü ck eingegangen , bei dem 136 Bergleute den Tod gefun -
den haben . Die Unteriuchuag habe ergeben , dasi weder von der Per -
waltung noch von den Arbeitern irgend jemand Schuld an d«m Un -
glück trage . Die bereits bekannte Umstellung wurde darauf geneh -
migt , wobei ein Aktionär Widerspruch zu Protokoll gab . Ebenso wur -
den die sich hieraus ergebenden Satzungsänderungen und der divi -
dendeioe Jahres - bsch ' uR genehmigt . Der früher gefaxte Beschluß
den Sitz der Gesellschaft nach Berlin zu verlegen , wurde rück -
gängig gemacht . Die ausscheidenden AR .-A ! itglieder wurden wie -
der - und neugewählt Dr . H a ni m e r s ch m i d t , Hermann P 0 e n s «
gen - Düsseldorf und Dr . G öb e l s - Duisburg .

Ueber die Dividendenregelung des Konzerns wurde von feiten
Verwaltung mitgeteilt , daß das Abkommen zwischen Gelsenkirchen

und Deutsch Luxemburg einerseits und Bochum andererseits , nach
dem der Bochumer Verein während der ersten zehn Vertraßsjahre
von dem Gewinn der Interessenqemein >'chi ' t im Voraus jährlich
? Millionen RM . zur Zählung einer Ueberdividende von 19 Proz
des Kapitals erhält und daneben die gleiche Dividende wie die übri -
gen Gesellschaften verteilen soll , dahin abgeändert wurde das! bei
einer 5pro entigen Dividende Gelsenkirchen und Dentsch - Luremburg
dem Bochumer Verein fiibrlich 1 Proz ., bei 5—Ivprozentiger Divi¬
dend « Bochum 2 Proz . und bei mehr als 19 Proz . Dividende Gelsen -
tirche »! und Deuilch - Luremburg Bochum 3 Proz . Ueberdividende v«r -
teilen soll. Wie bereits erwähnt , läuft dieses Abkommen zehn Jahre .

Ueber die Aussichten wurde mitgeteilt , dafs die Kohlenindustrie
infolge der fehlenden Mittel zur Zeit wen ' g günstig arbeite . Der
Absatz werde im Ausland durch die auf Reparationsk ^ nto zu lie -
fernde Ruhr ^ohle sebr erichrnert .

Di « KmV der Deutsck-Lurembnrgischen Bergwerks - und Hütten -
Sl.-G. genebmigte ebeniUls die vorgelegte ?!M .-Erö ^fnungsbilanz
und das Rechnungswerk für 1923/24 sowie die entsprechenden
Satzungsänderungen . Ein Aktionär g7b negen diese Beschlüsse Pro ,
test zu

'
Protokoll . Die ausscheidenden AR .-Mitglieder wurden wie -

der - und neu hinzugewäblt Bankdirektor Henry Nathan und

Oskar S ch l i t t e r (Deutsche Bank ) .
Die GV des Bo » smer Vereins genehmigte d,e bekannte Umitel -

lung des AK . Ncißei auch hier ein Aktionär Widerpruch erhob . sEs

handelt sich bei allen drei Gesell ' charten der Intere >fenaemeinschaft
um denselben Aktionär .) Der Be 'chfafo . den Sitz der Gesell schal nach
Berlin zu verlegen , wurde aukgeboben und der dividendelose Abimlutz
genehmigt . Dar - uk er ' olgic die Bekanntgabe der mit der Interessen -

?:meknchast Gelsenkirchen -Delltlch Luxemburg abq -schloffenen Verein -

barung über die GewiirnVerteilung . Die ausscheidenden ^ Verwal -

tungsratsmitalieder wurden wieber - und neuhinzngoewählt die

Herren Dr . Ing . Karl Fr ! edrich non Siemens unb Kon -

sul Dr . Heinrich von Stein - Köln .
ir

Lörrach , 25 . Februar .
Das Säge - und Hobelwerk Weil A . -G . hat durch Beschluß der

Generalversammlung das Grundkapital unter Ermäßigung auf 189 999

Reichsmark umgestellt . Das Kapital wird in 3990 Rarnensaktien zu
je 69 Reichsmark eingeteilt . ^ .

Stuttgart , 25. Februar .

Der auf den 5. März einberufenen 0 . E .V . der Spinnerei und
Weberei Koltern wird vorgeschlagen , eine 19prozentige Dividende
auszuschütten . Der Reingewinn beträgt 369 776 Rm . 7053 Äiarl

sollen der gesetzlichen Rucklage . 28 563 Rm . dem Unterstützungsfonds
überwiesen und auf neue Rechnung 34 153 Rm . vorgetragen werden .

Die 0 . E .V . der Brauereigesellschaft Rettenm «y«r -Tivoli A.- E . in

Stuttgart genehmigte nach dem „Schwab . Merkur " einstimmig den
Verschmelznnasvertrag mit der Württembergisch - Hohenzollernschen
Brauereigesellschaft mit Wirkung ab 1 . Oktober 1923. Für fedc
Rettenmeyer -Tivoli -Aktie über 1999 Pm . werden 2 Württemberg -

Hohenzollern -Aktien über 1900 Pm . gewährt . Da die letztgenannte
Gesellschaft ihr Kapital im Verhältnis von 6% zu 1 zusammenlegen
wird , entspricht dieser Umtausch einer Zusammenlegung im Verhältnis
von 10 zu 3 . Die Wiirtiemvcrgisch - Hohenzollernsche Brauereigesell¬
schaft wird ferner S Proz . Dividende ausschütten , was für Retten -
meyer - Tivoli wiederum 19 Proz . Dividende bedeutet . Die Verschmel -

jung wurde mit dem Wegfall steuerlicher Behinderungen und mit dem

engen Verhältnis zwischen den beiden Gesellschaften begründet , das
die Interessengemeinschaft mit sich gebracht habe .

Ansailießend fand die G .V . der Württembergisch - Hohtnzolltrnschen
Brauereigesellschaft statt , die den Verschmelzungsantrag ebenfalls
genehmigte .

München , 25. Februar .
Die Bayerische Aereinsbank stellt das bisherige AK . von 879

Will . PM . im Verhältnis von 66& : 1 auf 13 .05 Mill . RM . um . so
daß aur die seitherigen Aktien von 699 PM 9 RM . . aus die von
1990 PM . 15 RM . entfallen . Danach beträgt dag neue A .K . 12 Mill
RM . St .A . und 1,05 Mill . RM . VA . Auf der Tagesordnung der
GV . steht eine Kapitalerhöhung um 8 Mill . NM ., die vom Bank¬
haus ZKeitdelssohn als Fü ^ erin eines Konsortiums durchgeführt
wird . Die neuen Aktien werden den alten Aktionären zu 119 Pro «
zent angeboten und werden mit der Hälfte des Nennwertes und einem
Aufgeld von 10 Prozent bei Ausübung des gesetzlichen Bezugsrecht ?
eingezahlt . Der Rest muß spätestens drei Monate nach Ablauf der
Bezugsfrist entrichtet werden .

Der A .R . der Maschinenfabrik Augsburg - Nürnberg A .- G . hat be-
schlössen , der auf den 20. März einberufenen E .V . die Herabsetzung
des Stammkapitals auf 29 Mill . Rm . (5 : 1 ) unter Bildung einer
gesetzlichen Reserve von 2 Mill . Rm . vorzuschlagen .

Der Berwaltungsrat der L. A . Niedinaer Maschinen - und Bronce -
warenfabrik A .- E . in Augsburg hat beschlossen, der am 20 . März statt -
findenden a .o . E .V . eine Herabsetzung des A .K . auf 2 Mill . Rm . vor -
zuschlagen .

Der Berwaltungsrat des Landesverbandes bayerischer Sparkassen
hat in Gegenwart des Staatskommissars die Kreditgewährung der
Bäuerischen Girozentrale an die Lehrer von Siemens Vereinigt « Vau -
stofsinduftrie Kommanditgesellfchast in eingehender Beratuna geprüft .
Die Maßnahmen des Vorstandes wurden einstimmig gutgeheißen und
ihm das Vertrauen bekundet . Selbst bei unaünstiaem Ausgang der
Verhandlungen zur Verwertung der überlassenen Sicherheit komme
eine Inanspruchnahme der Haftung der Wertträaer der bäuerischen
Girokassen nicht in Frage . Durch den Verwaltunasrat wurde fest -
gestellt , daß irgend eine Unehrlichkeit bei dieser Kreditgewährung
nicht vorliegt .

Nürnberg , 25. Februar .
Die Freiherr !, von Tuchersch« Brauerei A . - E . In Nürnberg be-

antragt Umstellung des nach Einziehung von d Mill . Pm . Vorrats »

aktien verbleibenden 25 Mill . Pm . betragenden A .K. , darunter 5 Mill .
Pin . Vorratsaltien , im Verhältnis von 5 : 1 aus 5 Mill . Rm . unter
Ueberweisung von 509 999 Rm . an die gesetzliche Rücklage .

Die a .o . E .V . der Danubia A. -E . für Mineralolindustrie in
Regensburg genehmigle die Umstellung per 1. Januar 1924. die von
46 Mill . Pm . im Verhältnis von 25 : 1 auf 1,84 Mill . Rm ., eingeteilt
in 4ti 909 Aktien Über je 49 Rm . erfolgt .

Berlin , 25. Februar .
Der Rheinschissahrt wurde am Dienstag ein Vorschuß ans di«

Ruhrschäden ausgezahlt und zwar in der vorläufigen Höhe von durch-
schnittlich 50 Prozent . Der Einheitssatz beträgt 1 Pfennig pro Tonne
und Tag .

In der heutigen G .V . der Deutschen Orientbank 2L»E . in Berlin
wurde das RM - Kapital der Gesellschaft aus 4 Mill festgesetzt uiU»
gleichzeitig um 2 Mill . RM aus 6 Mill . RM , erhöht Die neuen
Aktien sind von dem Bankenkonsorlium der deutschen Orientdank über -
nommen und werden sofort voll eingezahlt .

Der Konzern der Mannesmann Röhrenwerke 2L-G . in Düsseldorf
hat durch den Erwerb eines Aktienpostens an der im Siegerland ge»
legenen Hochofen- und Stahlwerk A .-E . vorm . Storch u. Schöneberg
Einfluß gewonnen . Diese Gesellschaft ist aus der vor einigen Jahren
erfolgten Vereinigung der Gesellschaft Storch u . Schöneberg und
Bremer Hütte entstanden .

Die Hohenzollern A. -G . für Lokomotivbau in Düsseldorf stellt ihr
Kapital im Verhältnis von 10 zu g um. Das neue Rm .-Kapital
beträgt 5,4 Mill . Mark .

Die Elektrifizieruna der Türkei - Di « Konzeision für den Bau
und Betrieb elekirjsckier Anlagen in der türkischen Staidi Adana ist,
wi« der D . H . D . erfährt , jetzt einem türkischen Unternehmen erteilt
worden . Der Konzessionsvertrag umfaßt sowohl di« Anlagen für die
ekttrilch ? Beleuchtung der Stadt und Umgebung als euch den Bau
müd Betrieb d« r Stvaßenbahn . Ein gleiches Monopol , das dem Kon -
zeilwnär schon im ^tohre 1913 übertragen war tonnte infolge der
Kriegsereignisse nicht durchgeführt werden Der jew unterzeichnete
Vertrag ist entsprechend der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lag « we»
'entlich abgeänderi worden Die zu errichtende elektische Zentrale
m>uß ein ? Mindestkraft von 1000 Kilowatt haben Gegenwärtig er»
WJge :! die Elektrizitätswerke in Adana ein « elektrische Kraft von
*>500 Kilowatt , so dak sich ein Go'omtverbramch von 3590 Mlowait in
Adan « ergibt Der Iaihresgesamtkonsum Wirt » mit 1 )4 Millionen
Kilowatt berechnet .

rw . Essen. 25. Febr .
Im Essener Rathaus fand heute eine Versammln na statt die sich

mit dem Anichluk, des rheinisch westfälischen Industriegebiet » an den
Weltluftverkchr beschäftigt «. Es wurde eine LuktverkehrsgeiseMchaft
„ Rubrgebie A .-E ." gegründet , die ihren Si & in Cfi«u biß «« soll Di«
Gö'eMchaft wird ausschließlich dem öffentlichen Vetkehr dienen und
den Ai"'

chfoifc des Industriegebiets an den deutschen und internatio -
n« len Flugverkehr durchführen Sie wird Personen und Güter aller
Art mrf dem Luftweg befördern und Flugzeug « v« rinieten , wird Nch
auch an anderen Luftfahrtunternehmungen beteiligen und Interessen -
und Betriebsgemeinlcbaften m-it anderen Werken eingeben Das AK .
beträgt 2 059 090 RM . Beteiligt find die Großstadt « des Industrie -
gsbiets , di« Industrie - und Handelskammer in Esi^n . der Siedlimos «
verband Ruhrlohl «nbezirk , verschiedene industrielle Werke Rheinland «
und Westfalens sowie di« Junkers Flugverkehrs A .-G

l . vdvvstraß « v üvs dentschen Handwerks .

Reichshandwerksordnung — Kreditversorgung . — Ein
Staatssekretär für das Handwerk .

Das • ge?chäktsführ «nde Präsidium des R « i ch s 0 « rt 0 n d e *
d.« s Deutschen Handwerks wurde vor kurzer Zeit vom
Reichswirt

'
chaftsmin .ster Dr . Neuhau » empfangen . Es wurde oer --

handelt über die Frage der Reichshandwerksordnung . der Kreditoer »

sovgung des Handwerks und über Errichtung eines Staatssekretariats
für das Handwerk . Der Minister versprach hinsichtlich der Reichs - ^
Handwerksordnung möglichste Bsschlrunioung der noch lau -
senden Vorarbeii «n zwecks Herbeiführung einer endgültigen Entlchei -

dung über den Inhalt des vorzulegenden Gc^etzentwurss und möglichst
baldige Freigabe dieses Entwurfs zur allgemeinen Kritik in der
C^ wntlicktfeit . Hinsichtlich einer besseren K r « di t v e rsör gung
des Hand -werks stellte der Reichswirt ' chaftsminister in Aussicht , bal¬
digst eine weitere Besprechung der bisher an den Verhandlungen be -

leiligten Ministerien und Zentralkreditinstitute zu veranlassen damit
unter Berücksichtigung der bereits dem Plenum des Reichstags vor -

liegenden Anträge eine positive Föiderung der Angelegenheit herbei -

geführt werden könne Hinsichtlich der Frag « des Staatsfekretar ^ais
für das Handwerk gab der Minister eine endgültig « Erklärung noch
nicht «ib .

~
Er versprach wohlwollend « Prüfung , mußte jedoch die Ent¬

scheidung dem Eesamtfabmett vorbehalten
Am darauffolgenden Tag « hat dann im Reichstag eine Be¬

sprechung des erweiterten geschäftsführ «nden Präsidiums mit den

sämtlichen Abgeordneten aus den Kreiien des Hanörverks soweit sie
den bürgerlichen Frakrionen angehören stattgefunden . An d«r Be -

'prechung nahmen 21 Abgeordnete aus den Kreisen des gewerblichen
Mittelstandes teil . Auch bei dieser Aussprache wurde insbesondere
di« Frag « des Staatsstkretariots der Reichshandwerksordnung und

der Kreditversorgung als zurzeit besonders vordringlich behandelt .
Das Ergebnis der Aussprache war folgendes : Zunächst
wurde die ftorm der künftigen Zusammenarbeit zwischen den parla »

mentarifchen Vertretern des Handwerks und dem Reichsverband d-?»

Deutschen Handwerks dahin festgelegt , daß v»n fcder Fraktion ein

Vertrauensmann bestellt wird , der mit der Geschästsleitung de»

Reichsoerbandes in dauernder wechseNeiliger Whluna stehen soll Die
Wieders «haffung eines interfraktionellen Handwerksaueichusses wurde
als unzweckmäßig abgelehnt . In der Frag « des Staatssekre -

t a r i a t i> haben sich die sämtlichen Abgeordneten darüber verstan »

tilgt , daii an der ftoideiuma wogen Errichtung eines Staaissekretariats
festgehalten werden soll Der Reichskanzler ist ersucht worden , da »

go'chäftsführende Präsidium des Reichsverbandes gemeinschaftlich mit

den Vertrauensmännern der ein »elnen Fraktionen tti einer weiteren
Aussprach « Über diese Angelegenheit zu empfangen

Zur Frage der Relckshandwerksordnung wurde seitens
des Reichsverbandes ausgeführt , daß der Reichsverband sich mit eine »
Teillösung nicht einverstanden erklären könne , daß vielmehr auch nach
den neueren Feststellungen und Verhandlungen in den Vorständen des
Reichsverbandes , in der Gruppe des Reichswirtscha ' tsratg und in

Übereinstimmung mit den früheren Beschlüssen der Vollversammlung
in Berlin an dem geschlossenen fachlichen Aufbau festgehalten
werden müsie . Es wurden die parlamentarischen Vertreter des
werks ersucht , an dieler Forderung auch ihrerseits festzuhalten . Da --
bei wurde dringend um Unterstützung gebeten , daß endlich der Ab¬
schluß der Ärbeiten im Reichswirtschaktsministeriun , herbeigefübrt " nd
daß die Vorschrift der vertraulichen Behandlung der bisberigen Vor -,
arbeiten ^ rückgezogen wird , damit der Reichsverband endlich in bei
Lage ist. dem Handwerk in seiner Gesamtheit Klarheit «bei die auaen -
blickliche Lage zu verschalen Sollte , eine weitere Verzögerung in
der Entscheidung des Kabinetts über die Vorlage eines Reaierungs «

entwurfs entstehen so erklärten stch die parlamentarischen Vertreter
des Handwerks bereit mit Hilfe ihrer Fraktionen vom Reich « tnr
eine Entscheidung über das weitere Schicksal der Reichshandwerks -
ordnuna herbeizuführen .

Hinsichtlich der Kreditversorgung wurde ebenfalls all -
gemeine Übereinstimmung mit den Wünschen des Reichsverbandes
festiestellt insbesondere dahin , daß die Schaffung einer eigenen b <*
rufsständiichen Bank fiit das Handwerk als letztes Mittel versucht
werden dürfe , wenn es nicht gelingen sollte . d« n bisher bestellenden
Zentralkreditinstituten für das genossenschaftliche Kreditwesen im
Handwerk ausreichende Mittel zuzufügen . Es wurde auch die Frage
einer Verständigung ,wischen Sparkassen und Genossenschaften erörtert .
Es wurde in der Versammlung des Handwerks festgestellt daß es im
eigenen Interelle des Handwerks liegt , nicht allzu stark seine Wirt -
schaff auf Kredit «»fauNsuen . sondern daß es bester wenn «» ch schwie¬
riger ist , die Wirtschaft des ?>an ^ werks wieder an ? de» Mitteln zu
befruchten die aus dem tatsächlichen Ertrag der Wirtschaft als ftr
sparniste fließen Dieser Aufgabe sollen in « Oer Linie die Kredit »
genossenschasten diene ».
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Laditches
L ^ ndestheam
DoitntrStag , 26. Februar
Q18 , 2 . Sond, -
• t . u . 7101 bij 7200

Volksbühne 6.

Rienzi
bf * letzt » btv grf unrn .

Große , trag . Oper in SAkt . v . Richard Wagner .
SRJifU . Leitg . : Alfred Lo¬ren «. — In Szene ge-
Kdt v . KanS Bussard

Personen :
Sola Rienzi Balve
Irene Runge aus Mann -

Helm a . G
Stefano Tolonna Tr .

, Wucherpfennig3n >itano Brügel man »Paolo Orssni HeulerRaimondo Lander
Baroncelli PeierSEecco del Vecchio Lot -

chinger
Friedensbote Stechen
Anfang s . Ende 10 Übt

e »« rflti T. « bt . 7 JH .

„MarkgreflerGmai ".iiiiiiiiiif iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiititdiiiiiiiiiiiii

Gmaiversammlig
am Samstlg z'obe am acht !
(Burefasnecht ) im Schrempp ,

baal III . 3730
Chömmet bezitte un bringet Lands -
lütt mit Oer Vogt

ftünsiicrhaus
Restaurant

Beate 16114

Konzerl
( Jnferrichi

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag , L>? Uhr abendi

Grosses Sonder Konzert
unt . Leitung d Kapellraeist . HSrzer -Morano

Aus dem Programm : 8768
Ouvertüre a . d Oper „Teil " . . Ross ni
Donizettis Triumphzug . > . Urbach
Fantasie a . d . Oper „Martha "

. . Flotow

Klavter -
Anierrichl
An gründlichem Unter -

richt bei mäßigem Ho-
norar können noch einige
Schüler teilnehmen . An - i
geböte unter Nr . R6142
an die Badifche Presse . |

Hallen Sie gut unfl billig häufen?
Dann machen Sie einen Versuch von meinen

primaWurüwaren
Ich biete als Spezialitäten :

Baoernspc ckwurstPld 0 . 90 Krakauer . . . . PM . l .40
ia Laodleberwursi ffd -0 90 la .äüBsra .Leberwarstlid .l 50

Versand per Nachnahme / Verlangen Sie
die kostenlose Zusendung meinerPreisliste

K . Benz , flBiscbwapenfabFili
Reicholzheim a . T. (i Baden) .

Ii « « tmeinbe Muggensturm . Amt Rastatt , tefsteigert nm «Oionloo , den 2. SWiir « 1925 im ®<"
meindewald ( ttlrtwlBcrg ) folgende 9ii '

i in . aiTrag % o ' «Vn :
59 ©lücf Lärchen II . Dt« V . « lasse4 Stilcf Fichien L d«S III . « lasse1 Baustange I . Klasse2ö Stück Baustange » II . « lasse20 Stück Hopfenstange » I . « lasse

pfenslaiigen Tl .3S Slüci Hopf ! « lasse

HoulüisiinisdiBr Verein KoMie (e. V.)
Donnerstag . 26 . Februar 1925 , 8 Uhr

im großen Eintrachtsaal 364}

Vortrag Dr. Ernst Hon*
Professor der Universiiäl Glessen

Goethes Fausi u. die deutsche Zukunft .
Karten für Nichtraitgiieder sind zu habenin der Musikalienhandlung Fr . l >oert und an der Abendkasse.

Chi

billiges
bekömmliches

Confirmafions-
iiiiiiiiiiiiiiiriiiiiiniiiiiiiuiiiHiiuiiiiiiiiiuiiiniiiiini

Geschencke
HllllllllltllllllUIIIHIIIIIIIJIIIIIllllllllllllllll

für Mädchen u. Knaben

Gesdienkhaos

Leopold Wohlßhlegel

, 0 Sind Hovsenstangen III . « lasse30 isatücf HovsciiNangen IV . Klass«142 ®tüd Rabmenschcnkel
45 Stück RebNecke» I . « lasse40 Stück Rebstecken n . « lasse.Zusammenkunft vormittags 10 Uhr teil »haus in Muggeuftiirm . 471«

Da » Bürgermeisteramt :
Schäfer .

Siavt » retten .BoiOenrondOolioßFRoDl
Aus den » SM . Waldungen kommen Im We0<

schriftlichen Angebots tum « ertauf :ca . 318 Fm . flioitiiidicit in 4 Losen : LoS V•24 8m. I . LoS 2 : 97 Fol II . So» 3: 161 S«-
III . und Los 4 : 30 ^ m . IV . « lasse : Mca . 95 » ni . Weisiduchen in 3 Losen : LoS S :
Fm . IV ., LoS 6 : 6:j gm . V . und So« 7 : S S »
VI . Klasse .

Die Anaebole sind loSwetse , u stellen : sse mm'
len m» Aufschrift .Biichenverkauf ' versehen dt»
längstens Monlag . den 2. Mär » 1926. vor « , u
Utzr vier einaereicht lein . .Um diese Zeit findet im Raivaus , Zimmer didie Eröffnung statt . , u welcher jeder Jmeress « »
Zutritt hat .

Tie Stämme sind gefüllt abgelängt u . cubiert ,
sie werden auf Verlangen vor gezeigt . Die Ver»
kaussvtdtngungen liegen im RatdanS . Zimmerauf : AnSknnsi erteilt der Bürgermeister . wo aa »

erhältlich find .
KaiserstraDe 173

8I8H

Ztiim in Verzeichnisse
Zahlung je aus 1 » Mtl .August .
zretten , den 19 Februar 1925.

Der « Nrgermetster

1 . Juni und ^

Badische Lichtspie!©
für Schule und Volksbildung
Konzerlhaus

Heute abend 8 Ehr
Einmaliger Filmvortrag von Herrn Prof . Dr. K estner
Die Wel/machl des Eisens

L "Ml

Ab Freitag , den 27 . Februar , abends S Uhr
- • Erstaufführung

Der Mkan in Kunst und Geschichte
Römischer Originalem mit einleitendem Vortrag von Herrn ' Prof . Gra <
Vorverkauf : Mus khaus Müller. Kiiserstr . Pre st : Mk. I 70 ; 15 ;l — ; — .60 . Studierende und Schü .er gegen Ausweis halbe Preise

Näheres Anschlaisäu 'e.

^ Coloneum%
I

o,e 'roß®
„Carnevalstränme".

Junge Frau
nimmt Wäsche zum Wa -
' chen u . 93üg . an Diese
wird mit der Hand gewu . gebleicht . Hill. Preise .
Angcb , unter Rr 36093
an die Badische Presse

sind zur Zeit
Bollsell -Sütz -

Bücklinge
Pfd . Z0 Pfg

5 Pfiind -Kistchen
* 40

■ 376^

AM Me ZMm!

Kapitalien
in jeder Höhe , bei bester
Ver .iinsunä u . Sicherste !-
lung gesucht. 3T14

Rudolf Sveidei u . Co .
Ke.rlstr . '39a .

400 -600 ML
unter strengster Dis¬
kretion . hohem MonalS -
iinS und Sicherheit
vfort zu leihen gesucht .

Ängeb . unter Nr . Q6141
an die Badische Preise .

Revue
Unwiderruflichnur bis »Inschtleflllch Samstag , den C8 rt. Mt»

Thürmop -

Pianinos
vorzügliches Fabrikat ,
in mittlerer Preislage ,
empfiehlt der Allein¬

vertreter

Lodwig sciiweisgut
Karlsruhe .

Erbpruizenstraße 4

- Autbewahren
Km nartiriicins

in 24 ^ ' unden
Mitte

Nichtraucher
zu weiden ere icb
ihnen Otiten Kiickporto
eer ' P KOS l ' KNLO - mit
Adressieren Me t ost
schtieivsch 187 Frank
ur » n iVl A24 *

Echt . Sidwarzwiilder
Speck eingetroffen .

Zotler Nuchl .
Srfineenitr . <S #<3856

D R. G M.
Erfinder staail . Techniker
benötigt zur Ausstellungu . Ausbeutung von Ver -
kauf eines erstkl . Patents
«Weltartikel ) 5- 600 Mk.
sofort axfznnehmen . Si -
cherbeil . ZinS . Gewinn -
beteilmung wird mttnd -
li « vereinbart . Gefl . An -
geboie unt . Rr . Sßl ^S an
die B ^dts b̂r' VreNe erl ' -' i

25lZ W!arh
>u leihen rtciudi » oegen
-inten .»iins u . ? i» erl >eii .^Inoedoie unt . Nr . M174
an die re0e ^

50
geg . übl . ZinS . Ilifache
Sicherh . f . o Monate zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . G6157 an die
Badifche Presse .

Amiliche Anzeigen

Die Gemeinde Weingarten . Amt Karlsruhe , ver -
ffiPiKL ." " den 2. Mär » 1925, in denHiebfchlagen ihrer Waldungen nachverzeichneteStamme :

91 Eichen von 3,54. Fm . abwärts27 Rotbuchen von 2.06 Hm . abwärts39 Weißbuchen von 0.76 Fm . abwärts95 Erlen von 1,04 Fm . abwärts■46 Eschen von 1,56 Fm . abwärts. 6 Forlen von 134 Fm . abwärts22 Birken von 1,0(5 Fm . abwärts
19 Akazien von 0,86 gm . abwärts8 Pappeln von 1,13 » m . abwärts6 Weißulmen von 0,88 Fm . abwärts2 Maßholder von 0 .31 Fm . abwärts1 Ahorn von 0 .49 Fm .
Zusammentunft vorm . 8 <* Uhr am Bahnhof .Auszüge tonnen beim Bürgermeisteramt bestelltwerden .
Weingarten , den 21 . Februar 1925.Bürgermeisteramt .

■ ? mfmi %■W -!

Günstiger yelegenfjeitskaul
Gute Ware für wenig Geldl
Bieg Damenkostüme . Mäntel
Faltenröcke. Seidentrikolklrider mit kllyebiehlern teilszum HersteU ungspreis
Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilne . rnstraße 36, 1 Treppe

I Keine PersonaIspesen Keine Ladenspesen.

Steinbruch .
Zweck «- anderer Unternehmungen ist derselbeWort in » ertönen . Lage min Uta an der Hauoi -itrane gelegen , »milchen «Äiövinaen u . Straft ufenAng, ' t>. unt . ilir . 85? a an die „ S^ad . Pr >ss^'

LMM Iii IM ,
1000 qtti groß , mit WetS -Anschluk ,Geschäft geeignet , billig zu verkaufen .Angebote unter Nr 434a an die Bat

zu ledem

Badische Presse

Modkr » einaeiichteter urvtzer

i! I
llvttgebend in bedeutender süddeultckei
Industriestadt , krantiieiishalber tokor '

zu verKausen.
.'» eines .« oTffoetctä »» - iMlaiiv Eristen «

Znierefsenien . die nachweisilch überHOT <t bar verfugen , ivollen Zuichrift uQi ! 66 an die . > ad ciknenden

^ fliflliirltiiitAH veroen rata UNI aiiKrr
^ ti ' MUlvclirll angelen . yt . ino . Drncke «»

Ii« fluliiiiii «» flrmV '

3iflöllil!jO ! jS
6innflcn=

Scriieiflfrunu.
„ Die Swdtgemeinde Ettlingen versteigert am

MoMZg . den 2. MSr » 1925, vormittags im WaldDistrikt III . Horberloch :
W

]Vl ta
8 ™ 1' u ' 22 8m " m ' 1,60 ®m "

? ' » »chc" Ii
" '

3^ 0 Fm in . IM Fm .H ..Buch «n in 2.10 Fm . . IV . 5.70 Fm . . V2 .70 Fm .
Ewen II . 1 .40 Fm . . NI . 4,20 Fm . . IV . 10,80ijm ., V . 7 . (0 Fm .. VI . 3,60 Fm .Erlen V . 2.70 Fm .. VI . 3,20 Fm .Ruschen II . 4,50 Fm . , III . 4.10

Fm .. V 3,5n Fm .
Fm ., rv . 10,00

Papv « n
"

| ^
° :| t

!
n

Sm ..
'
n . 25 .00 Fm . , m . 1 Fm ..

Zusammenkunft vormittags %9 Uhr betmneuen Friedhof .
Vorzeiger : Oberforstwart Lauinger .Am Dienstag , den 3. MSrz 1925. vormittags ,im Tifttift V . Hardtwald ^ Eichen II . . 1,50 Fm ..III . 0 .40 Fm . . V 1 Fm . :Rusche V . 0.40 Fm . : Esche V . 0,65 Fm . : H -Bu -a£>eit _ V 0 ;4Ü Fm ; Forlen Ab . I . 14.00 Fm ..II . 72,00 Fm ., III . 72,00 Fm .

"
jUfflK * ' " -ammenkunst vormittags 9 Übt betm St .Johannes .

Borzeiger . Forstwart Reiter und HilfLwaldhüier
Schott .

NK . Bei ungünstiger Witterung Versteigerungim Rathaus .
Am Donnerstag , den 5. März 1925, mittags 2

Ubr in der städi Festballe : Stangen aus Di -
strikt I . und II . und zwar : 850 Baustangen I . u .

Krcuzelberg .
Vorzeiger - Distr . 1 . Forstwart Klein und Lau -

ingcr Aug . : Distr . II . Oberforstwart Pfeil u .
Lauinger Jgnaz . 499a

Ettlingen , den 24 . Februar 1925.
Der Bürgermeister .

StaiBiWj ' Seriiciiieriinii
des Forstamts Karlsruhe -
wald am Freitag , den 6.
9 Uhr im »Goldenen Adler "

rdt aus dem Hardt -
lärz 1925, vormittag !

in Karlsruhe (Aart
1.8

" "Fiiedrichstr . 12) : Eichen 1,71 gm . I ., 1.92 Fm .iv ., 2,79 Fm V .. 0,42 Fm VI . Kl . : Akazien :0,82 Fm . IV .. 1 .24 Fm V., 0,14 Fm . VI . JH . ;1,45 Fm . I SN. ; Forlen : 89,58 Fm ." " 338,45 Fm . —Jm . Ii . IIIj Klasse :
Rotbuchen :
I .. 325,24 , I I . .Fichten : 2,1T Fm . II . . 4,18 Fm . III . . 2,44 Fm .IV . 3,72 Fm V 4,50 Fm . VI « I . ; Lärchen :0 .44 Fm . IV Kl . : Roftlastanie : 0,26 Fm III . KI .Maftlisten «vom 27 . Februar ab ) und weitere
Auskunft durch das Forstamt . 3732

Tie Gemeinde Waldprechtsweier bei 3Ralf <%versteigert aus ihrem Gemeindewald auf dem
Plane , bei ungünstiger Witterung auf dem R« '
haus , nachgenannte Hölzer

Am Montag , den 2. MI « d». g «.Eichen : 3 II . 8 III .. 48 IV . . 1W V .. 67 VI . ? -
Buchen : 8 IV . und 8 V . « lasse . Erlen : 4 IU *6 IV .. 6 V « lasse . 2 Weiden IU . u . IV . « laff«
ferner 22 eichene Wagnerstangen .

« m Dien Sias , den 3. Mir » M . 3 «. —Tannen : 22 V . 2 IV . Klasse . Lärche « : .?IV . und V . « lasse . Lärch . Abschn . 1 , Ii . u. Iii -
» lasse. Baubstangen : 136 I . u. II . Klaffe . 8 f«« -
Ablchn Tl . und III . « lasse und 35 Hagstange «:

. Die Zusammenkunft findet jeweils vorm . WUhr beim RaihauS Natt .
Xki . Auszüge werden nur »ei rechtzetttgerstellung angesertigt . 500®
WaldprechiSwetek , den 23 . Februar 19# -

Der Gemeinderat :
Käst .

Karcher , Ratschreivee -

Die Gemenive ^ nietingen bei KartSruhr
steigeri am

Freitag , den 6. Mär » dS IS . , vor « . 10 UM*
beginnend im Holzlchlaa :

120 Fm . Eschen von 2,24 Km . abwärt «
34 Fm . Eichen von 3,83 gm . adw .30 Fm . Ruschen von 1.73 gm . abw .
18 Fm . kanad , Pappln , Bellen , « ette »

1,63 Fm abwärt «
1 » Fm Iffen von 1,27 gm . abw .
!> Fm . Afpen von 2,33 Fm . abw .
8 Fm Hainbuchen von 0,66 gm . abw -
4 Fm . Mafiholder von 1.05 Km . abw .
4Jm . Akazie » von 0,64 Km . ad » .
1 Rotbuche von 3 .70 gm . . .. .2 Roterlen von 0 .61 gm . fvHolzvorzeiger : Forstwart Kiefer .

züge durch das Bürgermeisteramt .
Der Hemeinderat . —

Feldrennach » Obelami Neuenbürg '

Die Jagd auf unseren beiden Markungen
rennach und Pfinzweiler , umfassend ca .Feld und Wald , wird

am Samstag , oen 28. Februar ». 31 .
nachmittags 3 Uhr , Maui dem hiesigen Rathaus auf etwa 6 Jahr «

öffentlichen Aufstreich verpachtet . ,Liebhaber , unbekannte mit VermögenSze »?
niisen neuesten Datums versehen werden' ich » eingeladen .

Den 20 . gebruar 1925.
Gemeinderat

VwllWg.
öffentlich verpachten Dieses Jagdrecht umfaß
78? >4 iin darunter 84 i>,-i Wald . ^Als Bieter werden nur solche Personen Jw
lassen welche im Besse » eines FagbpasseS t> ,,oder Bedenken wegen Ausstellung eines l° , H'
nicht obliegen

Liebhaber werden hierzu eingeladen .
OenSbach be» 23 Februar 1925. *

Der - Gemeinverat .
Weber .

Piano
v. Berdux

Mederwerke deutsch .
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

Karl Lang
Kalserstr I?? I T>l. 1571
Salamandei - Sch ihhauf'

^»1— i"

eisiio
nilmii ier

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

KarlLang
Baissr tp. 18/1 . T?i, IN
^ aiHmanctef*Scliabhaa .̂

V J

Eiano
ROmhUd

von Wetruf
Alleinvertretung :

KarlLang
Kjissrätr . 157. 1- Tal. 1073
Saiaiua .i3iler -Sk,l3uii h«-n s

Müller

Europas Riößte
Harm .-Fabriken
Alleinvertretung:

KarlLang
Ifalserslp. 167. i Hl 1073
Salamander -Schulihaua '

V« /

Eilige!
Slelnberg

vorzügliches Fabrikat

Alleinvertretung:

KarlLang
folmtr. 167,1. Tel. IÖ73
Salamander -Schuhhaus

Hüdebrandf

sind hervorragend

Alleinvertretung:

KarlLang
Kalssrstr . 167,1. Ts) 107S
SalamaiiiJer -'^cluihbaiis

V J

eiZk»
Goeize

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

KarlLang
Kalssrstr . 16? I. Tel 1073
Salamander - S chuhliau ?

Eiano
Baidur

Weltmarke

Alleinvertretung:

KarlLang
Kalssrstr . 167,1. 781. 11)73
Sa !amauder - Sc hubhaas

Eiano
Rosenkranz

bekannte Marke

Alleinvertretung

Karl Land
liwnir. e . l
Salainaniier - Scbuhh '
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